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Drei Theilhaber.
Roman von ZZret Karte.

Autorisiert.

QutJf w m etn ^rivatzimmer ontoeifeit,
Ärä Irnn mto0¥ate' ba$ man fie  i " das Gemach führte,
n w FrauBarkerm ihrer Mädchenzeit bewohnt hatte,

Zh,fa  SUr 3UrÛ ° 9' wenn ihre tägliche Pflicht, des
fefitJBtbedienen , erfüllt war , und das damals
dieses £ Sffi ® beweten durfte . Seitdem war aber auch

Heiligthum als Fremdenzimmer gebraucht worden,
und Nichts erinnerte mehr an seine frühere Bestimmung
^er einigen Kreidezeichnungen aus Kittys Schulzeit,
„ sne6 «n T¥ eJ? ^ wer zu erkennenden Porträt in Oel
an der Wand hmgen. Letzteres war einst von einem
w°"dernden Künstler gemalt worden und man bewahrte
e^ noch al^ Quittung für seine unbezahlten Rechnungen
„ff JSl °^ dem wußte jedoch Frau Hornburg nichts, die
offenbar nyt ihren eigenen Gedanken beschäftigt war . Sie
legte den Reisemantel ab, trat ein, warf einen Blick nach
der Standuhr auf dem Kaminsims und sank dann, wie

m- ^ Unvermeidliche fügt, mit abge-
Mene auf emen Lehnstuhl in der Ecke. Ihr

dunkles Reijekkeid war geschmackvoll und saß wie ange-
Oü)|crt sie sah nach der ermüdenden Fahrt angeariffen
auv vGleicht machte sie sich auch quälende Gedanken, doch
rente ore -olasî nur dazu, ihrer Schönheit neuen Reiz

zu verleihen. Selbst die verblichene, abgenutzte Zimmer-s, ,, y . J , c * wv.tviiUjCUC / uvyt .u
Ött̂ iung erhielt durch ihreGegenwart ein so vornehmes
Ansehen wie sie es schwersich je besessen, soll 'Ä ', . - ,-t i- ~~ i x<. vc|t||tu, solange Fräuleintzer ihren Wohnsitz hatte. Abermals sah sie auf die
Uhr. Jetzt wurde an die Thür geklopft

„Herein !"
., . Die Thür ging auf, und ein chinesischer Diener brachte
• ^0̂ Visitenkarte einen Fetzen Papier , auf demem Mme geschrreben war.

Frau Hornburg nahm ihn in die Hand, las den
vcaiüen und gab dem Diener das Papier zurück.

„Da liegt ein Jrrthum vor", sagte sie; „ich kenne
keinen Herrn Steptoe.

.Mein, aber mich wirst Du wohl kennen", ließ sich
dre stimme eines Mannes vernehmen, der über die
schwelle trat . Gelassen nahm er den Chinesen bei beiden
Ellbogen, stieß ihn in den Gang hinaus und schloß die
Th.ure hmter sich. Steptoe und Hornburg sind ein und
dieselbe Person, aber hier nenne ich mich lieber Steptoe.
^U hast Dich, wie ich sehe, unter dem Namen Hornburg
eingetragen. Wahrhaftig , Du hast Courage, und es
klingt auch nicht schlecht. Du kannst mir nur dankbar sein,
daß ich Dir inimer erlaubt habe, den Namen zu behalten
Für Dich ist's übrigens ein Glück, daß ich mich hier
Steptoe nenne ; da erfährt doch Keiner von Deinen vor-

®" Vet  n5 ®ei"a ’> ätam . au.

„Ajr£ e h "tte ihm bei seinem Eintritt einen halb vor
achtuchen, halb resignirten Blick zugeworfen, welcher
um Odellentmill/̂ n ^ aI§  Denjenigen erkannte,
um dessentwillen sie hergekommen war . Seit wir ihn
Ww.sunf Zähren an jenem Abend in der Hütte der drei
^herlhaber auf dem Kieferberg sahen, hatte er sich nur
wenig verändert. Haar und Bart glichen noch wie da¬
mals kurzein, krausem Moos, oder flockigem Astrachan.

war er bester gekleidet, aber nach wie vor machte
ferne ganze Persönlichkeit den Eindruck roher Stärke . Die
Frau hatte ihm ^ ohne jedes Airzeichen von Gemüths
bewegung zugehort und sagte jetzt voll Geringschätzung

„Was für eine neue Schmach ist das ?"
cv ''Durchaus nichts Neues", versetzte er. „Vor fünf
Zähren habe ich unter dem Namen Steptoe in hiesiger
Gegend am Kieferberg gewohnt, und irgend Jemand
konnte mich wiedererkennen. Ich war gerade hier, als
sern Freund, Stacy — der mich nur als Steptoe
und mcyt als Hornburg kennt und nicht weiß, daß ich
Dem Mann bin, obgleich er mein Vermögen für Dich
m Beschlag genommen hat — als Stacy , sage ich, im
Verern mit seinen zwei Theilhabern den großen Gold-

machte. Am selbigen Abend habe ich ihn in seiner
Hmte aufgesucht und -seinen Whisky getrunken. O, es
ist ramals ganz mit rechten Dingen zugegangen und ich
habe alles m bester Ordnung hinterlassen — doch ist es
nnmerhin gut, wenn er nicht weiß, daß ich Hornburg
bin. Auch hatte rch dazumal den Knaben zufällig - bei
Blicken an ^ ^ inne Urtb faI) fie mü  bedeutsamen

Ihr Gesichtsausdruckhatte sich plötzlich verändert.
Heftiges Verlangen, Besorgniß, sogar Furcht malten sich
wechselweise in ihren Zügen, ohne daß sie deshalb ihre
Verachtung zu verbergen trachtete. „Wie steht's um den
Knaben? fragte sre, und auch ihre Stimme klang anders.
'Du versprachst mir, daß ich Alles erfahren sollte. Hörst

„Wo ist das Geld?" entgegnete er und fuhr dann
umer rohem Lachen fort ' „Mann und Frau find eins,
das werß ich wohl; aber in diesen Sachen traue ich mir
lelber nicht."

Sie nahm aus einem Reisetäschchen, das neben ihr
eme Rolle Papiere und einen gemsledernen Sack

voll Silbergeld und legte beides vor ihn auf den Tisch
Er untersuchte es sorgfältig.
v Ä efV n Ordnung ", sagte er. „Ich sehe. Du hast
die Wechsel auf „den Ueberbringer" ausgestellt, Conny;
den Kopf hast Du auf dem rechten Fleck, das muß ich
tagen, schade, daß wir nicht miteinander auskommentonnen.

„Gleich nach meiner Ankunft war ich auf der Bank
cruben , entgegnete sie kurz. „Ich sagte, ich sei auf dem
Weg nach Hymettus und würde verinuthlich Geldbrauchen."

48 . Jahrgang . 1900«

_ Er setzte sich ihr gegenüber auf einen Stuhl , stützte
fwo breiteN' derben Fäuste auf die Knie und betrachtete
sie ebenfalls mit unverhohlener Verachtung, in die sich
mifdjtebet 1)m bCV semeine  Stolz des Herrn und Besitzers

„Natürlich ivirst Du auch nach Hymettus gehen, um
^ich zur Schau zu stellen, wie Du das immer thust : Die
Ichone rfwu Hornburg, das hülflose Opfer eines ver-
kommenen, ausschweifenden, nichtswürdigen Mannes,
^ ?tllos vertrmkt und verspielt! Ein schrecklich trauriges
schickjal — aber was für eine interessante Frau ! Könnte
sich gleich von dem brutalen Menschen scheiden lassen,
wenn sie wollte, aber ihre religiösen Anschauungen ver¬
nieten ê ihr. So vagabundirt und schwindelt der Kerl
, weiter, bringt sie in Schmach und Schande ; muß
bald hier vor der Polizei ausreißen, bald dort vor 'nem
Lynchgerichtm irgend 'ner abgelegenen Gegend — Jn-
äimfdjen schauspielerst Du in Hotels erster Klasse und in
Badeorten herum, gefällst Dir in der Rolle der beleidigten
Unschuld und läßt Dir von allerlei Männern den Hof
machen, die mit Vergnügen nieine Stelle eiimehmen
mochten: im Nothfall selbst auf Kosten ihres guten Rufs ."

„Schweig!" rief sie plötzlich, so laut , daß der Glas-
tronleuchter zu klirren begann. Sie richtete sich in die
Hohe; auch er war aufgestanden und warf einen raschen,
ängstlichen Blick nach der Thür . Ihre Aufwallung ging
fedoch schnell vorüber; sie sank wieder in den Stuhl
Zurück und sagte in ihrem früheren geringschätzigen Ton:
„Einerlei . Sprich nur weiter. Du weißt, daß Alles
erlogen ist."

Er nahm lvieder Platz und betrachtete sie mit kritischen
Blicken. „<m, was Dich betrifft habe ich gelogen. Ich
kenne Deme Art. Aber Du weißt auch, daß ich Dich ohne
Weiteres umbrächte, sammt dem ersten Mann , den ich in
verdacht hätte. Jeder Gerichtshof in ganz Kalifornien
wurde nuch freisprechen, ja man würde sogar derMeinung
sein, daß mich die Thal reingewaschen hat — Richter und
Geschworene würden mir's hoch anrechnen."

„Ich weiß, was Ihr Männer Ritterlichkeit nennt ",
lagte sie kalt, „und bin nicht hergekommen, um mir
darüber Auskunft zu holen. Es handelt sich um das
Kmd !" fügte sie rasch hinzu und beugte sich wieder vor,
mit dem Blick voll Sorge und Verlangen.

„Ja so, das Kind — unser Kind — das heißt ei gen t-
lich sage ich lieber mein Kind", begann er ohne weitexe
Umschweife. „Ich werde Dir 's sagen; aber ich will nicht,
daß Du thust als müßtest Du mir den Bericht abkaufen.
Wenn ich früher geschwiegen habe, so war's weil ich
dachte, Du brauchtest nichts zu wissen. Das Kind habe
uh Dir mcht anvertraut , weil ich nicht wollte, daß Du mit
einem dreijährigen Kind herumspazierst wenn ich — " er
hielt mne und fuhr sich mit der Hand über den Mund —
-Dich eben erst zu 'ner anständigen Frau gemacht hatte

so nennen's ja Wohl die Leute."
(Fortsetzung folgt.)

Poufch -Effeuzen
verschiedene Sorte »,

von der Firma LS. J . Meters , Köln,
, empfiehlt die 17058

Emmericher Waarezr-Expeditisu.

Neujahrr -SIückvmschkarten

Kaiser-Panorama.
nnuritiiisgtrnsse S , neben der Walhalla.

J «"de » ’oclie « ine nene Reise.
Ausgestellt vom 23.- 29. Dezember:

Weltausstellung zu Paris 1900.
Eintritt 30 Pf , Kinder 1p Pf. Abonnement.

reichste Auswahl.

Kart§acf, Papierhandlung«.Buchbinderei,
Rhrinstraste 37. Gche Kuiserrplah.

125,### Mark
baav Geld im günstig. Falle zu gewinnen am
12.- 15. Jan. für nur Z in der

Frcilniraer Geldlottme.
Loose versend, geg.Nachu. od. Postanw. k 21

Mainz.

Sie ^hre Einkäufei» Möbel» machen, ersuche ich
Sie mein Möbcllager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstraße1. 10425

ie modernen i| | lsitenkarten
^ ^ in schattirter Antiqua

fertigt rasch und billig

dieL. Schellenberg’ sche  Hofbuchdruckerei
Langgasse 27 * * * Wiesbaden * * * Telephon 2266.

* Elegante Neuheit ! *

ü
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fürjrcb ertrocfyi ung, CasgdL

| / ^ lliPjW ' Bester  |

iSSf ^ LJSSj
Man achte aut Schutzmarke und »amsnaruz.

MM ' ßacsafirt 8ö °/°. chemisch rein
InFlaschen ä '/, Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig.

mit feinstem Wein -Aroma*
7a\ haben in allen Apotheken , Colonifihvaarem

Delieatess - und Brogeu -Handlungen. F12

Ein Versuch genügt.
um sich davon zu überzeugen, daß

Piatz -Iäxtract

F iffe WGK m.  m  das beste Putzmittel für alleM  g | | | | S Metalle ist. Famos schmiert
«A » V Wb nicht, schrammt nicht, greift das Metall

lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: Jos . Bausch , Zimmermannstr.
Wilh .Berghäuser, ©o6heimerftr. Carl Erb , Adelheidstr.
A <lolf Marbach , Wellritzstr. Louis Kümmel , Nerostr.
F . KMts:. Rheinstr. Carl Krieger , Frankenstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48. J . W.  Roth Machf ., Burgstr.
Fritz Schmidt , Wörthstr. Otto Unkelbach , Schwalbacherstr.
Ludwig - Warth , Wellritzstr. lieh . Zboralski , Römerberg 2/4.

Carl Lass , Grabenstr. (F.C.a.1051g)F139

rs-Uarten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant ****«*«*«

liefert schnell
und billig die L.5chellenbergr-Hofbuchdruckerei kanggasle 27.

Telephon 2266.

-
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Das schönste Neruahrsgesohenk , weil gleich nach Neujahr Verloosung stattfinetet!
Genehmigte

Mark

jedes Loos!

„ ö - — ' " * ' AJ.C&V/U 1 J . Ü C ktj Clili " V(

Hessische Tinttpri o
Damenhelm - U ? tß %J  01 ÄV

SM “ ,n8„! & 3t 8 2 !S, bL W‘
ohne Nachzahlung gültig LI TA 1? M «I K ® '

Uttb Silte" fidfaer  Ziehungen 50 Pfg. — Auszuloosender Spielkapilalw.

t^^ ark ev. SO OOO Mark, 40 000 —

2 >c 10 000 — 2 x 5000 — 2 x 3000 — 3 x 1000 Mark it. s. w.

Einzigste Lotterie,
in welcher

alle Loose
zweimal

Agentur: Ä « * -„ • ¥ «111 € fcIlS 9 Bankgeschäft,
onn r.  i « (inj, «. , , , KOLM am Rhein , Obenmarspforten 25.
- - c m an) ja ha tu Carl Pinsel , KIrchWffi 40, J . Stassen , C!ga,i,q« dt. « ichgass-, p^~ F. de Fallois , Sansgaffe 10.

g -ewlsaaseii
kennen! F 96

Das

MeliWkll-AdRnemM des WlillneHlsts
besteht auch für das Jahr 1901 und beträgt6 Mk. für einen Dienstboten und ein Jahr.
Uufgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden und
Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen: ^ lc. vaoen nno

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde:
d) wenn Krankenhaus-Aufenthalt nolhwendig ist, Aufnahme im Panlinenstift

bis zur Dauer von 6 Wochen, ohne Unterschied der Art der Erkrankung.
(v 11 mrtlJ ..eilt̂ ^ t̂«;Duittuiigefartcn. Anmeldungen erbitte an das Paulinen

Jr**y Die Betrage werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Sollten
sil m | u btefer Zeit (Januar, Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
sich abgemeldet haben so erlischt das Abonnement. Wenn keine gegemheilige Benach¬
richtigung emtrifft, wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen.

u ,sich auch auf ansteckende Kranke, was be-
hervorgehoben se,, um gcgentheiligen Behanptnngen entgegen-

zutteten , die in diesen Tagen verbreitet wurden . ' F211
Die Oberin.

Wiesbadener Militär-Verein. E. V.
* bett 20 . Dezember , Abends 8 Uhr, findet im
Feftsaale des Walhalla -Etablissements unsere

Weihnachts-Feier,
bestehend in Bocal - und Justrumental -Cöncert , Verloosung

m,!. <■!. cm all , statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren- u. activen
Mglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins höflichst einladen. Der Ein-
trtttsprets beträgt für Nichtmitglieder I Mk ., Mitglieder 50 Pf ., eine Dame
fr»,, stde folgende 50 Pf . Diejenigen Mitglieder, welche ein Geschenk zur Verloosung
zeichnen, haben freien Zutritt. Karten sind bei unserem Kassirer. Emil Lang , Schul-

Abends an der Kaffe erhältlich. Die Geschenke müssen bis längstens
den 47. d. M . an Herrn Lang abgeliefert werden. F396

Abzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand.

Hotel Westfälischer Hof.
Für Hochzeiten und Familien -Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein¬

gerichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen. 11374
Achtungsvoll A . Vogjel.

. . Imitation zu vermoiden,verlange man ausdrücklich

J>ii &&eld ©Ffer Punschsyrope
von Johann Adam lloeder,

Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen. F98
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,fP 3S;l\bei niseh er Traubun-Brust-Honig
in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme festgestellten einzig
dastehenden segensreichen Eigenschaften bei Husten, Heiserkeit.
Hals-uBrustleiden,Katarrh. Lungenbeschwerden,

^Keuchhusten (Stickhusten.Krampfhusten)etc.etc.
Fa Flasche 0,60.1.1V2U.3M.nebst Prospect

.8  £

Erhältlich in den meisten Apotheken , » rogca . u. besseren (Je3c}iäften der Consumbränche.
_Hauptdepot in Wiesbaden bei Carl Viert, . WiDialmstrass'e 18. 16435

gara ntirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk . l . &O bis MSt . L. — per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 11890
Ciir . Tauber , Drogenbandiung. Kircbgasse6. Tclcplion 717.

HausfrauenUrtheil en Sie selbst

und versuchen Sie SüSlS ’lllitf ! S gemahlen»
Sal m iak -T erpentin - Seife

das beste WaSChpuE ^ er der Welt
Blendend teetsse Wüsche, garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe.

Ueber̂ Jl käufJieh ä Packet 15 Pfennig. yvi

(Ka. - <58g 00) F 144

Hervorrageude deutsche, englische rrnd nngarische

Reit-u.Wagkichfkkde^
zu verkaufen.

darl ^Iimsoi !, Bärenstraße 3.



Irenes Hbonnement,

Reujahr 1901

Im neuen ^ Jahrhundert.
V - ? ->krsLng

Kus tler Zeit — für die Zeit
Romane Novellen

Nuklütze
aus allen Gebiete»

Künrtlerirehc J'Jetfterbolrrchnftte
frsutn -Oabcim Kinder -Dahtfm

SammUr -Dahefm.
BauomuKh Rausgarten

Bbonncments preis
vierteljährlich 2 M.

oder
Jede Kummer jo  pfg.

* Prstemimmern gratis -
t  in allen Buchhandlungen^

Danksagung

f ?o. 604.  48 . Jahrgang.
—lMorgen -AnSgave ) . B - rlag : « anggaf fe S7 . « S . Dezember LS» « . Veite 7.

-r « . im  j „„r. ^ Reujahrs -Karten.
nur diesjährige Neuheiten , sowie die neuesten

Witzk -rrten,
Feuertberkskörper - PkI

empfiehlt billigst
o_ ^ Cnkelbacb,

— Sdnu- r ' brtiftft ftrafte 7 ! T -fi 852.

ClHAWi PAGNE

5ÖHNLPI » .

85 OM » 1 Mt . * 100,000 05,000 ° - . ,

50,000 Mt . , 35,000 Mk . , 30,000 Mk iS «wi Hauptge winne2 « WOOG Mk. etc. etc. Geringster Gewinn Mk. ÄO, alle baar ohne tb*us za lilb»r
Verkaufsstellen hier am Platte , Wi ^ade a , Langgas ’se 10 ? und in alte A «ose!

17879
Wolilfalirts -ILooge r» 1 Mark.

Zur Beachtung!
Ju Folge fortschreitender Steigerung der im Betriebe

erforderlichen Materialien , wie der Schmiede , Wagner rc sowie
der Arbeitslöhne , ist das Fuhrwesen so belastet , daß wir uns
genöthigt sehen , die Fahrpreise entsprechend zu erhöhen . F

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1900.

®et  Vorstand der Archrherreu-Jnmmg.
__ Im Auftrag : Friedr.  Huppert . Vorsitzender.

Badliaiis znm Kranz,
banggasse 50 , Rehe 14raiiz i itatz.

Thermal -BäderäßOPf .,
S» ><* «ie «i eingerichtet . 9450

Möblirte Zi mmer I. Etage.

F 455 I

IgttSÄlJ
m

schnell ii . a-riindl . davon befreit
statt Kahlköpfigkeit kräftigen,
Uaarwuchs wünscht , verlangePro-
spekte gratis u . franko . Täglich
neue Erfolge , viele Dankschreiben,
glanzende sanitätsbehördiiehe Ur-
theile ( weltberühmt ) , langjährige
praktische Erfahrungen . " be

F . MIKO . Herford.
Sprechzeit U—12 vorm ., .; - ö nachm. F96

ZaHiibiirste»
I - E ant ' W 'tW ) präparirten Borsten und Garantie
[ für Haltbarkeit empfiehlt 15955

3 ’U.

|14 . Bnhnhosftr . 14r 14 . B -U»nl, -»fftf . 14,

j^ dati ken mir 5 ^
9ewiß , wennSiemltzl ?^ elei'irTuber
n. ärztt.Fcculenschntz„l).6.? “kefen.
+*• Krzbd . gratis . Lehrr . Bist» statt
i .50Mk . 60Pf .Verschl. 20Pfg .mehr.»». vLLNMLNN. Konstant. M 16-

JO
CP?
s»

irr] bp-

r
bringen allen Hatten u . Mäusen die allein
Wirksamen ISattemvtirste
und „ Msäsiseisj & rder “ .

Ällen Hausthieren unschädlich , nur
JNagethiere radikal ausrottend.

Viele Anerkennungen . Allein acht

I rLa ha 2.e.n IIau pWepot : Apotheker
»iebert , Marktstrasse 9 , ferner

J * r . Cratz , Langgasse , Drog . K . Seyh,
ßlieinstr . , Drog . C . Ilrodt , Albrechtstr .,
Drog . „ feanitas “ , Mauritiusstr . 3.

F98

Bfeai ! Ken!

Glücks-Schweinchen, Glücks-Thaler,
' . . ^ ©lalfiss ©! z 88 881 neaseii «fallt *.

Höchst originelle Scherzartikel zum Bleigiessen am Sylvesterabend mit interessanten Scherzeinlagen

Glücks -Figuren , Glücks -Nüsse
bei 17478

Eltenbogengasse 13. lg . Schweitzer » Elleubogengasse 13.

,«JÄ’S ijwrator,ls?Ä £ä
G 'wt u . Rhenmatismiis . (L . ept . 3845 ) F 145

M. SLasster , Langgasse 48.

Hochfeiner

Hedicinal -Tokayer,
von ärztlichen Autoritäten als bewährtes
Stärkungsmittel bestens empfohlen . Zu haben bei
IJerrn A , H . linnenitolil in Wiesbaden,
Ellenbogengasse 15._ (Hä . 8032 ) F144

preisgekrönte

H.Josef PetersLCie.IM,Ci
empfiehlt

Ludwig Fischer,
irrste Qualitttt

J
17515

bedanstr,
5.

- ~ . Rindfleisch 5« Ps.
Roastbeef . . 60 Pf.
Kalbfleisch . 66 Pf.
Hammelfleisch. 00  Pf.

Ludwig Klotz , Helenenstraße 18 .

Pu &ische
von

H.Josef Petersk Cie.Naclif.,Cöln,
empfiehlt

Louis Lendie,
MWmeu , wPfvi

leisbergstraße 26.

Ca. 3,000,000 jir. iHpfea-̂ eiEe
wegen Platzmangel preiswürdig abzngeben

Zregelei Eichbanm , G. m. b. H.,
„ ^ . Dotzheim , Kcldstratze.
Comptoir : Wtesbaden , Adelt,eidstratze12.

Î AKrAmflßhfeil-F̂ A
WW . /\

beste Marke , sehr vortheilhaftes billiges Heiz¬
material . liefert in jedem Quantum 16813

Auf . Knipp,
Hellmundstrasze 33 . Fernsprecher 867.

irfÜiÄ Steinkohlen t-rikels,
KNrlYNVM , Anthraritnnffe pro

abzngebeii . Briefe befördert unter
L. . V . -SSL der Tagbl .-Vertag.

jSlÄRTE BUNCHE"
NIEDEBLA0E:

August Engel,
H ®SäfeSerant

Ssmer Majestät des Kaisers und Königs
und vieler anderer in- u. ausländ . Höfe,
Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12/16.
Zweiggeschäft : Wilhelmstrasse 2,

.Ecke der Rheinstrasse.

Grones Quantum Kartoffeln (magnum
bonum ) abzugeben Kloftergut Clarenthal.

statt jeder besonderen Anzeige.
Die glücklich erfolgte Geburt eines

gesunden Mädchens
zeigen hocherfreut an 17520

Reaigymnasialdirecior M. Walier
und Frau Alice , geh . Linck.

Frankfurt a . M., 28 . Dezember 1900.

J
Dkmksagrmg.

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres lieben Vater «,
Schwiegervaters . Großvaters . Schwagers
und Onkels,

)

sowie für die zahlreichen Blumenspenden
und das Gradgeleite , besonders aber dem
„Kaih . Mäimerverein " und der Gesangs-
Ablheilung . ferner dem „Kath . Gesellen-
öerein " sprechen wir unfern innigsten
Dank aus.

Namens der tranernden Hinterbliebenen:

Uhttipp Md.

Wiesbaden , 28. Dezember I960.

säninitM«PnnsdisyrnM
von

ff.JossfPef6rsKie.Mf.,
empfiehlt 17517

Robert Sauter , ° ra ^“ str-

Einer sage es dem Andern ! dass

oFFicinalis .)

UodeS ' Ar »; ergK.

_ Statt jeder besonderen Anzeige Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung
i>rtß mem lieber Mann,

Kn IledjßitnßSEntlj HeimH MWkl,
na * kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist.

Frau Kättzchr » Müller , geb. Lau « .

Wagdrbnrg , den 25 . Dezember 1900.

ein unübertreffi . gutschmeck . Genussmittol bei
Catarrli u . Erkältung - sind . Erfunden u.
allem lieht zubereitet v. O . car Tictze , Namslau
Beutel ä 25 u . 50 Pf . *> itz Bcrn . tcia,'
WellritZrDrogerie , Filiale : Adler -Drogerie , Moritz-
strasse 9 ; l » r . Crafz , Drogerie ; Drogerie

; lÄUller ^ Kronen - Apotlieke;
liouiii Schild , Drogerie . (BriU290g ) F145

Für die vielen Beiveise herzlicher Theilnahme bei unserem schmerzlichen
Verluste , sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir hiermit AM unfern
«urigsten Dank . 1

Wievbadrn , dm 27 . Dezember 1900.

Frau Heinrich Holtmann . Wwe., und Söhne.



®citc 8 . LS . Dezember IVVV. Wiesbadener Dagblarr ( Morqen -AuSaabe ) . Verlaq : Langgaffe 27 .

_ ® e " tsc,,la " «*s AsisseHhaiidel imMovemberlSOO
nach dem vom Kaiserlichen Statistischen Amt herausgegebenen
Novemberheft der monatlichen Nachweise: A. Einfuhr  in
daheTmeh 1om Ifn 4’7\07'88° gegen 3,906,525 im November 1899,
dahei mehr 201,360. Darunter Edelmetalle: 98 gegen 103 An
h»LZT ah!r ei 81nu v0no43Zoll tarifmimmern 17betheiligt, worunter
besonders folgende: Stein- und Braunkohlen (+ 160,714), Holz
Erden, Erze, Drogen, Apotheker- und Farbewaaren, Theer, Pech’
^e Zn’hPaPnei'’ Instrumente, Maschinen, Fahrzeuge, wo-

»'"st "(- mm .amu .» .

Handeislheil des „ Wiesbadener Tagblatt “ .
48 . Jahrgang . No . 604.

Wfloron öi.' -- j “V*. »wuucueiue ^ Material- etc.
Waaren, Steinen und Stemwaaren, Eisen nachgelassen hat. Gc-

! 1" ,ln den 11  Monaten Januar bis November 1900
in Tonnen: 42151,593 gegen 41,299,925 im gleichen Zeitraum
f ®® dahe‘' “ ehr Sol,668. Darunter Edelmetalle: 1114
£ £ * * * • An df r Zunahme  der Einfuhr sind 26 Zolltarifnummern
Erze Ier h®rT0rr8 g? n:  Kohlen (+ 473,185), Holz, Erden,
Domp/v ' ir  Dagegen ist wesentlich geringer die Einfuhr von
Seidf ni ?w de,RMi en? Ta“J ’Baumwolle, Flachs, Leinengarn,
9 711 im W % B-Ansfuhr inTonnc„ zu 1000kg: 2,969,995gegen
2,711,100 in, .November 1899, daher mehr 258,895. Darunter
bSht^ A48 f gegen 33i 25 Zolltarifnummern zeigen eine er-
fi ht89 toUq)fUM, fW0.1,'f nte,r hervorragen : Stein- und Braunkohlenv 0^ 99) Material- etc. Waaren, insbesondere Zucker Erden
Ei^e Getreide, Eisen. Unter den’ 18 Nummern mit geringeren
Wo ^ wähfend^# 611 " Ul;.Jbonwaaren mit erheblicher Abnahme
ausfalV eTlIt/end pd 17 ub/ '»enf nur einen geringen Gesammt-

ei htten. Gesammtausfuhr in  den 11 Monaten Januar
bis November 1900 in Tonnen: 30,013,978 gegen 27.990564 im
Idol 110? neitl?oam deSVoö'Jah,'es’ daher mehr  2,053,414. Darunter
Menî nta e: ^ 331• 31  Zolltarifnummern zeigen erhöhte
F ®“gep ’ , W0,lunJf . hervorragen: Kohlen (+ 1,528,696), Erden,
Eize, Getreide, Steine. Den stärksten Rückgang zeigen Thon-
undTehe ' t̂c. Waaren, Blei und Blefwaa/en, Häute

Ueutsclie Cfraindschuld - Hnuir , Herlin . Die
il,r°n «r ? nä  der Ausschuss der Obligationäre erstatten letzt

nl ^ n !r fU.- diC aud den  W . d. M. einberufene Versamm-
Jung der Obligatmnare. Der umfangreiche Inhalt enthüllt Zu-

r dAT ln. nianclle“ Punkten ungeheuerlicher sind, als bisher
TW * Mkai’ nt u.nd bezeichnet die Geschäftsführung als „in
Den schland noch nie dagewesen“. Auch wird bemerkt, dass

g d“iete,r Buichern  U"d Unterlagen die völlig sichere
"g-Va ®^ onate, und die verschiedensten Sachkundigen

^' f“' d^ aw *l,'de- Pestgelegt hatte das Konglomerat durch den
tef ? * an Aktien ^wa 24*/* Millionen Mark, bei
M-rlr Wagener Naohf nicht weniger als etwa 14 Millionen
Maik, bei der Maschinenfabrik Petzold 13Vs Millionen Mark
Maih 'lm Milli0nen Mf rk  Hypotheken), sodass 52 Millionen
k»Äl ! ! lp 181r Wa '.en- b.e; nur 36 Millionen Mark Aktien-
fü GrL .H Rrrr beiden Banken! Die AktiengesellschaftGrundbesitz habe 17 Jahre den Hypothekenzins fast nie in

Baar gezahlt (trotz der Dividende von 10 pCt. und hohen Tan¬
tiemen!) Wahrscheinlich sei schon viele Jahre der baar ein¬
gegangene Hypothekenzins weit hinter dem gezahlten Pfandbrief¬
zins zurückgeblieben. Aber für den rapiden Zerfall der Grund-
schuldbank seit etwa Juli 1899 fehle die Erklärung ; bestätigt
wird, dass ihr seit dieser Zeit etwa zwei Fünftel ihrer werthvollen
. zu  Gunsten der Preuss. Hypothekenbank entzogen wurden,
im Wesentlichen durch Umtausch. Diese Entziehung sei wohl
juristisch anfechtbar. Derartige und noch schlimmere Einzel¬
heiten werden in grosser Anzahl angeführt ; selbst der an-
gestrengtesten Ihatigkeit der Revisoren ist es noch nicht
gelungen, sich völlig aus dem Labyrinth von Betrügereien heraus¬
zufinden. üeber die Gesammtlage äussert sieh der Bericht dahin,
die Prüfung der beliehenen Grundstücke nach ihrem derzeitigen
Verkaufsworth ergebe, dass bei ruhiger Abwicklung Hypotheken
im Belauf von etwa 60 Millionen Mark als eingangfähig zu be¬
trachten sind. Es solle vorgesorgt werden, dass die eingehenden
Hypothekenzinsen den Obligationären erhalten bleiben, soweit
sie für die unumgänglichen Bedürfnisse der Bank nicht mit
herangezogen werden müssen. Das Vermögen der Direktoren
soll pro rata der festzustellenden Regressansprüche zur Ver-
theilung gelangen. Für die Ansprüche gegen die Organe der
Bank wird auf die Mittheilungen in der Generalversammlung
verwiesen. Nur durch einmüthiges Zusammenhalten seien weitere
grosse Verluste zu verhüten. Sollte der Konkurs wider Erwarten
nicht zu umgeben sein, so meint der Bericht, dass die Interessen
der Real-Obligationäre alsdann die weitestmögliche Zurück-
datirungder Ueberschuldung bezw. Zablungseinstellungerheischen

„Handel . statisfilr für 18 » » . Im Anschluss an die
Anfang Oktober d. J . bei ansgegebene Statistik des auswärtigen
Handels des deutschen Zollgebiets für 1899 nach Herkunfts- und
Bestimmungsländern (Band 128 der Statistik des Deutschen
Reichs) ist jetzt der zweite Th eil: Die Darstellung nach Waaren-
gattungen (Band 129) veröffentlicht worden. Während also der
Stoff im ersten Theil so geordnet ist, dass für die 83 Länder-
gebmte, welche die Statistik unterscheidet, die Ausfuhr nach und
die Einfuhr von jedem einzelnen nachgewiesen ist, wurden hier
die VYaarengattungen, von denen mehr als 1000 unterschieden
und, nach ihrer Herkunft bei der Einfuhr und den Bestimmungs¬
ändern bei der Ausfuhr zahlenmässig dargestellt. Ausserdem

werden ausführliche Tabellen über den Veredelungsvorkehr
Niederlage und die Zollerträge gegeben. Endlich — während
das labelienwerk sich sonst an die Ordnung des Zolltarifs
halten muss — ist eine Tabelle über Ein- und Ausfuhr in
systematischer Anordnung der Waaren beigefügt, und zwar nach
derselben Systematik, die auch in dem im Kaiserlichen
Statistischen Amt bearbeiteten Buche: „Die Deutsche Volks-
wirthschaft am Schlüsse des 19. Jahrhunderts “ für die Dar¬
stellung des auswärtigen Handels Anwendung gefunden hat.
Dem Lande ist auch ein Text beigegeben, der die Hauptergebnisse
übersichtlich zusammenfasst. Ueber den auswärtigen Handel im

Jahre 1900 wird im Dezemberheft der „Monatlichen Nachweise“
des Kaiserlichen Statistischen Amts eine vorläufige Zusammen¬
stellung gegeben werden. Dieses Heft erscheint in der zweiten
Hälfte des Januar.

ütaatskonnnissare für Hypothekenbanken.
Der „Frankf . Ztg.“ zufolge wird innerhalb der Regierung der
Gedanke ventilirt, für jede einzelne Hypothekenbankeinen Staats-
kommissar zu ernennen, der genau die Geschäfte, vor Allem auch
die Hypotheken, zu prüfen haben wird.

(tlieiniselie Hypothekenbank in iVannhrim,
Wie wir hören, sind die geschäftlichenErgebnisse des Jahres 1900
so günstig, dass auch in diesem Jahre , wie im Vorjahre, voraus¬
sichtlich eine Dividende von 81/. pCt. zur Vertheilung ge¬
langen wird.

Mie Thüringischen Holileneinliaufsvereine
haben, wie ein Piivat -Teiegramm meldet, den Regierungen den An¬
trag unterbreitet, im Bundesrath auf Errichtung einer Reichskohien-
einkaufsstelle und staatliche Festsetzung der Kohlenpreise hin¬zuwirken.

JUivideiidenschlitzuiig 'en . „DortmunderBank-Verein“
eine dem Vorjahre gleiche Dividende von 8 v. H. — „Berliner- - --- ' VUli o V. II . - „ Dtunilür
Makler-Verein“ 7 v. H. (gegen 9 v. H. im Vorjahre.) — „Stettiner
Maschinenbau A.-G. Vulkan“ 12 v. H. (wie im Vorjahre). —tL * uitvaii v. ±1. 111 ! vurjaiirej . —
„Blechwalzwerk Schulz-Knaudt“ 11 v. H. (gegen 15 im Vorjahre).
— „Dresdner Baugesellschaft“ 10 v. H. (gegen 13 v. H. im Vor¬
jahre ). „Kette, Deutsche Elbschiffahrts-Gesellscliaft in Dresden“,
au der Dresdener Börse erwartet man höchstens eine Dividende
in vorjähriger Höhe (5‘/sv. H.). — „Sächsische Bank zu Dresden“
wie für das Vorjahr 1.7V- v. H.).

Ewrossg 'eriiis , 26. Dezember. Wie wir in unserem vorigen
Berichte richtig vorausgesagt hatten, war unser Ferkelmarkt
wieder besser befahren. Während der vorige Markt nur mit
190 Stück beschickt war, waren auf dem letzten wieder 245 Thiers
aufgetrieben. Eine langsame Steigerung des Zutriebs dürfte sich
jetzt wieder bemerkbar machen und wird der am nächsten
Montag, den 31. d. M., stattfindendo Ferkeimarkt wieder reich-
lich Gelegenheit bieten, den Bedarf der Käufer decken zu
können. Die Preise stellten sich für Ferkel auf 8—14 Mk.,
Springer 18—23 Mk. und Einlegschwoine28—30 Mk. pro Stück.
Dieselben vfaren im Verhältniss zur aufgetriebenen Waare nichthoch zu nennen.

Telegramme.
wrb. Itasliington , 28. Dezember. Das Ackerbaubüreau

schätzt die gesammte Weizenenite für 1900 auf 522,229,000
Busliels, den Durobschnittsertrag auf 12,29 Busheis pro Acre,
die Maisernte auf 2,105,103,000, die Haferernte auf 809,126,000
Busheis. Der durchschnittliche Stand des in diesem Herbst ge¬
säten Winterweizens war am 1. Dezember 97,1.

Allgemeine Rfiiteiiai,statt zu Stuttaaet.
Versicherungs -Gesellschaft aus volle Gegenseitigkeit.

mmen bef Dezember I. I . fällig werdenden Rente » kömieu von dci angegen Uebergabe der mit Lebensbestatigungdes Mitglieds und mit Quittnna üerfehmm
S lp0 @Dtt>e!te ein bel" Unterzeichneten Vertreter der Anstalt erhoben Werden
3 Pfenkig D,vidende ' "°'"^ ^ besteht. entfallen ans je «ine volle Mark Reute

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengeiioinmeu. " °
Sn Wiesbaden im Bank-Geschäft von Martin Wiener , Taunusstraße9.

Frösche, Schwör« , Schlangen
(Neuheit)

billig für Wiederverkäufer
in der

sn gras Irnerwtr !is !iörpkr - Iu !iri !i en detaiE
Dotzhermerstraße 82. — Telephon 310.

Institut Mephata,
Director Nenmann , Karlstrasse 37. Sprechzeit 10—12 Uhr Yorm.

„ Eigenes rationelles Verfahren gegen
«A ?' ss/inetilriül aad >ls >'0n Folgen : Energielosigkeit, Reizbarkeit, Ver-

1»vl » vaiijijvl II114 , Ui Stimmung, Zerstreutheit , Abnahme und Schwäche des
, .. , O Gedächtnisses, Schlaflosigkeit, gewisse Magen- und

Daimieiden, nenose Kopfschmerzen(Migräne), Bleichsucht (Blutarmuth), Schwäcbe-
Är ” v r ?V Sta,nm ‘ ln ’ « >' °r . ii . kr » . .. pk u. ähnliche Neurosen.

Eigenes ,<stiv -Veiuabreu, sowie magnetische und Iiypnotisciie Behandlung.
Vlhrations - Klassage zur wirksamen Behandlung von

Gicht, Rheumatismus, a WKk„ ((1etc.
17202

Herberte mir  Heisissath,
?.n Weihnachtsgabcn empfingen wir noch von Herrn Th. Werner diverse Wäsche-

Gegeiistande und Halsbinde», Herrn Oskar Ficker5 Mk.; durch Herrn Pf. Ziemientlorff
uoti jyiau Scfntlä3 Mk., W. G. Lüttich5 Mk.; durch Hausvater$ t » rm von Herrn

r!Cr i °°. ^ ICdi,eHcu' f etrn  P - Nory, Herrn Kuhlmaun, Herrn Theis eine Anzahl
^hmste, Herrn Vollmer3 Hammelsbng, Herrn Schuhmacher Kappus diverses Schuhwerk

^üv  diese Gaben herzlichen Dank sagend, konnten wir über
armen Wauderern eine Festfreude bereiten. F207

Der Vorstand.

Adler«
Jansen. Berlin
Joutz , Landtags -Abgeordn.

Butzbach
Bernhard. KöId

Allee .«aal.
Schl9$8ser, B. Fr . London
Langenbach, E., Kfm.

London
Hatzfeld, C., Reut. Bonn

ßalinlior -Hotel.
Maas, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Schulte, Kfm. Kassel
Tidemanu, cand. med.

Freiburg
Hauck. Darmstadt
Peters , Kfm., m. Fr.

Limburg
Ortiz. Paris
GliicksmaDD, Kfm. Barmen
Fuss, Frl. Kola

(Seile ine.
Schellenberg, E., Leutn.

Trier
White, m. Fr. London

Fremden -Verzeichniss vom 2 S . Oesemiser LLSD.

Hlock.
Gaertner, E ., Kfm.

Mülheim
JeselsohD, M„ Rechtsanw.,

Dr., m. Fr. Mannheim
Schwarzer ( loch.

Bäck, L., Dr. pbil., m. Fr.
„ Oppeln
Sieberath, A. Brüssel
Vischer, ü. ( Baumeister.

Stuttgart
Eisen bahn -Hotel.

Werner. Leipzig
Jansen . Kiel
Eibeuscbütz, Fr ., m. Tcht.
_ Mainz
Bautz, 2 Ilru ., Lehrer.

Frankfurt
Wagner, Ingen. Darmstadt
Königsbacher , Kfm. Diez

(englischer ISof.
David, C., Justizratb.

Frankenthal
lilrbprinz.

Quint. Rauenthal
Barschdorf . Darmstadt
Riez. Holzappel
Schäfer. Wetzlar
Eiberger , Fahr . Heidelberg
Greis, m. Fr . St. Johann
Knoth. Wittgenborn
Kempf. Gundeliingcn
Wiesemaun, Kfm. Klafeld
Seelig, Kfm. Berlin
Metzka. Kfm. Chemnitz

l &arp fen
Roll. Hanau
Holl, Fr . Hanau
Schmitt. Danzig
Metz, Kfm. Kola

BSotet Fuhr.
Yarecki, Cheni., m. Farn.

Amerika
Nobbö, Ingen. Stuttgart
Loeb, Kfm. Philippsburg
Hosch, Oberlehrer. Bonn
Gersting, Kfm. Frankfurt
Beding , Fr . Karlsruhe

Happel.
Wienke, Buchhändler.

Düsseldorf
Hof, Kfm. Frankfurt
Bayer, Secretär , m. Pr.

Köln
Rockenmpyer, Baumeister,

m. Bruder. Würzhuig
Steinert, Kfm., w. Kr.

Mannheim
liaUerhof.

Klimke. Johannisburg
Cohen, E., m. Kam.

Frankfurt
Fuchs. Berlin
Tuchmann. Brüssel
Oppenheimer. Hamburg
Weinberg. Petersburg

Hotel liloyd.
Röster, D., Ingen. Haag
Koster, W. Haag

Goldene Urone.
von Reichenau, Kr. Aug.,

Major a. D., m. Fr.
Soden-Salmünster

IletrojMile und
Monopole.

Mai, O. Frankfurt
Mitscherlich, Dr., m. Farn.

Erfurt
von Ramin, 2 Hin. Kiel
Schiefenbuscli, Kim. Köln
Geck. London
van Gelder. Haag
Nimjcben, m.  Fr. Frankfurt
Weis. _ Frankfurt
Fuld, Kfm. Nürnberg
Fnid, Kfm. Hamburg
Harris. Amsterdam
Schürenberg, Dr. Rostock
Schwarzschild. Frankfurt
Haeger. F’rankenthal
8ohürenherg, Dir., m. Kr.

Schandau
Sch ürenherg, Dir. Essen
Wiemer, Dr. med., m. Kr.

Dortmund
Ehrlich. Paris
Winkelmann, Rechtsanw.

Hamm

tonoenho ff.
Ehrenberg,Rent. Frankfurt
Schlechtweg, Rent.

Neu Isenburg
Höxter, Kfm. Marburg
Ruths. Elberfeld
Schill. Hanau
Pritz , Ingen, Magdeburg
Obst, Amtsrichter. Usingen
Krumke.Reg.-Bauaufseher.

Neuwied
Laun, Fahr . Kreuznach
Bäcker, Fahr.

Waldbökelheim
Bender, 2 Hm., Kflte.

Plauen
Bangert, Buchhändler.

Frankfurt
Butter. Magdeburg
Schäfer. Wetzlar
Gourdir, Fahr., m. Fr.

Hanau
Gourdir , Fr., Rent. Hanau
Streicher. Diez
Eickmeier, Kfm. Münster

fenaiaiier Hof.
von IJaugwitz, Fr., Baron,

m. Farn. u. Bed.
Mecklenburg

von Schaumburg, Graf.
Oberurf

Martin, m. Fr. Berlin
Vallentin, K. Berlin
Se. Durchlaucht Prinz von

Ardech. Luxemburg
Schmidt, A. Frankfurt
Westphal, Referendar.

Berlin
Sitnon, Helene, Frl. Berlin
Camps. f fisseldorf

Oraiiien.
Mac Reinacb de Osa, m,

Bed. Paris
Pfungst, m. Farn.

Frankfurt

1%'utlonnl.
StaploteD, P„ Fr. Paris

( *riilz «-r Hoff.
Friedrich , Postassistent.

Pfonn
Müller, Kfm,, m. Fr.

Ka8Sel
Ziirgen. Düsseldorf
Baymann, Fähnrich. Neisse
Dümber, Kfm. Neuwied
Müller, Kfm.
Netter, Kfm.
Gabt), Lehrer.
Kleemann.
Körner , Kfm.
Jessen.
Sieben

Kail
Laufenzell
Laufenzell

Fulda
Köln

Mannheim
Köln I

Comas, Kfm., m. Fr.
Frankfurt!

Huber, Fahr ., m.  Fr . |
Ascbaffenburg

Gerland, Kfm., m. Fr.
Braunschweig

Iiciclis | iost,
Hick, Kfm.  Frankfurt
Dickerhoff, Kfm. LeipzigItliein -Hntel.
Müller, Klm., m. Sohn.

Berlin
Bien. Kreuznach
Reuter . Plaunen
de Moor, m. Fam. u. Bed.

Drieberg
Perkuhn , Amtsrichter.

Potsdam
Perkuhn , Assessor.

Schrimm
Strauss, Fr., Superinten¬

dent. Berlin
Strauss , Leutn.

Frankfurt a. O.
Holzer, Kfm. Köln
SSitter ’» Hotel und

t °ensiou.
Beier, Kfm., m. Fr.

Kalk
Hose.

Hindrichsen, A., Fr.
Hamburg

Anderson, Frl, Edinburgh
Katcher Monlton, Momher

of Parliament, m. Bed.
London

Hugh Monlton. London
Brüggemann, Leutn. Danzig
Seckendorff, Graf, m. Bed.

Cronberg
von Beckerath, Fr.

Büdesheim
fiuvoy -Ilotel.

Elsässer , Dr. med.
Heidelberg

Schloss, Kfm. Heidelberg
Meyer, Dr. Heidelberg

Schiveinoberg . I
Uucklenbroch, Kfm.

Hamburg!

Weinreich, Kfm. Bonn
Winter , Kfm. Mülheim
Klob, Kfm. Frankfurt
Kautavuricz , Kfm. Berlin
Hermann, Dr. med., in. Fr.

Berlin
Ritscher, Kfm. Marburg

Vaim htiuser.
Heidler, in. Fr . Frankfurt
Schröder, m. Fr . Cüstrin
Fleischmann, Baumeister.

Karlsruhe
Leven, Kfm. Köln
Wolf, Kfm, Bonn

Ta » iius -lHalel,
Peters. Frl ., Rent. Haag
Strauch , Fr ., Rent.

Amsterdam
Weibel, Stud. Luzern
Weibel, Fr ., National-Rath.

Luzern
Gross, Dr. med. Frankfurt
Eberts , Dir., m. Sohn.

Frankenthal
Altlay, Fr. Mülheim
Flohr, Rent. Frankfurt
Saalfeld, Kfm.
Einstein , Frl.
Rüsche, Kfm.
Hammer, Leutn . Berlin
Hoelterhof, Chemiker Dr.

Darmstadt
Keul, Kfm. Berlin
Schottländer, Kfm.

Frankfurt
Winkler, Kfm. Wetzlar
Dewitz, Architekt. Berlin
Vonnegard, Architekt , m.

2 Söhnen. Strassburg
v. Buttler.Oberleutn. Kassel

Victoria.
Walen van der Brock, J .,

Fr., m. Sohn. Haag
Horch, nt. Fr. Baden
Dummlin, Fahr. Lüttich

Vogel.
Osterhaus, Rechtsanw.

Mannheim

Limburg
Stuttgart

Remscheid

Poth , 2 Hm., Kflte.
Frankfurt

Weiitriilisciiicr Hoff.
Lorberg, Univ.-Prof. Bonn
Bo 3*ri vatliäusern >

Pension Albany.
Hallihey, K„ Frl. Berlin

Villa Bergh.
CapitänCuming, Ä.,Offizier,

m. Fam. England
Elzer, Offizier, ni. Fr.

Sonde-bürg
Pension de Bruiju.

Engelander , Rent.
Amsterdam

Gronemar, Frl. Groningen
de Bruyn, Frl . Haag

Villa Frank.
Hütz, H., Rent., m. Fam.

Antwerpen
Hütz, Fähnrich. Antwerpen

Priva(hotel Mputreux.
von Pentz, F’., Htzuptmann.

Oldenburg
Webergasse $.

Fritzen, C. u. L., 2 Frl.
Dortmund

Sehen ermann, Fr,, Major.
L.-Schwalbach

Wilholmstrasse 36.
Hamacher, W., Ingen.

Watterslieira
Hamacher, W., Ritterguts¬

besitzer. VVattersheim
Nestler , A., Prof. Dr., m.

Fr . Prag
Laux, E„ Frl. Prag

Augcnli cilan statt
für Arme.

Schuhmacher, Chr. Naurod
Wald, Johann. linken
Trier , Peter . Walihauseu
Schuhmacher,Ph. Diethardt
Midinet, Jul . Guudersblum
Bernhardt , Jakob.

Waldgrehweiler:
Berz, Wilhelm. Dörscheid.
Waldschmidt, Pet. Biebrictti

- _ . . „ . . • . ..Ar .
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>♦ 604 . Morgen-Ausgabe. Samstag , den 2 ®.  Dezember. 48 , Jahrgang . 1900.
Aus dem Wiesbadener Vereinsieben.

Nereinv-Uachrkchten.
* Die „Ret tiings - Compagnie " der Freiwilligen Feuer¬

wehr veranstaltet seine diesjährige Weihnachtsfeier am Sonntag
den30. Dezember er., in der „Männer-Turnhalle". an der Platter-
straße, und gedenkt damit seinen Mitgliedern, Freunden und
Gönnern durch Abenduntcrhaltung, Christbaumverlooinug und
Ball wieder einige vergnügte Stunden zu bereiten.
.... * Der Mänuer-Gesaugverein „Cacilia"  begeht seine dies¬
jährige Wkihiiachtsfeier, bestehend in Concerr, theatralischen Aus-

Ball, am Samstag, den 5. Januar 1901, von
S’/a Uhr Abends ab. im Saale des„Turn -Vereiiis",Hellmnndstraße 25.
, . Der Kriegerverein „Germania -Allemanin"  begeht

tseine diesiahrige Weiynachtsfeier,aus Concert,Theateraufführungen,erioosung und Ball bestehend, am 6. Januar in den Sälen des
aflnos.

Einsendungen uns den: Leserkreise.
(Ohne Beramwortlichleit der Redaktion.)

* Das Ortsstatut für die kaufmännische Fort-
b ' ldunasschule.  Das kurz vor Weihnachten in, „Tagblatt"
veröffentlichte Statut des Magistrats, welches die hiesigen, im
Handelsfach thattgen, unter 19 Jahre alten Mädchen verpflichtet,
d'e Fortbildungsschule zu besuchen, hat. wenn es ein Weihnachts¬
geschenk für die Ladenbesitzer sein sollte, denselben sicherlich keine
Freude gemacht. Abgesehen von den, hohen Schulgeld (80—50 Mk
pro Jahr für ,-deö Mädchen) entsteht die inhaltsschwere Frage für
einen viele Mädchen beschäftigenden Ladenbesitzer, wie bediene ich
nieme Kunden, wenn ich meine Verkäuferinnen mindestens Zwei Mal
in der Woche an Werktagen in die Schule schicken muß? Ist es
ornn dem Magistrat unbekannt, daß es hier Dutzende von Ge¬
schäftsleuten giebt, die ausschließlichMädchen dcschäfligen, von
welchen nur wenige über 19 Jahre alt find? Schon am 18. Augustd. I.
out enit imt 54 Unterschriften versehene, ans Gestbäslskreisen
PSJT 11-!* e Angabe den Magistrat von den hier einschlägigen Ver-
IMnffsti! unterrichtet, aber leider mit nicht viel Erfolg. Und doch
wird mau zugeben, daß die hiesigen Detailleurc am besten wissen,
wc» ihnen fromm,. Es liegt doch auf der Hand, daß ein Geietz,
Welches so schwere Schädigungen für die GeschäftSlente zur Folge
hest, und auch bei den betroffenen Mädchen auf den größten Widerstand
vohl, nimmer zum Segen gereichen kann. Die Prinzipale der Mädchen
beschäftigenden Etablissements sind grundsätzlicht nicht gegen den Bestick
einer Fortbildungsschule, sondern dafür. Aber sie meinen, daß

Vttä!¥ 11t mi r. auf  di - Mädchen beschränkt werde, die aus den
Wittel- und Volksschulen kommen. Ferner wollen sic für die
Mädchen, weil dieselben für das hiesige Detailgeschäft nur in
4 Mchern mangelhaft vorgcbildct find, das vollendete 16. Leb-ns-
labr als Altersgrenze bestimmt wissen, bis zu welchem die Fort¬
bildungsschule zu besuchen wäre. Wenn ein junges Mädchen sich
im Wchonschreiben, kaufmännischenRechnen, in einfacher Buch¬
führung und in der englischen Sprache ausbildet, so genügt das

16. Lebensjahr. Warum die Mädchen bis zum vollendeten
18. Lebens,obre auf die Schulbank jenen? Allerdinas hat man
m anderen Städten, wo Export-, Bank- und Enaros -Geschäftc die
Mehrzah bilden, die Pflicht znni Besuche der Fortbildungsschule
auf 17—18 iestlfesetzt. y -er in Wiesbaden ist für Mädchen
eine so lange Schulpflicht niuioihig und zwecklos, denn wir baben
weder Enaros- noch Exporthandel. Sehr zu tadeln ist auch die

* *lui munS( Illach die zürn einjährigen-freiwilliaen
Ilenst Berechtigten vom Besuch der kaufmännischen ForlbildiinaZ-
schne dispensirt sind. , Die Schülerinnen der höheren Töchter-
schule und der Holzhanser'scheu Müdcheiiichule aber fiub von der
Vergunstignng ausgeschlossen? Warum?  Sind vielleicht die
Dchiiler des Gymuasiunis und der Ober-Rcaischnle für das
hiegge Detailgcichaft brauchbarer als die Mädchen die die
beiden bolieren Töchterschulen ansbilden? Jeder Geschäftsmann,
der em Detaiigeschas hier besitz!, wird mir beipflichten. daß ein
iiiiige. Mädchen, welches eine der höheren Mädchenschulen besucht
und dort, wie bekannt tüchtig englisch und französisch praktisch
ipree-.cii geleint hat, viel lieber tu die Lehre genommen wird, als
em. R 1 ans dem Gymnasium, der die tobten Sprachen
unb Mathematik versteht, aber die fremden lebenden Sprachen iebr
manaelhaft lvricht. Nochmals, warum setzt man die Schülerinnen
der höheren Tochwrschulkii gegen die Gymnasiasten und Oberreal-
schuler zurück? Der betreffende Paragraph in, Orlsstatnt sieht
gerade so ans, als ob das weibliche Geschlecht als Angestellte ans
den Laden verdrängt und das männliche Geschlecht bevotznat werden
sollle. Ferner ist noch das hoheL-chnlgeld zu bemängeln, welches
den armen .Leuten, die sehr oft geweckte Mädchen haben, die sich
zilii, stiiifuiunn,scheu Berufe eignen, unmöglich machl, sie diesem
Bernst zu widmen. Hier sollten sich eigentlich die Fraueii -Vereine
der Sache annehmen, denn es ist lischt gut. wenn eine so große
Anzahl von jungen Mädchen, deren Körperconititutioneinen anderen
Berns „icht vertragt, vom kaufm. Berns ausgeschlossen werden. Die
Post und Eisenbahn stelle» jetzt junge Mädchen an, die gelehrten
Berufe eröffnen sich ihnen, unser Magistrat hat aber, wie ersichtlich,
suo "ltigun^ dem weiblichen Geschlecht das Fortkommen zu cr-
fchweren. Es circulire» gegenwärtig unter den Geschäftsleute»
Petitionen, in welche» der Magistrat gebeten wird, das Statiir
abzuauderii. Es ist auch gar nicht ersichtlich, warun, der Magistrat
den hiesigen Delailliste» ein Gesetz aiifzwingci, will, was dieselben
E als ein « egen, foiiderii als eine Last und Erschwerung ihrer
Gefchnile emvstnden. ^

® (ÜlA 11 veröffenilicht soeben die Bcdingniigen, daß
ab 1. Januar 1901 für Gebühren des Aiitbewahrens der Gläser
am Koch b r n n n en pro Jahr Mk. 5 und pro >/« Jabr Mk. 8
ô ooben werden. Als geborener Wiesbadener, Bürger und Steuei-

kann ich mich über diese scharfe Maßregel nicht genug
wundern, ge>ade so gut konme doch auch die Kurverwaltung von
edem sterblichen, der die Kochbruimmaiilagesich ansieht, einen

Peitiag von Mk. 1 erheben, denn einen Kochbrunnen sieht uian doch
nicht allerorts. Diese neue Maßregel ist eine verfehlte oder
niiiidestens eine zu scharfe. Will mail den eingesessenen Wiesbadenern
eine Gebühr für das Anfbewahrcii der Gläser »nbediiiqt anferleaen
dam, nehme mai, Mk. 1 pro Jahr , gebe aber den Kurfreinden nur
p"uu Wasser, an, Kochbruiinen in Gläsern ab, iveuu solche eine
Wasserkarte losen, etwa L Mk. 10 pro Person und für 2- 8 Monat-

gültig. Ich bin sicher, daß diese Maßregel, wie sie jetzt geplant ist
emen Sturm der Entrüstung Hervorrufen wird. '

iEi» Wiesbadener.
. * .Schaumweinsteuer.  Da » „Wiesbadener Trablatt"
brachte kurz!» , wieder eine Betrachtung der in Aussicht gestellte»
«teuer auf Lchoumwein, die sich auf eilte Eingabe von Interessenten
(doch woa.. nur « chaumweinfabrikanten?) stützt. Doa-qen ivie
ub-rhaupt für eme. Steuer auf Schaumwein, st jedochP el s an
zustlhren. .I,machst steht di- Thatia.he fest, daß der Artikel
schanmweiii .fast ausschließlich auf Rechnung der besseren Still-

hfl, “?/ 11 Aud zwar wird dies nmio mehr bemerkt, je
mehr die erstere Jndnstne mit all ihren Auswüchsen sich verarößert
hat. Stunde daber hinter einer beanssichtigten SchaumwAnfteuer
als schreckgeipenst nicht eine gefürchtete allgemeine Wkinktener mit
wider,trebeiider Kellercontrolle: wir .möchten den Qualitätswstizer
den Weinhand.ersehen, der nicht für die geplante Schaunuvein-
iteiier emtrate. Hierfür Beweise zu erbringen, dürste durch An-
uk«uug fleier Meinuiigsaußeruiigei, in de-, betreffenden ih  eilen
nicht schwer werden. Der Schaumwein ist und bleibt nuneinma
ehii Luxusartikel und eme Steuer daraus kann in den breite-
Schichten des Volke« nur als populär anaesehen iverden Ein"
blerauf gerichtete Anfrage gelegentlich der jüngstei, Volkszähstina
!?u)i--. zur Evidenz bestätigt haben. Gewiß sind Flaschcn-
»illwmie von bestimmtem Preise an. gleichfalls als LnxnSartik. l zu
betrnchien, wie hnndert andere inebr, aber das widerlegt das vor¬
her Gesagte keiner Weise. Es giebt keinen Artist! wo mit
?? uenesteil oft marktschreierischen Art und „„kr vielver¬
sprechenden Namen, weniger geboten wird, wie bei dem Schaum-
wksn. ,,, dem angezogenen Artikel wird der Verbrauch van Avb-
w«n ans 60.000 Hectoliter, also 5000 Stück ang gebe und 6e
ben e» gegeben was hieraus werden solle, falls die neue Steuer
aufkanie und die seitherige Verarbeitung dieses Quannims in
rZ'rncie llklle. Dnrcmf sei erwidert, daß. vorauscreictzt die (Äesek-
geoung beschließt endlich das Verbot der Weinfabrikatio» wi° nach
dem neuen Wemgesetz bestimmt erwarter wird, io ist das obige
^ualitum kleiner Natnrweiue ein willkommenes Tröpflein zu dem
bknolhigendeilBedarf, geaenllber der verschwindendenKunst"

Wort euies unserer größten Deutschen„Wein muß
^ ^ 'onalgetraiik der Deutschen werden", als dann mehr Aus-

Den bei der Schaumweinbereitungnoth-
wendigen Zucker(den man also in letzter Zeit gerade erst unkäiiat
aus Deutfeh and zu beziehen) kann mau — natürlich säinmtlich
a>,s Deutschland aenonimen- recht g„r zur Vcrbe seru. g des
Rede stehenden Quantums Naturweiu verwenden, in acrinae
Jahren wird derielbe noch nicht»„«reuten. Zum Schluß: es üeb
b?ui ,*c Cbampagiiermorken von anerkannter und qleichmäßiaer
Gute und diese werden anck durch Besteuerung keine Einbuße er
leiden - - birgt doch selbst eine Belastung pro Flasche von 1 Mk
nicht einmal die Preisschwankungen derselben Marken ans ner-
schiedenen Weiiikarten m sich - andere Marken müssen sich cbcn
bestreben, gleichfalls auf der Höbe zu bleiben. Daß -s nun
Lchanniweinfabrikanten nicht sonderlich gut. ja tbeils direkt schlecht

m letzterer Zeit ebenfalls wiederhol! bebanpiet worden.
Da? Ware, denn allerdings ,ehr bedauerlich— allein mit B ' -
hi« v°°n "ge'püü hat" bß§ mfln mitbem  blvßm Auge noch nichts

zum lahreswecbk! «sbe&-
in jeder Form und -KusstattunZ kieftrk die

A» Kcheilenberg'lcbr BssbuchÄruckerei- MiesharleR
IsWgsNr 27 . --- TeSeOoK 226S.

■iV'Kii

jalirs-finrleii

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Tarn . ¥ei ein
. „ Zu der gemäß Z 42, Abs. 2 Ziff. 1. des
Kassenstatuts stattzustndeuden

ordentlichen
>lk

luden wir die Herren Vertreter der Ärbeit-
gever , sowie diejenigen der Kasscnmitglieder

»», Samstag, den
3. Jan. 1991, Abends
0/2  in den oberen Saal „ Zum
Deutschen Hof " , Goldgasse, ergebenst ein, mit
dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen.
m Tagesordnnng r Wahl der Rechnungs-
Prumiigs-Commission, Ergänznngswahl des Vor¬
standes, sonstige noch eingehende Anträge. F320

Wiesbaden , den 28. Dezember 1900.
Der Kassenvorstarid:

August Buckel,
- _ 1. Vorsitzender._

Peters Pansche(Sä
von

H,Josef Peters&Cie,Naclif.,Cöln,
A. Hopfner,empfiehlt 17518

niuiuarck - ISin ^ SS.

Harzer Kannrtenvdgel , gute Sänger bill.
abzugeben Häfnergasse 10, 3V 17122

jg ~ Bei der stattgehabten Ans-
KL i£°'lln8 von Antheilscheine» zum

-viirnhallen-Baiifoiid wurde» für
Fy <£■§ has  3ahr 1900 folgende NummeiNgezogen:
WtzMW ' b 50 Mk. No. 3, 43, 52, 78.

b 25 „ „ 14, 34, 35, 42, 79,
^  102 , 127.

h 10 Mk. No. 6, 25, 99, 122, 145, 189, 190, 192
193, 210, 226, 233, 247,' 260, 262',
267, 312, 378, 384.

ä 5 „ „ 21, 30, 38, 82, 103, 118, 137.
Die Inhaber derselben ersuchen wir, gegen Rück¬

gabe der ausgeloosten Antheilscheine, den Betrag der¬
selben bei nnseriii Cassirer, Herrn Moleiitx.
Hcllmuiidstr.25,2 St ., in Empfang zu nehmen. F417

Wiesbaden , int Dezember 1900.
Ter Vorstand.

m
in neuesten Mustern,

zum Eindruck beliebigen Textes,
Visitenkarten

in feinster Ausführung empfiehlt 16723

H.W. Zingel, l(I.Biirgstr.2,
Hoflieferant S. Kgl. Hob, d. ürossherzogs

von Luxemburg.

Harzer Roller und Weibchen bill. .
verkausc» Moritzstraße 36. Wirthschnst. 1732

Ecke Herder- und Riehlstraße.
Zu der am Sonntag Abend , den 30 .,

statlfindendcn

Chriftbarrm-Berloosttug
lade freiindlichst ei»

Hochachtungsvoll
bil. l -uutizx . Restaurateur.

Schwalbachcrstratze 7.

Heute
Samstag , Abends von 7 Uhr ab:

des Männer -Gcsaugvereins Friede , unter
Mltwirkniig des Strandt -Damenorchesters.

Eintritt frei . Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.
«)„ «•> W oifcrt , Restaurateur.

Restaurant Waldlust.
Heute Samstag r

Hierzu ladet sreuudllcbs! eia
Fran * Iluniel.

in bekannt schönster Auswahl
zu haben bei 17528

tiai Bötfffes ®,
3 Rheinstrasie 45.
3
300000C0600 © OÖÖSOÖÖI

E PlBSIScfe "« l
von

ü.Josef Peters&Cie.Naclif.,Cöln,
empfiehlt 17514

Schwalbachejstr . 79.

Neujahrswüttsche
U»d 17460

Knnstdrnckkalender
von den einfachsten bis zu den feinsten
Mustern in größter Auswahl, zurückgesctzic
Karten von 3 Pf . das Siück an einvfiehlt

Gisbert Xoertersiiaenser.
Buch- und Kntzst-Handlnna,

4. Wilhclnistruße 4.

Feuerwerk!
FerLerwerk!

Empfehle zu Sylvester: 17522
Frösche, Schwärmer , singende Frösche,
Kanonenschlage, Handlenchtkugein, Hanv-
fchlaugen, Gold- lt.Silbcrregen , bengalische
Flammen , Kraterschlangcn, Feuerwerks-
Patronen , sowie Salon - und Zinrmer«

fcnerwerk in akleit Sortiments.

h \ti  Emgel, liprrcnljßitMMKg,
13. Faulbrnnncnstraffe 13.

i Neujahrskarten!'
Carl Pfeil,

4 Kleine Burgstrahe 4
»tib 17519

7  Morihstrafte 7.

i30 © 9QCö3 03ÖOOÖG -ÖÖ1
ef z. Fest'zu verkaufen

Nheinbahustr. 2, 2.
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Mit m,‘l GliiSviiuschkattcn
liefert schnell und billigst '
_ Drrrtkerri *T» a»ei », Albrechtstrast e 28.

Man verlange feAScherers W
COGNAC

Hrztiiiii «' 3t3Eifoüt {fs5,
unter Deutschen Cognacs als

Marke , übertrifft bei Preisgieicltäeit un¬
streitig - französischen Cognac . 34Ö3
Garantie beim Einkauf , da Preise auf den
„ Eriquatten.
Flusche Ah . 1.9* , 2.50 , 3— , 3 ,50 ,O. - 9

Cognac , zuckerfrei , Flasche Mk. 3.—.
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Ge¬

nesende.
Man verlange ausdrücklich

Seherer *» ( 'ogitae,
weil minderwerthige Nachahmungen , des
grösseren Nutzens wegen , oft angeboren

worden.
SledcrlKjfcn dimli Piacnjc

keuiitlirii,

Cogöäc-Breßaerci Georg Scherer& Co., 1
Bez. Darmstadt , Main -Neckar -Bahn.

Ufiif .tiTllliV schwer goldene. Gelegen^
, , . " " s v-NUtji , Hertskam, staunend Hill. z. vcrk.

Sartzäter -jM -, Nengasse3, 1. 17188
. .. f ' boltfttft > r«<f für Wlmke" Fjo„r b.
zu verkaufen Helenenstranc 12, 2. ° "

_ *»* *« illäärrtel 'zü Uontzirr . 30. Sh i "T?k >n
o Dr . R . Krügcner ’s AiphTÖmüera (9 x 12)"

' '' ■ Wertender . 10. F„ p. \Veilm. Eg
«Ä ' Mimmer - Einrichtung,

d ? ->U verkaufen. Preis
%% AS: „f ; Möbelschreineici.
aaußdirnausftrnfic 12 17418
nn  Jfj, “ «• erll. Kinserbett u . 2 grope w.
an -̂ latz o?u . zu veick. El '4abetber>ftr . 17.  17322
. .^ üischgarn.. l Divan , l Sopda , pol . tt.
u Klerüerfchr., Kommod«, v. Spiegel m. Tr .. Tilch,
»» ./ ? *u verk . (Srnl ' fnftrnftc 9, 1 r . 15265

SM " Tafchrndiva » und Otlomane 'Ht
M -qiie-- »i,statt « aalgaffe 16. rillü

t^ r -Jsnu  schöne Ott » m « ne sehr billig zuc>ikan,k!> R ameiokrg 16. iiatK :t
vill abznged. 1 einth. eins.

k.Mderia >r.. 1 kl. Waimtgch, 1 Bettlade »,. Malrav'
-i NobrstudkeWollukerstraL» 2. 3.

Kn «evr - r-chtt-r SNütschrank billig zu
oeikaufen Laairerweikstotte Tvrtebrictiftv. 48. 17113

Etagen -Vitt ., Schöne k'lnssicht Wegzugs b zu vk14*»*« « . uTrCff «43
i ?l . Villa , Kurtage , 12 Räume , f. Pens - Zwecke

3 innn *“ ? ,® rti le 60 .000 Mk. mit
d—4000 Mk. Anzahlung sof. zu verk. Näh bei

. A . Bi . » riniPf , Kirchgasse 43.
©Ili l>ute Lage, in welchem

ich letzt ctue der Neuzeit
entiprechende Bäckerei einrichte, sehr piei «mertb
zu verkaufen. Rentabilität über 6 ’ Offerten
lerhrn ^ 4 * Ä ° » den Tagbl .-

Neues hoch rentables Haus im
südl. Stadtthcil m. Drei - n Bier-

. .. . - . -6numcr -Wobn . i. Stock . Balkon,
he per ». kalter Leitung , Leucht- und Brenngas.
AffONahrt. Werkstatt , für jeden Geschäftsmann
passend, reiitm nach Abzug der eigenen Wohn,
u. Umkoite» noch 1200 Mk. Ueberschnß, ist unter
nur günstigen Bedingungen mit 8 —10 000 Mk
Anzahlung aus erster Hand zu verkaufen . Rah.

2**»r »ia-r , Kirchgasse 43.
Gdij .stiO mit Laden u . Wirthschaft , für jeden tt'-e-

schattSbetrieb geeignet, Krankheit halber zu verk.
-̂ .'ff. untei ai , tt**r. s/öo ntt d. Tagbl .-Verlag

•-•‘" f 0»t rentable Metzgerei jst Krankheit halber

Jemauö bittet mit 30 Mk .,
Rückgabe n . Uebereinkunft. Off.

i -E@ au  den Tagbl .-Verlag erbeten.unt.

Mark Belohmmg
änble ich Dem, der mir behülßlich ist zur W " er,
nlanMna meines Fahrrades Germania , Fabrjk-

rotki cmail ., Polizei -No. .* ioü « ,
welches mir am 25. d. M ., Nachmittags zwischien
3 n. 4 Uhr, gestohlen wurde , .fosejs .:!, SlUHteu,
Masterkr .^Goldgasic 2, Wie-baden.

« Mk. B-

zu verkaufen. Offerten sub
den Tagbl .-Verlag.

e- . »v . * s s an

giififdif.. um . 15 Mb , jj. v. Walramslr . 20 . ir 3
E . gr . Spiegel

Grabenstr . 9.
Ni. Sr ., 1 p. Tisch b. zu verk.'

1471)6

BKsnnm &ni

Oebr. Kayser
empfiehlt seine

f . Stfltaj « . Äffte.
Rischmgcii

zu Mk. 1.—, 1.20, 1.40. 1.60,
1.80 als ganz besonders
vreiswürdig , vorzüglich im
Geschmack iu  sehr ergiebia
im Aufguß.

Ferner:
neuer Ernte Zu
Mark 2.- , 2.60,

8.50, 4.50, 5.— und 6.—
Pr. Pfund.

sararrtirt rein,
aiumfp au mi. 60 ,2.—

2.40, 2.60. i
verschiedensterSorten.

Bisquits ^ ffS
an in großer Auswahl uub
in stets frischer Maare.

TlillmOiiM-MschUW
als Behang für den

Wsihzurchtsbmrm
zu 55, 65, 75 Pf . per Pfund

Verkaufsstellen in WiesbatzeN
flftri * Nheinftratze 5Z,

^ Wjchelsberg 20.
Weachterr Sie , bitte , germr«

unsere Firma , Straße zurs
Havsrmmmcr.

SGegen Neubau meines Harms
Q — >»»' und Umzug verkaufe tHcitie alte
Ladcueinlichriiiig theilweise, darunter ein groüer
E-cheii-Ladmtisch uirt vielen Schublade!,, Waagen
Reale re. sehr dlüia. 17̂ 2 .

Drogerie A.  d lrratz . Lauggassc 29.
JÜcvc  Federrolle 11. gebrauchter PiehkäTrcn

z» verkanfcii sch nlanffe 4. 16538
Feder , olle, «ebr., b. z, vk. Säiachlstr . 5. 17309
n ü ’ 6 '« OvraDc gebrauchte, sehr qmerhaltene, billig zw vrrkauieu. 14704

f»s-S5is. Kirchgasse 19.

, ■- W .MÄ

C « prtal «eu jst usvjeilzen.

Hypothek«ii»ii-aeider ztrr erste » » .
- .. ? »Weite » Stelle . 11877

«seyer ALvS -'. ik»rkL-Lä' k»s' ,
Bahirhofstratze iß. Telcphsr» ’B». 524.

. . . .F " itag , 21 ., Abends , herzförmiger
erufatz (dimier Stem , 13 Brillautm ) La,Masse.
Weoerg., Rhemstr .. Qramenstr . verl . Abzüacb-n
Juwelier ms «»» . Wederaaste a

Tratiriirg verloren , gez.
Kegen Belohn , ubzug. Adr . im

M. 15. 1. 74.
Tagbk.-Berl . 17486

s Tbe Berlitz School

Herrn auiistr atze 22,
ft erb zu verkaufen. Werkhätte , ein gebrauchter

__ 17235
fett gut erb. Küchenherd u. 1 äönjfciftriu

311 üerfnjtffi » bei KSeiairci ’ la SÄt -fctsiaü « Bsrnicke !--
"int . Wellritzstiaste  10 . ' 16240

eine grssZe Anzahl
(M&imnpen mit Blech-
fcllttttteit , föt Betricbsräume geeignet,
;n Ptifaufen Langgnsse 27, im Hof.

Jlffl Alittch faiiofe 29
£«ö böm 3. Jauuar ab Fettster, Thüt cu,
Mthbödett, Mettlacher Ziegeln, Ga».- »ttd
Gretttiholz rt. dergl. rtt. z» verkaufe», so¬
wie mehrere tt. C-rkerfcheibrn.

B“ .  S . ero ! «,

SS pi erh.MMUW
mit Wafferspülung billigst abzugebc». 1714

ZL-»ot, , Häfiiergaffe 17.

BMerci,
Offerten um . L-".

Krankheit ein ,e,t 6 Jahren besteh,
antgch . Papier - uud Ktit-zwaarett -lHesch-ist
sofort zn verkm,sc» Bismarckiina 29. 1642g

Gin Pferd und eine fast neu« Rolle ivegen
Aufgabe zu verk.; geeignet für FlaschenbieiHändler.
Osfctr. iiiiter V» *>89 an den Taabl.-Nerlao.

Vochuälte 24 ein staikes  Wallachpfcrd zu verk.
- Sch- Schilttrh ., b. z. v. Schlichtc7sttÖl6.
finm? ,!!" ! ™« 0? 111 Rehp -tnscher zu verkanfen
Hamburger Hof._ 17454
_ .' U. lliehpiitscher zu vcrk. BierstadterböhH
m..^777' . E?>V.We einen rassenreiiien jungenPudel von pramiirtcn Eltern.
—” r' - » ' »>" «>' " » Wcltli . Micbelsberg 28. P .
^ .. ^ klldene Herren - tt . Damett -Uhren , mir

vollständ . ncu, aiigerordentl . bist.
Me > nr ^ Hlsb Rr8 ;r.r , Neugasse 3, 1. 17187

nachweisbar rentabel , per
1. April zu kaufen gesucht.

_ _ _ _ • -3 2 -3 au den Tagbl. -Verlaa.
Att - tt . Grrkättf ^ Gntiquirätet, , ,ui

Muttzett , OelgetnälSe » , Kttpferstichrrt , Vor
zc»tar » e§ . Perle » . ESclsteittcn bei

.9.  r r---. «»iücSiUcii , Wiihelmstr. 50,
_W -esbaden . nsn

N» - Frau Klein,
Webcrzoffe S8. zahn den höchstcn Pieis für aetraq.
.Yerrei:- u . Damen -Kleider, sowie Waaren jeder Art.
,,, d .s brfteir Preise zahlt f^iau atenetsLrvu :--»-»,

S. für getragene Herren - ll. Dame,, - ,
Rteider , Eold - und Silbmachcn , Möbel , Betten
Waffen. Iuckrvm .. Uniform . Best. k. i H H80S

150, <»00 Mb.
gegen gute Ilvpotheken auszuleihen , 17321
aa ***3' l3.r ier ' -Agentur , SS,"
1 i „ Ltt, <><»0 - 25,000 Mk . auf »utf

— Hypothek (UK-.inuiiu 'tt . 17357
» .« , „ ® - 23ß S ei , Bdorphstr . 3.
r̂ ur gute 2. Hyp . habe ca. 10,000 Mk . per Lvuii

nnben . 1^ .000 « Kl per Apni an ^ nl Mt
■Jr nt : ® SIieir» Fnedrichstrahe 19 16628

uon 8—10,000 Mk. wird
gernuft ..8* 8 ,̂ « 2 . Mauergnsse 12. 17260

14 ~ i5 'ö ° 0 Mk . , 10 - 12,000 Mk . , 9000 Mk.
grfieu 2. stelle aukzuleiheu durch

»« <>» » «»' Marktstraße 6, 2 St.
-0,W .-0 Mark auf 2. Hhpothrk auszuleihen . Off.

bltre unt . A.  W . -* 41 ati den Tagbl -Verlag.

CapitaUeu x« iertze » grsitchi.
40,006 Mk . vorziigl. Nachhupoth. geg. cntjpr.

Zinsen gefncht. Auszug und Näheres kostenfr.
Marklstraße 6. 2 St

(2 -14 IMIÄ » Bf »»f 1- Mündel-

« • » * m „ m ',
^cu! den L.6gb!.-Äerlclq. 17-;-t4
suche per 1. April 1901 auf mein Haus Adelh'eid-

I « b a « o er "wgcii sich melden . Offert , untcr
S-9 J (® , 5,'//en Tagbl .-Ve-!ag. 17491
' egett Prnna p » . erst«

4 ' 2 0 auf ent hochfeines
rrt Wtebb . gef - (3 -f .rche Dicherh . ).
Off » . w , 4S3

Tagbi . -Nerl . itJ :!tflrsi x&ürttägfk
, aKsSt ™ *• T- “ 3 «48
./ «000 &<Jf . <utf gn.te Rachhypoth . zu

5, -—ß °/° gef . mf.  Off . » . «s>. w . 2 öS
»* b . ^ agbl . -Berl . 17526

tzf
m
»:
S

■w

a

Sp raeJlloh » Institut für Erwachsen»
' FiranaöslscSi . Estjjiisch , Italieniscli,

Küssisct ! , Spauiscli und Ueiitscii.
flur nationale Lehrkräfte.

Conrersatlon , Corrosjwndeni , Llttenitur , (iramnia.
«ik , Uebersetzunpen . Unterricht in Classen , Cirkeln
and Einzeln , fiir Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz l/rnt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
tn Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen kennen nach irgend einer der
<ca. 100) Zwergschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ steilen
unter <>bcrleltune und Eontrullc des Herrn l ' ro.
retsur Herlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
r .cntige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Real-n.Ilaiiflelsscliiile
(jrtBiloaüf)ia jMatiiftrtlta.fHein.

. .. . $ S« SHcifcjfMGKiffc berechtigen zur » ein-
»ahrig -fre,tr >i» . Dieuste . — Gute Verpsteq-uia
strenge Anfsicht, Nachhüls-. Gesunde freie Lag?.
Iwone schiafzimuier , Badezimmer . 2 große Svirl-

tzark, elektr Licht rr. - Aiifuahmsalicr
IQ—IG  Jahre . Prospekte d . .ü . SlStsts. m . Rektor
- . Geincht Jemand zur Beanssichtignng der
Achularbeitenu. Nnckrhülfe eine« Sertnuers und
Quartaner ?. Off, u. L' . V. ins  a . d. Tagbl.-Lerl.

Englische Coiwersarion,ftjrnui . ri. f. m! v. Hoch-
rctiiiUcrrrer aus Amerika. Hoeielcr , Bismarckr . 16, 2.LügZifch» Ûnterricht
(Couversation ) durch Engländerin wünscht junger
Herr . Ostcrtei ! mit Preisangabe u. 5B. A. -®-«o
an den ipagbl .-Lerlag .

Ä. Geizhals, MetzgcrWsse 25.
tailft fi)7tlvüt)leub (tfiy * ftlcihLV.

Geldsuche «de
erhalteu sofort geeignete Slugepote von

AäSjert Sdiinilier , Gerlirr 8 . W . ,
Wilhelmstraste 134.

kauft fortwährend gct
Möbel , Betten , Gold n. ttlcid . r , Dchuhwerk,

über . A. Best. k. i. H.

, c - - öorortlü leihen gcincissM Mk. auf
1 vw!,! gegen Sicherheit u. holle Züifen . Offerte,-
'" » er T.  9 . 4S8 im Tagbl .-Ärlaa  abzugeben

Die deuen Pr -tze zahlt äiuoalii- « «•iGEJü -f,
w>tt ;gergaffe öS , für getragene Herren - und
Samenkleider . Gold - und Silbersachen , Möbel
Betten , Uniformen . Auf Best, komme piinkil. i. H

» . ..6 “] o »}Cl Mittäter - Äll-oinieuleiit,
uS \ i e Ranggatteric , Mitte , Krarrk-
hcrts halber für den Rest der Laifor » -rb ' u-
gebcn Gr . Burastr -rstr tn.  i St . '

„ En , versteuvE - Kr -aukenst - irl zu kaufen
gesucht Lelmenstio .i.e 12. 2

Die höchsten Piche zahlen wir für "

MDik,8Oscr,Mcsst!!g,
sowie sämmtliche Metallabfalle. 17016

» « «,- & t '» .. Zalmstraße6. Mctalllldl.

shlKDM ..
——-—!3®2SST^ aS*ßiilü̂ iEUfi5

Kmmokitiru jf« ucritmrfrn.

..Gierstadter Hohe
'i'itla, für 1 oder 2 F .iiii. einger., zu verkausr»

oder zu vcrnnetben. Stallung kann sof. erbam
^de » und istt genehmigt. Nah. dajclbst ober
Schutze,istratze 10. 14097

« H » -pH

^ «trpsllvaakr. 27 ,M501
♦ z“ Twk . Gediegenes Hau », kleiner Garten . *

*

werden.
£11 einem burgeil . Mittags - tt.

«7 r  kann Theilgenomnieil
Neilgasse S, 1 St . links 17449

Büresrnarheit
°,ber soiistige BertraiieiiS -Strllnug sucht für sofort
ein ^ »ilrtar - Anwärter . Offerten erbeten an

Röderstraße 4.

^ Herr wünscht frarrz . lfonversatiorr nick
Franzose, ! (Herr oder Dame ). Anrwort erbeten
unter «ö . s -,r au den Tagbl .-Ver laa.

„ .. . .. o- — — r. im
»y:aus - od. Engl . Zitlretstunben?

an den Taabr .-Verlag.

e‘ Franzos , ĝ oorz. Unter
Off . sub o . m itt

J Uli MSr JPra n L2O8«,
«taatl . SPjjtiärt . Isfltrer der Akad . zu
iiesangon , ertheilt leirlttea u. crüuaSicUfn
Unterricht in der fraiu . und rag ! . Spraclie.
Derselbe beherrscht Deutsch vollkom . Gefl. An-
lueidungcn bitte « anriliuastrarse 8 , s t.

t 10—12 Vorm.. 3—6 N.

Franzis. Loimcis.-Souidell
Et nne Französin . Kinder u. j. Dar. en bcoorz.
Off, nnter 8 . »L. ~ ( j5>  an beit Tagbl .-Verlag.

iniiiHilien WMWmN
Lchrenn bei sicherem Erfolg.

Mafi . Preis , ŝ riebrichstrofie  18 . 2. 14721
Elavicr -llnrerr . gruudl . b. v.

“- tiftstraste 9, P.
Art. chmidl,

11800

^ JJ . Brier , Agentur, Tnnimiiitr . SM, ,

Rheiiistrahe 89. Eckhaus mit WeinkeLe. . 36 Mt,
Front , f. Lad .geeign.. günstig zu vk. ^
Eigench. Schmidt , Emserstr. 71. 1.

S .̂ . . J . cur _ _
Nah . beim

^ iJrirs”*#ct5 I nAber‘2(.lnlrallIft.nv3
Mit ttX)0 Mk. Anzahlung billig zu verk. Näh
Baiibureau Saalgaffe 1. 117^

Lchreibmaschitten -Sibfcku-? H onrchjchl'
Eop . w bei b,ll. Ber . schnell erledigt . Schreidm -
Ilnterricht w. gruudl ., schnell„ . biU. ertheilt . Nah
°nt -r « . !S4 postlagernd WeLritzstraße.

Hausbesitzern
empfiehlt c« sich, iftre zum Npril n . Juli 1901
fre , werdenden Wohnungen alsbald anzn-melden. 0

Woliuttugsuachweis - Güreatt
, « chiliei-platz l . Tklepd. 709. m
ÜSBSIB. LWDMMMLLILNMMWLWWWiMK

M jjlllll werden prompt reparirtz .polirt und
- " 01 !dl mattirt . Bleichstr.26 .krtd. 1. 12869

’&JKyR.StZlr ~i J "ry'-rr .-gyin»ttff

mBllfc,'mm mk_ __ _
Schüler fiud . in beff. Familie sof. gute Pens

Preis vr . Jahr litt » Mk . Bleichste. 3. 1.  7738
Emferstn . 10 , P ., am möbl, *jtm . jju uerni'.

Villa Buppreelit, llüsslorstr. 5,
direct am Knrhuns emige S6daiaimar frei . 7C79direct am Kurhaus,
m .̂Viftftrofi « 2 , 1, Niöbl. Zi,inner m. o.
Pemwir billig abzugeben ; auch für dauernd.

oh»,

E -, H., s. Aend. >v. b. v. Tannnsstr . 7, S
^Haudsch. w. sch. tmuqfctT! Ülbleiftr. 21, 17177

W. schön gew. Llödrn
alle« 34. Pt. 16264Haudfchtthe

^Bügeln,wird stets äugen.
... Montzftrahe 15, Stb . 1
Kaiser-,yrnd uch-Rina 2. 3, Luisenstraste 15, l!

d am
St.

MÜsktlss zum^ iiascheu' und Bügeln wird'
jj »v genommen Sliftstr . 21. Hth . 1

. . Srikeurin empfiehlt sich in u. anh . dfH
ioivie auch im Kopfwäschen, « ärrnstr . 2, 2 r.

IrVV.-G 3

kaufen,
stück re.

ün Betrieb zu ver-
eo . » , pacinen, e». zu ver-

“ ' Bed Auch Tausch auf Grund-
Nabere « Philippsverastr . 43. 1 r 17417

Ein " agcrplat ; an der Dotzhiiinerstrage zu
verpachten. Nah . Geisbergstraste 11.

Gesucht zum 1. Februar drei Zimmer . Küche
md Zubehör von einem nach hier verletzten
Beamien zum Preise von 400 450 Mk. Zierten
unter m.  w . us nn den T <,gtrl..Berlag

■Ml



dko . ©04 . 48 . Zahr ^ang.

Eine ruhige gaiiiüfe,
besteheiid aus drei Erwachsenen, sucht zum1. SH,iU
eine Wohnung von 5—6 Zimmernu. Zubehör zu
miethen, am liebstenin einem Zwei-Etagenhaus,
Hochpart, oder1. Stock, mit Gartenantheil. Dies,
würde auch eine kl. Billa mit Garten, wenn Preis¬
werth, zum Alleinbewohncn miethcn. Offenen mit
gen. Ang. erb. an Hrn. M. Säelareais , Privatier,

Wiesvadetser T « gblKtl 1Morgen -AuSgabe ) . Verlag : r?a « ggzrfte 27 SS . Dezember ISS « . Seite IL-

GaeLerre -- Wshrmug
für Möbewerkans auf einige Zeit zu miethen
gesucht. Offerten lüfte im Tagbl.-Verlag nieder-
zuleaen. 7830

W-Familie  von drei erwachs.
Personen sucht eine Wohuuua

von 5 Zimmern mit reich!. Zubeh. z. 1. April 1901.
Off. mit Preisangabe u. Beschreibung der Wohn,
unterR . V. ISS an den Tagbl.-Verlag. 7826

GcjiiHk formt IKr & fuS
kleine Vrüa, 8 Zrnlmer. Lcbcrberq 8.

Wnlinrnni 4" 5 s »»** (7- 900  anu
-ttpvks . lrtiils , znm 1. April 1901 gesucht.

Offerten uni. x.  W . S53 an den Taabl.-Ac'-l
Vier-Zimmcr-Wohnunq. Part., zun, 1. April

von ruhiger Faniilic gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter» . V. 183 au den Taabl.-Perlaa.

Zu iMkihen gejucht auf 1. April eine geraum.
3- oder4- -jumnerwohmingn. entspr. tr. Laaerranm
für ruhiges Geschäft(and, Hth.). Gefl. Ängeboie
mit Preisangabe unter W . v . -5 3 » an den
Taabt-Perlaa erbeten.

Eine gesunde Wolmiinq in
.,# 7 » schöner Lage der Stadt oder in

nächster Nahe zu imethen gesucht. Kleine Villa mit
Klarten rum Allcinbewohnen bevorzugt. Offerten
unter XV,  vostlagernd Biebrich erbettle

jF&JT  Eine Wohnung, 2—3 Zimmer, von einer
Per,-», eelncht. Mb . im Taabl-Berlao. 7829

. dM Ein langes Ehepaar ohne Kinder
NM!! per 16. Februar eine Wohiiniig von zwei
Zmunern uiid Küche, Centnnn der Stadt. Preis
250 bis 300 Mk. Offerten unter öl. w . tsars
a» den Tagbl.-Verloa.

., * ^ 7 Junger anst. Herr sucht möbl. Zimmer
mit Pension in gut bürgerl. Familie, nicht zu weit
ans der Stadt. Offerten mit Preis „. k.L. er. bhanptpoitlagernd.

Gin kleiner Laden
Mit Wohnung für ein Coioniaiwaarcn-Geschäft in
guter ,̂age^per April gesucht. Offerten unter
st-. V, 'S25S rin Taabl.-Verlag iiiederznleacn

i » »» Per 1. April 1901 größere
E^ M Maumige Werkstütte mit

Lagerramnen und Wohnung zu miethen gesucht.
Gest Offerten unter Chriffrc IR -£« };> an
den Toabl.-Vcrlaa erbeten.

auf  Schreiner-
Mit Wohnung . Offerten mit Preis-

onß. unterH . W . lis an den Tagbl.-Verlag
Wagen, auch geschlossene

Thorsahrt, „n Wellritz-Aiertcl zu miethen gesucht.
vl.  b . Stecker , Helenensiraße5. 17527

Dar

WHiliUsnWkis-fSiircait
Lion & Cie.,

Schrllerplatz L— Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kofteir-
freieu Beschaffung von

Familien -Wohnrnrgen,
Gefchäftslokaler,,
möblirten Zimmern.

Feldstrasie 17 ei» Zimmern. K. auf 1. Febr. zu
vermietben. Näh. Vdh. Part. 7704

Kaiser - FrieZrich - Rmg 18,
Part . , 5 gr. Zimmer und reich!. Zubehör zu
bermiethen. Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Theodorenstraßc2. ^ 5491

Rmser-Fr.-Amg Z4,
bei der Adotphsallee, ist sofort zu verm. Herrschaft!.

2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspiy-
zuniuer. Mansarden. 2 Balkons, Erker, Gas
u. ctcktr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

WaprllkuKratz« 31 ist die 1. Etage. 3 Zimmer
und Küche, und die daiüber befindliche sehr
schöne Froirtspitz-Wodnulig, best, aus 4 geraden
und 2 schrägen Räumen, zusammen oder'aetheilt
zu vermietben. Näh. daselbst oder bei Ärchiteci

Adlerstraße4. 7788
Karlftrasie 37 , 1 St ., sch. W. v. 4 Z., Aalk.
„3-  a 1. April zu vm. Näh. 2 St . I. 7511
Marttstratze 18 ger. Logis v. 4 theils gr. Zim

u. Zubeh., Vorderh. 3 St ., f. 1. April zu verm.
N-arktstraste 18, Vdh. 4. Stock, schönes Logis v.

3 Z,imnern, Balkonu. Zub. f. 1. April zu vm
Marktstratze 12, Vdh. 8. Stock, Logis v 2 gr.

Ztmmerii, Küche. Spk. II. Zub. f. l . April zu vm

Ricolnsstr -. 28 üffi-fc
Bulkon, 5 4 , Badccab., Küche. Spcisck., Kohle,iz.,
2 Mails., 2 Keller, stioseiigärtchen, per1. April zu
verm. Näh. Karlstr. 17 bei 7768

1>rani ( ti{lr«| c 54 schöne4 -Zimmer-Wohnung
mit Balkon u. reich!. Zubehör per 1. April ab
zu vermiethen. 7^ 2

Nhemstraße 193,
Bel-Et.. :> Z ., Küche, Lew re., per 1. April er. zu

vermk-then. Näh. Gr. Burgstraße 14, i. L. 7568

SchlichterftraUK 19 ,
-̂F -U's v. der Adolphsallee, 3. Et., 6 gr . Zun.,
Badezuu., Balkonn. reich,. Zabel,., auf 1. April
zu verm. Näh. Adolphsnllee 35, Part. 7827

Wsisteiitmrgstr . 8 LW!l
Wommng , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zisisehör.
e>- Llchiu. Gasaulage, 2Ba!küns. Kol,leim,ifzua,
nitt pofort od später zu verm. N. Part. l. 6259

? - (Eluchrrvlatz) schöne4-Zimmer-
Wohnung sotort, der Neuzeit entipr. Nah. 1 r

Zimurcrm.r« ,rstr>atze SO, Part , schöne Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör ans gleich oder
später zu vermietheii. Näheres daselbst. 7828

Parterro -Wohrnntg , 2 Zimmer und Küche, in
tcmer Lage und migcnirl, an bessere Dame als¬
bald zu vermietheii. Eriällige Offerte» nuier
24. kt'. SSit an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Knrlfkratze 87 , 2 St . l., eleg. und rinf. niöbl.
Zimmer zu vermiethen. 7513

Klrchgasse 83 , I St .. mödl. Z. mit Peusion. 6875
Kirchgafse 87 , 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Mainzerstr . 06 iuM . -Ziminer zu erm. 7211
Moritzstr. 3 , H. l r., erh. ein r. Arb. b. Schläfst.
Marktstraste 20  ne » möbl. Zimmer zu v. 5403
Moritzstratz« 49 , Mtb. 2. Et. !., möbl. Zimmer

zu vermrethen. Monatlich 15 Mark.
Ncrostr. 3, 2, sch. möbl. Zim. m. 2 Belten z. vni.
Rerostr. 14, 1. Et., schön inöbl. Zimmer zu vm.
Rerostratze 13, 1, sof. inöbl. Zim., das. möbl.

Mansarde mit und ohne Pension zu vermietben.
Kcroft raste 33 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Rerostrnsto 41 , rechts, heizbares Maniardzimmcr

zu verniicthen.
Orauirnstratze J , Part., schön möbl. Zimmer

mit od. ohne Perrfiorr an einen Herrn zu verm.
Nranicnfir . 3, P ., Logis mit ob. ohne K. zu v.
Oranrcnftr . 25,  Hth ., m. P .-Z. an e. H. zu v.
L^ rairiLttstraffe 43 , Hth. 3 St ., findet ausländ.
iW Mann Schlafstelle. 768!
Röderstr. 9,  3 !., sch. inöbl. Z. b. zu vm. 7584
Schuidcrg 10, 1. Et., ist e. groß. u. schön möbl.

Z. (n d. Str .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202
Tchwalbncherftr. 7, Cig.-Gcsch., ein nibl. Z.
$d >inatvachcrstr. 8 möbl. Zininrer sof. zu verm.

rerolsenstr . 88>, 1 r., schon inöbl. Z. an
beas. Herrn od, Gesciiäftafi'l bill. za v. 7445

Steingaffe 6, im Laden/ mWirtes Zimmer
sofort zu vermiekheu. 7565

MLöUxjr Mohumigeri.
Bä reu str. L, 2 St ., möblirte Wohnung zu verm
Bachntzofstratze(>, 2 links , möbl . Wohuuua

u. Zimmer billig ;u vermiettzetl. 0974

Gersberg 5, L®"&,s, 8tS
ciflenemV-rschliig beleg., möbl., ab1. Ja». 1901
werter zu verm. Näh. bei JF. SeJ.ESci.ttu « .
Rheinbahnstrabe3.

Milieu , ßäitfei “ etc.

Müa mit Garten , möblirt
. .. - . oder unmöblirt, zu ver-

mielhen. o Minuten vom Kochbrumicu und
Wajd. 8 Zimmer. 3 Maus., Kücheu. s. w.
Nah. un Tagbl.-Verlag. 7039

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgaisten und Hinterhaus per sofort
zu vermietheii. Näheres im Tagbl.-Vcrl. P156

Geschkrft«!o!ra1e ett,
Bastnhosstraße 5 Laden auf 1. April zu ver-

mlethen. Näheres 1. St . 6409
d,^ thiir«k-8ii « g 20  Glktadc » mit 4-Zimmer-

Wobnuiig und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
zu vermiethen. 7544

» U ^ nxrstr . ®» ®- 1  Lagerräumez. v. 6926
Dotzht.merstr. 1» grobe Lagerräume zu verin.

Aür Flasche,ibierhäudler . Ger. Lokal nebstW
Wohnungf. 1. April zu verm. Marktstraße 12.

Laden Tauunsstraste 4
mit 5 Zimmern Wiche rc. ans 1. April 1901 zu
Vetm. Auskunft Bureau Hotel Blo «?. 6265

Graste Läden LsA'A'7
KL %S 's&i?r Mn-

M - huuus - u.
SW&r*<iei»fSrnfttf 37 , Bel-Etage, fünf gr. Zim»,er

äu verm. Nah. Langgnsse5 7737
Kamvachthal I, 1. Etage , vier Zimmer, Küche

und Zubeh. p. .1. Apr,l z„ v. Näh. Part. 7797

MSiri . Zimmes - nnt>  MausÄrve « .
KchlafKellru ete»

IZ 'ÄZ ' P  t t6i *’ 3 mt. z. vern..Awr .eÄZtsrr. b,  H . 1, mobl. Zimmer zu v. 7482
3- .?• b . H. 6611
möbl. Wohn- u

(iUA  eiMeln, sof. zu verm. 6991
Albrechtstr. 14, Hth. 2. St ., Schläfst, zu v. 7806
Alvrcchlsti . 28 , ^ I., fein inöbl. Z. zu v. 7076
‘t&ntfUtyvjfiv&fac  14 sind zwei iiieinanvergehende

mvbl. Zimmer (Wohn- und Schlaszimmer) zu
verm. bcah. in, Seiiengeschüft. ' 7773

il*?srt "i;rustrastc 4 , Part, links, ein möblirtes
Zlninikr mit guter Pension auf 1. Januar z
verniicthen. 7^ 7

Bertramstraff « 6, 1 St . l.. e. s. h. möblirte»
Dalkonz.̂ b. ans 1. oder 15. Januar zu verm. ~

Bertranntr . " I m P.-Z. a. H. a. 1. Dez. 7884
)̂,s,rt «r<kring 31, 1 l., frdl. Z. (möbl.) zu vm.

Ef̂ rchstr,iffe8, 1, Zimmer mit 1—2 Betten mit
»u anständige junge Herren. 7506

Blttchstr» 8 schon möbl. Part.-Ziuimer zu verm
B - chstratze 18 kl möbl. Z. soff zu verm. 7816
Kl. Burgstr . 1, 2 g. möblirteZ. sof. z. v. 7853
^auu -achthat 1 möblirte heizbare Eckmansarde
^ (yrontsp.) zu vermietheii.
Dostyeinrerstraffe 3, 2. Etage. 2 fein möbl

Zinuner abzugeben. 017,
Dosthsinrcrstr. lv , 1, gut möbl. Z. v. 7721
^ostt-srrncrftraffe 86, 2 rechts, schön inöbl

Ziluinerg.ecch zu vermiethen. 71mg
En '.scistr-. LS, P„ ui.W.° 11. Schlafz., s. E. 7742
Frarrkrnstr. 18, P., erh. Arb. Logis(1,60). 7187
Frantenstraste 1t.-, 1 r . , schön möbl. Ziminer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Gokdgassc 17, 3, niöbl. Zinnner zu vern,
Häfnergasse 10, 3 St . r.. f. inöbl. Z. z. o. 6993
Hartingstr . 7, Part., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Heiencustr . 18, 2, -in g. möbl. Z. z. vm. 7833
^» elcirciistraste18, 1 St . l .» ein ftennblichrs

Mansnrdni. Zimmer möblirt zu vernuethen.
Hcll»N!ttdstrk-ste4, 2 St . r., ein bis zweig.tt

möbl. Zimmer zu vermiethen. 6911
HeAnmn -sstr. 15, 2, möbl. Z. m. >,. 0. P. 7446
HeNmuudstr . 13, 2, niöbl. M. mit Kost. 7555toltnulndsti-.46,2r.,ein möbl.Z.zuv.6877ellmnndstr . 56, S . 2, e. r. A. K. u. L. 7680
Hervcrstratze26, Stb. 1 St ., schönes gr. möbl.

Zimmer mit Kaffcc zu vm. Pr. 17 Mk. nivnatl.
Hcrmanustratze 7, 2. St . links, ein schön niöbl.

Ziminer sofort an e. besseren Herrn zu v. 7247
Herrnarmstw. 13, 8. El. I., möbl. Z. z. v. 7596
Hermattttstr. 84, 1, m. Z., 2 B., H. 0. Frl. 7831
Hermaunstr . 84 , 2, erh. j. BiannK. u. L. 7509
Herinarnrstr. 2« , 2 l.. erh. zwei Leute kt. u. L.
Herrrrgatste»,straff« 14, 1. Et., d. Versetzuna

2—8 eleg. Nt. Zimmer frei. 7148
H-rschgraven 84, 2. St ., eins. m. Z. b. zu vm.
Hochstätte 84 , Nenb., ein möbl. Zimnier zn vm.
Jahnstr. 86 , 1, frdl. »,. Z. m. s. E. b. z. v. 7831
Kaprstenstraffe 14, 2 St ., elegant niöbl. Salon

mit Balkon und Schlafzimiucr mit Pension a»
elncn Herrn für 1. Januar z» verm. 7597

Kartstr. 30, 1. Et., gut u. cinf. NI. Zimmer zu v.

Stiststr » 2 , sch. niöb. Zim., auch separat. 7825
Stiftstraffc 24 gr. hübsch möbl. Zim. z. v. 7645
Walratustr . 8 , 2,  sch. m. Z. sofort zu v. 7398
Walramstr . 8 , 3 St . leb. m. Z. zu v. 7814
Weltriststr. 10, 2, möbl. Zimmer zn verm. 7824
Wörtlrstrastc I , 2 r ., ein möblirtes Zimmer ans

gleichz» verm. Monatspiei« 15 Mk. 7822
Wölthstraffe 13, P . 1. , möbl. Zimmer, auch in,

P . b. zu vermiethen. 7821
Ein bis zwei anst. reiul. Arbeiter erhalten Logis.

Näb. Adlerftraße 13. Laden.
E. niöbl. Zim. in. 2 B . z. v. N. Bertrninstr. 6,2 r.
Eleg. möbl. Salon und Schlaszinimer an feinen

Herrn oder Dame ans sokorr zu verm. Näb.
Rheinstraße 52, 1. 6419

Dicht beim Neiotha! s. i. sein. H. zwei eleg. inöbl.
Zimmer (Wohn- und Schlafz.) z. 1. Dez. zu v.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 7278

gesi 'g Jimsastr , MaMsEDerr,
Itütisimerji.

Dosthcirnerstr. 60 , Gartenhaus1 St ., irnniöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Frankonstraff« 1 eleg . Eckzimmer mit Balkon
sofort zu verm. 30 Mk. 7802

Hclerrenstr. 80 , 1 Tr., 1—2 leereZ. z. v. 7573
Eine Mauiarde im Lorderhanie znm Einstelle»

von Waarcn per sofort od. später zu vm. 6198
lean M-zLanggnsse  47.

Mstlterstraffc 1, 2, zwei schöne große Zimmer
zum 1. Januar zu vermiethen. 7507

RsM ?s.rrr, KtallAirerri . KchonAerr,
Ksiler - etc.

Dotzhelirrerstr. 13 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zn vermiethen. lstäh das. 5038

Äarlstr. 37 , 2 l., e. schöner Keller zu verm. 7276
Schlachtharröstrurffc13, Part., Stallungc«

für drei und vier Pferde mit Futter- und Hof-
raum sofort zu vermiethen.

Weistendnrgstraffe 6, Part. l. zwci gr. Keller
sofort zu vermiethen. 6227

(Eine Sonder-Ausgabe des „Arb-ilSmarkt des Wiesbadener
TaMatt er;chernt am Borabend eines jeden Ausqabetagö im
Benag, La::gga,se 27, und enkhükt jedeLinal alle Dienstgesuche
und Dleirstangeüotc, welche in der näüifterßchriuenderiNummer
de» „Wiesbadeuer Tagblatt " zur Auzerge gelangen. Bon 5 Ubr
an Bertauf, das î tuck ü Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem
n,ncJlHel Uldyc f El"1'ch:nahme. — Bei schriftlichenOfferten
rmpfiefilt es sich, nicht Oliginal -Zeugnisse, sondern deren Llb-
jchrlfteu beizukugen; für Wiedererlang-urlg etwa boil' eleqter
Ongiual -Zeugnisse oder sonstiger Urkurideu Lbernebmen wir
reiuerlel Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgehvlt worden sind, werden uneröffuet vernichtet^

WsidSichr Msvss -usA , die KLellnKq
jirtderr.

DLolMxs krennäliostv Vertdinferin , die gut
mit dev Kundschaft verkehren kann, zum
1. Fcdir. in feineres Well- und Sirumpfvvaeren-
Geschäft gesucht. Mühlgasse 9, Part. 17523

Geübte Rack- rr. T« iMe» -8irvoitsriu sofort
aus dauernd gesucht. 17437

JS.  iletz -Bies . Kl. Burgstraße 4.
Wittiver mit vier Kinder« sucht

MÄüFk . HarrsstSltcri « auf« Land. Zu
rr!>. bei Frau Pfeifer , Fraiikenstr. 5, H. 3.

Ein Wittwer mit drei Kindern sucht für sofort
ein gesundes kräftiges Mädchen zur Führung des
Haushaltes. Nah. in, Tagbl.-Berlag. 17468

tiir liestanrunt und Pension,
4Ut, «U !SJ!CE! EOwie zw0i  Hnusmädohen
sucht Urü . bers -s Rhein. Stellen-Büreau
Goldgasso 21 . Laden. Tel. 434.

Für Januar ein Allen,mLdche » für klciw-re»
Haushalt gesucht Dambachthal 10. 2. 17327
MW «»» Ein SitoIhsäMira sofort gesucht

„ß &W  Hesenenstraßc 18, Part . 16428
E>» douves tnstrtiges MSVch« » gegen guten

Lohn gesucht Wellriystraßc8, im Laden. 17174

Ein tüchtiges ZimßttSL ' Wädchekz
sucht„Hotel Tauuhänser", Bnhuhofstr. 8. 17151

Junges Mädchen ge>. Moritzsir 37, P . r. 17375
E .rr Lllleiinnädchcn , welche« perf. loche ,1 k., wird

z(i einem eilt. Ehepaar ges. Eintritt in den ersten
^agcn des Januar, fstäh. Dainbachtha! 13, P.
S'  Ein »»'öcntUdKfe MSt »chru gesucht
Blh nhasst raste 10, Bliimengeschäst.

Dienstrnädchen, evangelisch, auf sofort gesucht
Scharnhorststraste7. 3 l.

Ein williges Mädchen ans sofort gesucht. Sinh.
Faulbrniinkiistraße0, 2 links.

Zt,n »»erinüdü,en gesucht
„Hotel Pfälzer Hof ", Grobenstr. 5.

wuchtiges Mädchen , das etwas kochen kan»
und Haus- und Kiicheuarbcit versteht, für
Pension gesucht. Prima Zeugnisse erforderlich.
Nöstlerstiaße5, Part . 17433

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit (25 Mk.
Lohn) gesucht Langgnsse 5.

Giu ctedie-zeneh Mädchen per 1. Januar
gesuchl. Näh. Jahustraße 30, Part . link«.

Ein Mädchen, welches kochen kann,
- wird ans sofort gesucht. Näheres

Blücherplatz. 17434
dnfmudrgcs Mädchen für kleinen Haushalt

tot«« gesucht Blumeustraße6, 1.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen zum 15. Januar

gegen hohen Loh» gesucht Nerothal 22.

AlleiuMKdcheZ;,
proper, zuverlässign. gut enivfohlen, für 10. Januar

geincht Walkniühlstraße 37.
Z »ru !S. Jarrrrar, euch früher , wird ei»

sauberes , nicht zn junges Mädchen ges.
solche , die säivn in einer Pcnston sder
«eötzerem .Hausyo.it waren , erstatte« den
Borzug . T-runusstraffc 82 , 1.

Znvcrl. in uberes Mädchen ges. Kapellenstraße5. 1.
Wegen Erkrankung des jetzige» wird
ein tüchttgeS gewandtes HauS»

rrurschen gejucht. Selbiges muß serviren uns
naben können. Morgens 9—12 und Nach-
mittags5- 7 Uhr. Adelheidstraße 35.

auf Ende Januar ein feineres
.5 „ **6-*r*  Hausmädchen mit guter
Ge,undfte -1  n . gute« Zeugnisse« ; dasselbe
muß Icbon in fturem Hanit gedient haben, muß
außer der Hausarbeit perfect bügeln, Wcißnäben
>u!d ausbcsscrn, auch etwas schneidern können.
Sprechstunde»v. 2—4' - Ubr Sonnenbrrgrrstr.50.

zwei Hotekz-muiermädchen. Näh.
a,  :v , .ttüi !•«*»*»B.. Ellenbogeng.8,1.
Gesuchl tut Mille Januar ein tüchtiges Küchen»

msdche» , welches kochen kann, mit nur glitcn
nns langjährigen Zeugnissen und ein junae«
sauberes Hausniädchru Emserstraße 40u, P.

Tüchtiges braves Mädchen für kleine Familie
,ofo:t mit guren Zeiign. ges. Aoikstraste3. 1 !.

Ein zuverl. Mädchen ges. Wnllnsertzratze6, Part.
3 - Mädchenv. L. gci. N. i. Tagbl.-Werl. 17521
Waschmädchsenfindet dauernde Beich. Emsrrstr 75.
Eine tüchltgc selbstst Waschfrau oder Mädchen

>°kmt  gesucht. Nah. Auhbergstraste9. 17461
Tüchtige giüudlichc Wasch- und
PntzLra« für zwei Tage in der

Woche(Montags und Freitags! sofort gesucht
Marktstraffe 14, tm Eckladen.

Mourtssra « sofort gesirbt Philippsbergstraffe8.
Ein junges Msnatsmädcheu gesucht. Näheres

Langgasse 30, Schirmgeschäft.

MimstsmäSche«
gesucht znm 1. Februar, nichtz» jung, sehr sauber

und unabhängig, für Bor- und Nachmittags zuin
Jnttanvhallcn einer große» Wohnnng und
Empfang der Patienten. Gute Zeuanisie er¬
forderlich. Offerten unter «1. n . -f S3 bc-
sördert der Tagbl.-Verlag.

Monats Mädchen geincht' Kirchgassc 13, 2 St.
Ein Monutsmüdche« geincht, Morgens früh

2 Stunden , Räderall« 10, Part.
Ges, Moimtsmädchenad. Frau Vorm, ffrll—1 u.

Nachm, ch-8—6 Ubr N. Herrngartenstr. 5,2 r.
Isnc Wcckfrau gesucht Äleichstrastc'lb ». 17895
El»« Frau znm Wecktragen ges. Damiusstraße 17.
Mädchen sder Frau stundenweife zur Aushülfe
^gcmch: Webergasse 20.

Ein junges Mädchen tagsüber zu Anfang
Januar gesucht Kl. Webergasse 13, 1.

vaufmüdcheu gesucht.
Blumeichandlg. SL6-ti»ku Wilhelmstraste 32.

Vriffirchr Uevssnen , die SLellirrrs
such er».

Hanshä i ieri n (Wieneriu)
snckt Stelle bei einem älteren Herrn. Helcueu-
straße5, Hth. 2 Tr. Rosa Mrauer.

Tücht. .stochin sucht Ansh. Ncrostraße 13, Lad.
vom Laude sucht Dtrüe.

Mv 4» Dotztzeimerstratzc 74, 1.
Ein einfaches Mädchen sucht in bürgert. Haushalt

Slelle, Wh. Jalmstraße 10. Hth. 1 Tr.
Ged. Mädtben mit prima drcijältr. Zeugu. s. St.

SiSliePs Büreau , Wedergaffe 56, Part.
Ein ordentliches Wdchen, welches bürgerl. kochen

kann, sucht Stelle. Nah. Langgasse 15a, 4 St.
Acltcre nrwbh. Frau s. Stelle als Lkraukenpflegcrin

mit etwas Hausarb, Rheinstraße 44. Stb . i St
M. s. Ssttsst. 1—2 St . Zimmermannstr. 10, 3 r.
Junge Fr. s. Monatsst.; dies, übern, auch Laden

oder Bür. z. putzen. Oranienstr. 47, Hth. P . l.

Msuuiiche Drrsonsm . dis KtelluNg
stildru.

«tr * Stelle sucht, verlange unsere„Mllg.
kiftlfi Bakauzenliste". w . « lirseii,

^ Berlag , Mantcheirn. P80
W8F'  Wer schnell 1111b billigst Stellung will

verlange per Po stk. die„ Deutsche Bafarrzen«
Post" in Eßlingen. P117

Ein ffeiß. intcll. Mann, im Verkehr mit der Land,
bcvölkerung gelvandt, findet danernde Stellung als

Eiutaisirer rnZS
Bertärüer

gegen feste Spesen und hohe Provision. Kleine
Cantioii erforderlich. Offerten mit Allersangabe
und bisheriger Thätigkeit unter rs . TT.»88
au den Tagbl.-Verlag. 17402

Flotten tüchtigen Kestaurations - Kellner
für sofort nach auswärts und einen tüchtigen
Hoteihnußburschen mit guten Attesten sucht

Huber « ’» Rheinisches Stellen - Büreau,
CloldgusEe21 , Raden. Telephon 434.

Hiesige Wrmgroffyandlnng sucht p. Früh¬
jahr einen

Lehrling
mit guic» Schuikenntnisstn. Off. suh« . V. 4 »»»
an beu  Tagbl.-Verlag. 17426

Mechaniker - Lehrling gesucht.
Näheresi l Tagbl.-Verlag. 17140

KeÜNer-Lehrling *£§*£ *
restairr. ges. Rüst. i . Tagbl .-Bcrl . 17464

MMW »» Einen Kitpferputzer sucht
M -d Hotel Nonncnftof.
Für mein Faß- und Flaschenbier- Geschäft fndje

ans gleich einen kräftigen Man » .
si, , !>i>!iei >>-r, Nöderstraße35.

Krästiger Hausdiener
mit langjähuge»guten Zeugnisse»für Haus und
Laden gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 17436
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Hausbursche
fdlaben0"0 Januar gesucht Marktstraße 14, im

*a « Sr °° ° « - . - ° «A

Em Hansb . gleich gesucht Kirchggsse 42.
tettf 14—16 Jahre alt, als«s* r . W “5*J | | v # Hausburscheu. zum

Legelaussetzcn gesucht Hellmundstraße 64. SRnrt

@itt stadtkundiger kräft. Hausdrrrsche 1
jum sofortigen Eintritt gesucht 17475  |Herrnmühle. '

Einen Gläser,chwenker(dritter Hausbursche) sucht
* r -  Hotel Ronneuhof.

sofort kräftigen Burschen dauernd
Zeugiiißabschrlften und Lohnansprüche an

feilt Knecht gesucht Weldstraßr 13.

WKuuUchr Uer-sonru. dir AteUrmg
suche« .

Ei" langjähriger Sccretär sycht ähnliche Stelle

JfsteJüaf- * » *’»• - “«
Ca « tto »- sf . jg . Mann

u,.t» V. n.  48 « an de,-Äigbl.-Verl. erbem,

Junger Mann,
^O.Zabre. im Besitze des Einjähr.-Freiw. wünsch,

Ansprüchen in einem Engro«-
^ angehender Commis. Off.

unter »». 8 . 430 an Sen Tagbl.-Vcrlag erb.

Verlag : Bangsafte 87.

Metssrslogische Kesbuchtungeu
der Stat ion Wiesbaden.

26. Dezember 1900.

Baronieler*) . . .
ThermometerC. . .
Dniistsvann. smm> .
Rel. Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.smui)
Höchste Te mperatur 4U

27. Dezember 1900.
Bärömeter*)

7 Uhr
Morg.
756.4

1.9
4.9

99
NW.

2 Ubr!9 UhrL}.~ ,
Nachm.!Abds JJ-’itttet

755.2755.2
4.1
5.3

87
NW.

754.1
2.4
5.1

93
NW.
0.3

Niedr. Temper. 1.4.

2.7
5.1

91

Thermometer'©.! ."
DuKspa-n. (mm) .
Reh Feuchtigkeit(«/o)
Windrichtung. . .
Niederschlagrh.(mm)
Höchste Temperatur4.4. Nied,, ^ ru-pcr. i .o.

—1 Di- Baromcierangadcn sind aut0»(S.| reftuciti.

| 7 Uhrj 2 UhrI9 Uhr L, .„ .
jMorg.'lNach,n.!Abds.p ,tte!-
750.6

1.9
4.9

93
NW.

745.6
4.3
5.7

92
NW.
0.0

r. Temper. 1.3

748.2
4.3
5.4

87
NW.

748.1
37
5.3

91

^ .. • ' " «tu ^ Ugoi.-Beria
. .. J » r Architekten .'

’ | S ™ S "Ä & ß «” 1',,:
Raheres Ziniin' rmannstiaße 10, Part . 9

gutersucht.

8Ir5eit« Näh Lehrer
” ®yel * Dotzhelnr

. Metter-Hericht
des „Missdadruer Sagvlatt ".

Mitgetheilt auf Grnnd der Berichts der deutsche',
Seewarte in Hamburg., (Nochdruck»ertöten.)

^0- § ,̂ ">ber: kalt, wolkig, meist bedeckt, Nieder¬schlag mit Nebel.
Arrf- »md Antreg -ing fm-  So »,,« und

Mond (£ ).
(Durchgang der Sonne dar«
1900!j. „

Dezbr.!M !Unierqjj'Nhr Mm.jM Min.Uhr MinMhr

-ii - tn nach mitteleu ropäischer Zeit.

ufg. >Untern.■in.lutjr Ml!,.
30. 1112 30 | 8 28 t 4 81 ||12 27Wj1 58V.*)
*) Hier gehtk-Untergnng dem Ausgang voraus.

an rn? trV v /ritt **« für der, W-arrd:
win« i? tm̂ ey' 5 Nachmittags , Erdnähe.

W *“1 ToLterfchnIe tli öer  Luisenstraße u.
SamUag4 Uhr Salve, 4- 7 und

"ach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
'̂ M^ «°Hls -Kirche. Frühmesse6-°. zweite heil.
Z ' l$ ». Hochamtmit4<rfbtat 10  Uhr. Nachmittags2^ Uhr ist Weib-
nachtsandacht(502), Abends 6 Uhr gestiftete
kfreuzwegandncht für die armen-Seelen, darnach
©egen. Au den Wochentagen sind die heil
Rikssen um 7. 7<0(außer Montag ». Mittwoch)
und 9'° Uhr. Um 7'° Uhr sind Schnlmesstn
und,zwar Dienstag und Freitag für die Castell-
stragc-Lchnle, Mittwoch und Samstag für die

UI,b «i 'ttUraße-Schiile und die Ju-
iture. Montag Abend6 Ubr feierliche Andacht

mt le Deura zum Jahresschlüsse. Dienstag, den
k $' m  Herrn. Neujahr,ff-' Gottesdienn ist wie an Sonntagen. Am
Bornbend Gelegenheit zur Beichte. Samstag
Nachm. 4 Uhr salve, 4—7 und nach8 Uhr Ge-
a nt 'nm! 8 ' ^ Di- Coll-cre im Hoch-amt von Neniabr ist in beiden Kirchen für die
Sliilftonen in Afrika bestimmt.
KapeUe der barmherz. Brüder. Schulder» 7

Morgens 6 Uhr Frübrneffe, 8 Ubr
Amt Aachmittags5 Uhr Andacht. An den
Wochentagen7« heil. Messe. Dienstag Gottes-
Schulmeffe. ^ "«togS. Dienstag und Freitag

^K °PeUe iin St . Josephs-Hospital, Langenbcck-
Ilrabe. Sonntag. Morgens8 Uhr heil Messe
mit Predigt, Nachmittags3-- Uhr Andacht. -
~iciiung Gottesdienst wie Sonntags. — grn

i>r Morgens615 heil. Messe
A.ti„ithoi,,che Kirche, Schwalbacherstroße

«onntag. den 30. Dez.. Bonn. 10  Uhr: Amt und
heü. koirnuumi)». Lieder: No. 29 4 114  qi
Dienstag, den1. Jan . (Neujahr), Sovm. lOUör’
Lnder- Nm29̂ 4.̂ 1̂ 3^

W- Stimmer, Pfr., Schwalbacherstroße 2.
. Apokslsjchr Gemrinhe.

Kieme-wchwalbacherstraße 10, 2 Etaae

48 , Jahrgang . No . « « 4 .

Na
Na

Triegramm -Gebirhrs ».
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf.

^axemoura uuo Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
^ ^ ^uurk, Niederlande und der Schwe«

10 Pf. , Nacĥ Frankreich 12 Pf. Nach Italien
?J "rland" l 6^ ^ ' Norwegen. GroßbritaniiienN “ 1? Pf- Nach Algerien und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, BosnienH-rze-
ÄK '"' Monteiicgro Bulgarien und Ost-RÜmelien
0̂ irr ©ibfßltiu 2o  Noch Onechenlond

Malta u. Marokko 40 Pf. Nachüet
Tu-kn 4c>Pf. Nach Tripolis 65 Pi . Miiidestbetraa

5'" . oewobnllctres Telegramm in, Verkehr mit
^loßbritMnren und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkehr oO Pf. Für ein dringendes Tclegrainm
.»irb d-e dreifache Gebühr eines gewöhnlichnTci---
gramms erhoben. . Für Stadt.elraramme bnrägt
“le Wort taxe3 Pf., b:e Mindestoebühr 30 Pf.

Königirche ^ Scha«sp§eLe.
Samstag, den 29. Dezember.

291.Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement»
Zum ersten Male:

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchy.

, Personenr
Burgen Hmrich Flachsmann,Oberlehrer einer Knaben-
^ Volksschule.
Jan Flemining,

Evangrlisäre K-rchr.
Marktkirche. Sonntag, den 80.Dez. Hauptgottcs-

S 10 -U.Ör i’ n Saale des Vereinshauses

JW- » » . * •“ | sr6 , « iIS E ftaw -j * « Sr LK.«uttder 10  cv,u... - '• - 1 , 1 des beschrankten Raumes wird acbcten Kinree
®;rnLf bIsê tI f®0ti t3biel!,t  nicht mitznbri»gen.^ienttag, bcn 1. vjßiiuflv. Nk!liod?'
ClTV 0ÄVereinshause '(Plotter-stmße) Pfr. Schußler. - Amtswoche. Pfr

näS? 10t?‘  Sammtliche Amtshandlungen
Bergkuche. 1. Sonntag Weihnachten, 30. Dez.

% bA8;¥ flr: f r-Weihnachtsfestball
° mann als8zKr '. ' - ^ 7 Uljh
T *Ue«Z-Peater . Rbcuds7 Uhr: Die Mission
^JalHalka-Haupt-Neliauraui. Abends8‘h Uhr-
-, ^ «̂ ilitär-Frei-C°nccrt. ”
« rtei^ 5,I?f <nr ? §fa<<r- Abds.8 Uhr: Vorstellung.
^Vorstellmiĝ Vurgrrfaak. Abends8 Uhr:
ßer ?K™rl’  F ^ nkenstraße 13, Abends8'/- Uhr:

Oeffentliche Versammlung.

JS » »SSÄfffl

^o C?n abf ?n ,:. L-. «t. Abends8 Uhr: Weihnachts-Feier. ^
/vr«n8eu- und Sterkekasse der WelassarSeiter
^ BSiCdÄ 1'
^Gefangpr̂ e.^ ^ .ir-Kereiu. Abends8'/-Uhr:
Hurn-Hesesslchast. 8"2- 9-/ü Uhr: Bücheransaabe

und gesellige Zusaiiimenknnft.
,9 Uhr : Bücherausgabenud gesellige Zusamnlenk,inst.

WSmier-Hnriiv-rein. 9 Uhr: Bücheransaabe
und aejell.ge Unterhaltung. J 0 0

EMü ^ rfcher Männer- u. Zünglrnas-otereii,
9ÄmSa 6e^ ittf,eirm'flCn' ®ebet§'

30ä“ " - " b- d.
3annMjr-^ cfan»»erciu Anion. g Uhr: Probe

Vunurr -sLhor. Äbds.9Ubr: Probe.
rf cbevJ- 9 Uhr: Versammlung.

Gesellschaft Isidekio. Abends9 Uhr: Probe
Werkand der Taptzirer-KeßLkfen. Abends9 llhr:

Estrreichuiig von Offerten auf die Lieseriingen und
ö"r Herstellung der Entwässcriiiigs-

Anlagc des Griii,dltücks Adlerstraße 49, in,
Rathhanse Zimmer No. 57, Vormiltags II Uhr.
(s , Auitl. Aiiz. No. 155" S . 3.)

^ (̂ Elchnng von Offerten auf die Lieferung vonFle>sch- re. Maaren für das Versorgungshaus
für alte Leute, in, Bürcan der Anstalt, Schicr-

8b-, Vnl. 11 Uhr. (S .Tagbl.596S.9.)
' '"es .städtischen Bauplatzes, belegen

vmV»U:cherplatz„n Rathhanse. Zimmer No.56,
a^ \Z m- 11  Uhr. (S . ..Amtl. Anz.iNo.15b" 8 .3.
>CSTT>ne oerU,rffl?̂n,Mobilien im Versteigkrnngslokal

Mauergassel6. M,tt. l2Uhr. (S .Tagbl.603S.6.)

\ lv li. C• r- 1 tu” “• ^ ciönacnreir. .. . .
Hauptgo esdienst 10 Uhr: Kr . Beescnim-ner
Abendgottesdicust5 Uhr: Pfr. Diehl. - Amls-
woche. Tauieii und Trauungen: Pfr Beesrn-

Beerdmungen: Pfr. Diehl. Montag.
6 m,o?°njf .^ Pvester.  Abendgottesdicust5 Uör: Psr. Vkesenmeycr. NB. Die Eoliect?
fthnmVr ? If !l lln3 bt Ütf fT [ Konfirmanden be-ni-' 5?2 ua.r- N ûiahr. Hanptgottesdicnst
Kr Dichl̂ ' Abcndgottcsdienst5 Uhr:

Evangelisches Gkm-iudchans, Steingasse9. Das
L-s-zn»'nir istSo.m- ».Feiertags von2- 7 Ubr
s»r 9 eoffnft. — Jmigfraiien Verein
bet Bcrgkircheit-Hcmelnde. 47,- 7 Uhr: Ver-
^muilnng com rmikter Töchter. Abends8 Uhr-
Bibel stiindê Pfr. Grein.

Ringkirche. Sonütag Nach Wcihnachken, 30. Dez

- Sottesdienst. Pfr. Friedrich. Die
Collecle ist für die armen Coiistrmaiiden der
Neurlrchknaem-iildebestimmt. NB. TerSvloestcr-
E>oj esdienst stndet ausnahmsweise diesmal um
' nA'f 1- Januar. Neujahr. Nlilitär-

go lesdienst8'/- Uhr: Div.-Psr. Runge. S ,
S°t -rd,-nst 10 Uhr: Pfr. Lieber. Avendgoite-.-
dlenst0 Uhr : Huttrpred. Schlosser. - Umts-
wo.ge. Taiiien und Trauniigen: Psr. Risch
Beerdigungeii: Hnlfspred. Schlosser. "

Verdamm tun gen ini Saale des Pfarrhauses Au
^/r Rmgklrche3. « onnlag Nachm. 4'/-—7 Uhr:
Weihnachtsfeier de« Donntagsvereins. Soiintaa
Abend8 Uhr: Wechnachtsfeier des Christlichen
Vereins iNWer Mädchen. Pfr. Risch

D.akou.ffep-Mutterhaus Pauli.,enstiff Sonntag
den 30. Dez. Hanptgottesdicnst 10 Uhr. Montag

P - Dezbr. 5 Uhr: Sylvester-Gottesdienss
Dlenstag, dru 1. Zaimar. Neujahr. Hauur-
gottesdienst 10 Uhr. Kinder̂otreSdienstN Uhr.

Evangelisches Vereinshaus, P̂latterstraßê2 -
Saiivtgottcsd,enst für die Marktkirchciigeineinde
10 Mr. sonniagsschnle: Vorm. 11h- Uhr.Abendandacht: sonutag 80- Uhr. Moniaa den
tkhnl ’t (!f ,Ib a-er)' Abends 87- »hr: Sylvester-Andacht. Pfr, Z.emendo-ff, Daran anschließend:
Sylvester-Feier deŝ v. Männer- u. Jiinglings-
Vrrems im kleinen saale de« Vereirisvanse-' . —
Chriiil Verein iger Männer(Vereinslokaliiäteii
Rhclusiraße 54,. Montag, den 8l. Dezember
Abends9'/- Uhr: Sylvester-Feier nnicr Leitnna
des Dcrrn Pfr. Zicmciidorff.

Katffolifcho Kirche.
Sonntag nach Weihnachten, den 30. Dezember

1. Pfarrkirche zum heil. Bo,lifatinö. Erste beil
Mcheö, zwcne7, Militärgottesdicnst8, Kinder-
SEbienst 9, Hochamt mit Predigt 10  Uhr,
<-!« î,! ub cJ,l 30 Uiir . Nachmittags
r Wcchnachts -Andacht. Montag Abend

,bl ir'erllchê lndacht mit l 's Osum zum
^ahresschlnsse. Dienstag, 1. Ja »., Beschneiduiig
des Herrn, Neujahr. Gotlesd>e»,l wie an Sonn¬
tagei,. Am Vorabend Gelegenbeit zur Beichte.
Freitag 4, Januar. Abends6 Uhr. Herz-Jesn-
N <icht im Ho,p,z zu», heil. Geist. An den
Wochentagen sind die heil. Messen nm 6-> 7-°
lmnrUmn  T 11̂ 74" finö  Schnlniesse» n!.Montag ti. Donnerstag,ür die Bleichstraßc-
flÄ e'i Dlelt 'lQB~ 1̂eitag für die Blüchcrschule,
Mittivoch und « amstag für die Rheinstraße-

». t AV . Ci. Vä'iUue
oonntag, den 30. Dezember, Vormittags 10 Uhr-
.vauptgotresdicnst. Nachmittags4 Uhr: Predigt.
(lieber Die Wirk,amkeil-zesu heute in u durch
Lue. hcutgksaiidte» Aposiel.) Am 1. Januar

% rlP: 10  Itnr: Hauptgottesdienft.
Ausladen pTeblüt- Jedermann ist freund!.

(fr ,j ye|i0<> Veuiriirde
Um Alliahrsabend, 3l. Dez., Abends 5 Uhr-

Erbauung im Wahlsaaled. Rathhauses. Tü-uia-
Hemminssed.Fortschritts. Lied: No. 420 Str 1
0- 0. Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Weißenbnrastraße1
Gvattgeiifch-lutizrrischrr GoÜesdirnS.

Adelhetdilraße 23.

L " L !: '
^ ^ V r̂. Staudeilmeyer.
Kaxtissen-Gemein- r . Kirchgaffe46, Hof. 1 St
soiintag, den 30.Dezember, Vorm. 97- u. Nachm.

1. - Predigt; Vorm. 11  Uhr: Kindergottes-
d,enst. Montag. Abends8- - Uhr: Betstunde
Ziitmt frei Dienstag, den1. Januar, Nachm.
4 Ubr: Liebesinahi, bei letzterem werden 80 P,
erhoben, jedermann ist frenndlichst eingeladen

. Prediger Karbinsk,.
K-'.rffo- rstt-n-Gemeinfte, Hclenenstraße 1,1  Et
Sonntag den 30.Dezbr., Vorm. l0 Uhr: Predigü

Vorm. 11  Uhr: sonnlagSschnte; Abends8 Uyr:
Predigt. Montag. AbendsS7-- Uhr: Wach-
nachlsgottesdienst. Dienstag, Abends8 Uhr:
Preolgt. Donnerstag, Abends8 Uhr: Missioi«-verein. P̂rediger Barnickel.
^ Äriisarmee , Frankensiraße 13.

^edeii Avcnd8 - Uhr , Sonntags auch Vormittags
10 Uhr: Versa mm ln na. Jedermann willkommen.

- r. Rustischrr Gottes die« ll.
"omstag, Abendsö Uhr: Abendgottesdienst. Sonn-

-» « « IOl . « reS. «f $ 6 An g u,tine of
l ’anlerluirj.

Services : Sundays : First Celebration, 8.30 : Matins
and Choral Ce]., 11 : Eveneong and Litany , 5:
Instruction (oven to all ). 5.45 . Weekdays:
Matms an d Celebration , 8.15 : Wed . and Fri .,
MatinsaudLitany 10.30, Celebration , 11. Holr-
days , Wed ., Fri ., Sat . : Evensong , 4. Mondny,
Eve ot New Year and New Century : Suecial
Service with Sermon and Je Deuin , 5 p. m.
JLuesday, Feast of Circumcision of our Lord:
Services as on Sunday.
Chaplain : Rev . E. J. Treble , Moritzstr . 27, I.

öuiäd of St . Aug - nstine of
Cnnterlntry,

The Monthly meeting will bo held next Wednes-
day at 5 o’cloek at tlie Höhere Döchterssbule
Luisenstrasse 26. ’

Marie Bssmark, Warden.

Lehrer

,v , .. ..
Bernhard Vogelfang,
Carsten Dicrcks,
Emil Weidenbaum,
Clans Riemaiili,
Franz Römer,

Gisa Holm,

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegener.
Herr Kirchner.
Herr Zickner.
Here Aßmann.

ciasscn
Negcndank, Schuldiener bei

Flachsiiiaiin . . . . . .
Klnth, Schuldiener der benach¬

barten Mädchenschüle. . .
Schulinspector Brösecke. .
Professor Dr.Prell, Regierunqs-

schutrath. ,
Frau Dörmann.
Max. ihr Sohn.
Brockmann.
Frau Bissendahl
Alfred, ihr Sohn,
Robert Pfeiffer,

Fel.
Fri.

Ulrich.
Rauch.

Schüler
. Flemmings

Schüler Vogel-

Herr Rudolph.

§mRohrmann.err Fender.

§err Valleutin.rl.Doppelbauer
L. Müller.
Herr Ebert.
Frl. Santen.
K. Gothe.
Frl. Hoeoering.
H. Jacob.

Carl' Jenseii,
sängs. y . Zacov.

Oft der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt.
Zeit: Die Gegenwart.

Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume von je
14 Tagen.

Dccorarive Einrichtung:Herr Obermspector Schick.
Nachdeml .n.2.Auszug finden längere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. Ende migcsähr 97- Uhr.
Einfache Preise.

Sonntag, den 30. Dezember. (Bei aufgehobenem
Aboiiiiement.) Gbero ». Große romantische
tyeen-Oper in 3 Akten nach Wieland's qleich-
namiger Dichtung. Musik van Carl Maria voÄ
Weber. Wiesbadener Bearbeitung. Gesammt-
elilwilrs: Georg von Hülsen. Melodramatische
Erganzimg: Josef Schlnr. Poesie: Josef Lauff.Anfang7 Uhr. Hohe Preise.

Res,de«?- Tikeete»-.
Samstag, 29. Dezember. -

111.Abomicmciits-Vorst.Abonncnients-Billets giilt.
Die Misfio «.

Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi.
Regie: Aldui» Ungcr.

, . Personen:
Geyeuiirath Amthor, Spiiinerei-

besitzer .
Susanne Amthor, 1 seine
Frau Helene Lucius, j Töchter
Dr.Heinrich Schanzcnberg,Eigen-

thümer der „Presse" . . .
Präsident Alexander von den

Steinen .
Secretair Otio Wilde. . . .
Franziska, dessen Frau . . .
Willy, Frau Lncius7-jähr.Sahn
Christine, I bei Frau Lucius
Luise, j bedienstet
Zeit: Die Gegenwart. — Ort:

Hans Manussi.
Helene.Kopiuaim.
Eliza Nilasson.
Richard Wörter.

Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Hildegard Blank.
Nana Binnchi.
Minna Agte.

Die Hanvistadt in

vLmpk«-r-L'adFte„.
Norddeutscher Lloyd in Breinen.

(Hauptagent für Wiesbaden : J. Cbr . Glücklich,
Wilholmsfrasee 50.) F 308

Hetzte' Nachrichten über die Bewegungen der
Dumpfer der ^ Newyork - und Baltimore -Linien:
o.- D. „ Werra nach Newyork , 23 . Dezbr . 2 Uhr
? ' " 'n,»! \ ° rTiral r ,,;  D . „Labuan “ nach Bremen,

l! ■ j , V,hr ' Brawlo Point passirt : D
n °dr . d Grosse “ nach Bremen , 24. Dez. 1 Uhr

Vorm , m Btemerhaven ; D. „H. H. Meier “ nach
Newyork , i>  Dez . , Uhr Vorm , in Newyork ; D.
„Rhein nach Baltimore , 22. Dez. 1 Uhr Nachm,
lrav . ie Point passirt ; D. „ Pr .-R . Luitpold “ nach
. owjoj -k, 23. Dez. 2 Uhr Nm. Dover passirt ; D.1 " '7 ’ i ;z - a Ul11' « '». Dover passirt;
„Bonn nach Baltimore , 22. Dez. U/ 2 Uhr Nm
voii rcmerhaven . - Brasil - u . La L’lata -Linien !
D. „I fa z nach Bremen , 22. Dez. in Bremerhaven;
D. „Livland nach Rotterdam , Antwerpen,Bremen,
21. Doz. von Rio de Janeiro ; D. „Heidelberg“
naen Brasilien , 22 Dez. in Bahia . - Linien „ neh
Ostasmn u. Australien : I). „Bayern “ nach Bremen,
tt ~\ M bl'- V°oqÂntwerpen; D. „König Albert“
nach Bremen , 23. Dezbr . in Colombo ; !>. „Prinz
Heinrich nach Bremen , 22. Dezbr . in Kobe ; D.
„I rinzess Irene nach Ostasien , 22. Dezbr . in
Yokohama ; D. „Preussen “ nach Ostasieu , 21. Dezin omgapore.

der Nähe eines großen Gebirges.
^Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pailsen statt.

Anfang7 Uhr. Ende 97« Uhr.
Sonntag, den 30. Dezbr., Ächchm. 7-4 Uhr(halbe

Pre„c): ^ Der Halontiroler . Lnnspie! mit
fe/fnng in 4 Akten van G. von Moser. Abends

(l 12 .LlboiinementS-Vorstelliing.) Moderner
Aichler-Abend. Der Kannnersünsen. Drei
Sceneii von Frank Wedckmd. Ft-itzchr». Drama
ml Aki von Hcn,rann Siidermanii. Alii'chiktzs-
smipe,-. 1 Akt (aus „Anatol Cyklns") von
Arthur Schnitzler._'

Mrichshali ^ »-Theater . Siiftstraße 16.
i’fl}cub«Vsl\ur l,CCinlÜCiltl!=:ÖC’tfteIIiniß' Stllf(UI8

iirtuietetljcatci * ; nm Hürgrpsaal.
i Emserstraße 40.
Tätlich große Specialitäten-Vorstellnng. AnfangvrlDCI1öÖo I!l)i\

. s\ «y,ürtvttßc Tlreater.
Mainzer Ktadttheater . Samstag: Die beiden

sonoren. - Sonntag. Nachm. 3 Uhr: Aschen-

Maskenbal! ' ^ lfljr: 3lmeIia ober:  Der
Franlifnrtrr Htadtthealvr . - Opernhaus.

Vamstag, Nachm. 37- Uhr: Schneewittchen und
die sicbci, Zwerge. Abends7 Uhr.- Die Jüdin. -
Sonntag, Nachm. 37- Uhr: Schnecwittdien und
die sieben Zwerge. Abends7 Uhr: Der Wild-schütz.
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Und ob auch Aller auf Dich dringt.
Und ob Drin letzter Ältzck versinkt.
Halt aus, halt au,, mein zuckend Herz,
Und in Di» würsr Deiueu Schmerz
Und war' die Wett im Tiefsten schlecht,
Aerrotte! ganz, war aut imb recht,
Und schüttelt Dich in Weltbetrachtuna
De» Leben» zürnende Verachtung—'
£alt ans, mein zuckend Herz, halt aus!

-

4 / , y . v V ' l ö/ vjvii* UUv •
™ ftrl >n Zracht und Stunngebraus,

Flieh, flieh vor dem lebend'gen Tod
Hinaus in Lebenrkampf und Roth:
Der stolze Trost ist Dir geblieben:
Du kannst zum Trotz die Well noch lieben.

Wolfg. Kirchbach.
fWv&Vv¥W¥WŴ 9 » *■'4.-. c'-f'ŴpW$r« WWz«w ?Jy 'S

(35. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Göttin des Mücks.

Roman von IleinHokd Grlmanu.
«Wie glücklich ich bin!" hauchte sie ihm ins Ohr. „Nein,

Du darfst nicht weinen, lieber Vater! Jetzt - nein, jetzt
werde ich gewiß nicht sterben."

Restsrp verstand nichts von alledem; aber
auch er fühlte,iH nicht? destoweniger so glücklich, wie er
kv nimmermehr für wtglich gehalien hätte an einem Tage,
fAiarr f“ne,.^ en  Zukunftspläne und schimmernden Lirft-
schlösser kläglich,n Nichts zerflossen waren. Wenn ihm nur
sein gelebtes Kmd erholten blieb, so war er ja reich, un-
ermcßiich reich und der Assessor Wedeking mochle in GottcS-
namen seine Millionen behaltKi.
- eine Stunde später von Bernhard Sylvandcr
Milnüthig über den Znsammenhang der Dinge aufgeklärt
worden war, blieb dies erlösende GliickSgefühl unverringert
in seinem Herzen.

* » *
In einer geschlossenen Droschke war Hanna Sylvandcr

um neun Uhr Morgens am Hotel Bristol vorgcsahren. Aus
dem Bock neben dem Kutscher stand ein großer Koffer, und
em kleinerer befand sich neben allerlei Handgepäck im Innern
(li  f 11?en8-cn  ® Ie  selbst aber trug denselben knapp an.
icyuetzenden Reisemantel, in welchem ihre wundervolle Ge-
statt an lenem Abend, da sie den Brnder so lustig nber-
raschte, Harros Künstleraugc entzückt hatte.

Leichtfüßig eilte sie andern verwunderten Pförtner vorüber
eite, leppichbclcgte Stiege hinauf, und in kurzem^

befehlenden Ton rief sie den Zimmerkellner, der ihr oben
entgegenkam zu, er möge dem Negierungs-Assessor Wedekina
den Besuch einer Dame melden. Im nächsten Augenblick
schon erschien Hubert in der Thür seines kleinen Salons,
heiter, lächelnd, selbstbewußt, wie Hanna ihn bisher noch
nimmer gesehen. Als sie rasch an ihm vorbei über die
Schwelle trat, erhaschte er ihre Hand und führte sie zärtlich
an seine Lippen. Aber er sprach kein Wort zu ihrer Be¬
grüßung und auch als er die Thür hinter sich geschlossen
hatte, erwartete er schweigend ihre Anrede.

, „Nun?" fragte sie, ihn befremdend ansehend, „hast Du
mir nichts zu sagen?"

_ êrr 20 . Iezerrrösr.
f „Nichts, als daß ich entzückt bin, Dich wiederzusehen,

meine holde Herzenskönigin! Ist es auch gegen di- Abrede,
so ist es darum doch sicherlich nicht weniger erfreulich!"

Der leichtfertige Ton seiner Erwiderung trieb ihr das
Blut in die Wangen.

^„Ich habe gegen die Verabredung gehandelt, weil seit
ge'-ern Ereignisse eingetreten sind, die ich nicht voraus¬
sehen konnte. Jedenfalls habe ich mein Versprechen ein-
gelost. Du hast von Dietrich von Restorps Erben Nichts
mehr zu fürchten."

„Ich weiß es bereits, liebster Schatz! lind wenn cs
De-n Verdienst ist. so dank' ich Dir dafür von Herzen."

Er war fast durch die ganze Breite des Zimmers von
un getrennt, und machte auch keinen Versuch, sich ihr zu
nähern. Drohend zogen sich Hannas Brauen zusammen.

„Du weißt cs? Durch wen?"
„Durch einen Brief des Herrn Georg von Nestvrp und

durch einen weiteren des Herrn Rechtsanwalts BernhardSylvandcr."
„lind was haben sie Dir geschrieben?"
„Daß sie die gegen mich angestrengte Klage zurückziehen

und in aller Form auf jeden Anspruch an das Salzbergener
Terrain ein für alle mal verzichten."
. „Das hätte mein Bruder geschrieben? Ich glaube es

einfach nicht, Du willst mich hintergehen."
„Bitte— da ist der Brief."
Hanna las und schlaff sank ihr Arm mit dem Blattenieder.
„Wohl um so besser. Hub Du hast cs mir zu

danken, Hubert mir allein! Ich habe um Deinetwillen
Alles geopfert. Nun ist es an Dir, Dein Versprechen zuerfüllen." 0

0 weit ich dazu im Stande bin, werde ich mich Dir
gewiß nach Verdienst erkenntlich zeigen, liebste Hanna!"

„So weit Du dazu im Stande'bist? Was heißt das?
Und was bedeutet diese ganze lächerliche Komödie? Hast
Du eiwa die Absicht, mich um den Preis meiner Aufopferung
Zn betrügen?"

„Keineswegs. Vorausgesetzt natürlich, daß Du nichts
Unmögliches von mir forderst."

, „Du kennst meine Forderung gut genug. Deine Hand
une Dein Name sind es, die ich begehre— nicht als ein
Gnadengeschenk, sondern als mein heiliges Reckt."

„Ich aber kann sie Dir zu meinem schmerzlichen Bedauern
weder als das Eine noch als das Andere gewähren. Ich
habe Dir geschworen, daß ich Dich liebe,' und es ist die
Lutere Wahrheit. Aber Du wirst Dich eben mit meiner
Liebe begnügen müssen, denn meine Hand — cs wird mir
wirklich herzlich sauer. Dir diese Enttäuschung zu bereiten
— uume Hand ist seit Monaten versagt."
. - ^ .l.ue "iuke spielte mit der Uhrkette, und Hanna sah
ca-.' Glanzen des schmalen Goldreifs, den er heitte nicht'
wie bei ihrem ersten Besuche, in der Westentasche sondern am
Ringfinger lrng. Mit einem wilden Schrei stürzte sie ans
ihn zu. o i i
, . „Mchtsivürdiger! Und Du glaubst, man könne mich

abfchuttcln wie eine lästige Betteldirne? Und wärst Du
hundertfach gebunden— auf der Stelle, hier vor meinen
Augen wirst Du diese Bande zerreißen und wirst mit mir
abrciien, um  mich Deinen Angehörigen und Freuildcir vor-

4 $ . Ischrgsrrx . 1000.

zu stellen als das, was ich nach Deinem heiligen Eidschmur
bin — als Deine verlobte Braut!"

„Es ist ein bißchen viel, was Du da verlangst, und
Teilte Art zu bitten, ist mir etwas zu stürmisch. Ich will
nihit untersuchen, wie groß oder wie gering meine Ver¬
pflichtungen gegen Dich sind, sondern ich will ohne Besinnen
jeden vernünftigen Wechsel honorircn, den Du auf meine
Dankbarkeit ziehen willst. Nur muß es nicht ein so wahn¬
witziges Ansinnen sein, wie dies da. Ich denke, ' es ließe
y.ch auch ans andere Art ein ganz angenehmes und für beide
Theile erfreuliches Verhältniß Herstellen."

Für einen Augenblick schien es, daß sie ihn mit der ge-
ballten Fanst ins Gesicht schlagen würde! Auch Hubert
Wedeking mußte es glauben, wenngleich er mit keiner Wimper
zuckte und feinen Finger zur Abtvehr rührte. Doch sie
juhrte lhle Abücht nicht ciu?, unb beu £)oI5 schon er*
hobenen Arm wieder sinken. Anscheinend ruhig trat sie um
eunge Schritte von ihm zurück.
, „®tt bist also fest entschlossen, wie ein Meineidiger und

cm sckurke an mir zu handeln?"
. "^ t̂ pstege auf beleidigende Fragen nicht zu antworten,

mein gnädiges Fräulein! Und ich würde den gegenwärtigen
Zeitpunkt für den geeigneten anschen, unsere persönliche
Auseinandersetzung abzubrechen. Ich werde mir erlauben,
^lsnen durch einen meiner Freunde angemessene Abfindungs-
Vorschläge zu machen."

Er hatte sic, während er sprach, nicht für einen Moment
aus den Augen gelassen, und doch hatte er die Bewegung
mificeuket, mit der ihre Hand in den Falten ihres Kleides
suchte. Er nahm an, daß sie sich ihres Taschentuches zur
wirksamen Unterstützung der unvermeidlichen Tyränenscene
bedienen wolle, und als er das unheimliche, metallische
Blinken des dunklen Gegenstandes sah, den sie statt dessen
hervorgczogen, mar es zu spät, ihre Absicht zu hindern.

Scf)uf3 krachte, und Hubert Wedeking hörte deutlich
oas Pfeifen der Kugel, die fast an seiner Schläfe vorüber-
Uihr, um klatschend gegen die Wand zu schlagen. In der
Furcht, daß sie das Attentat wiederholen würde, warf er
sich taumelnd zurück, und diese Bewegung mochte Hanna zu
der Annahme verführen, daß sie ihn getroffen habe. Nur
eine einzige kurze Sekunde, und wieder dnrchhalll ein scharfer
Knall oas Gemach, 'das sich mit beizendem bläulichen Pulver»
dampf wie mit einer Wolke erfüllte.

Der Kellner und das Stubenmädchen liefen draußen auf
rem loa»ge zusammen und der muthigstc unter den dienst-

Geistern des Hotels öffnete mit wuchtigem Stoße die
Thur. Mit bleichem, angstverzerrten Antlitz trat der Re¬
gierungs-Assessor Hubert Wedeking ihm entgegen.

„Einen Arzt —. sofort einen Arzt", rief er ihm zu.
„Die Dame, die mich besuchte, hat in einem Anfall von
Geistesstörung auf sich geschossen."

Der murhige Kellner kniete schon neben der ans dem
Teppich hingestrcckken Hanna. Und es schien, daß er sich
einigermaßen auf die Beurtheilung solcher Dinge verstand,
-cnn indem er sich gegen Hubert Wedcting wandte, tagte
er mit gedämpfter Stimme:

„Der Arzt wird ihr nicht mehr viel helfen können, Herr
Negierungs-Assessor, — sie ist ja schon todi!"

(Schluß folgt.)

erökknet den * Udfirgaitg 1001 * mit den beiden
'i* hervorragenden erzählenden Werken: h*

„Felix Roföesf"von3,S. Beer
„San Wgilio" von Paal ßeyse,

Hbonnemenfsprels vierteljährlich(13 nummern) 2Mack.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

unter des Preisunseres Caialoges verkaufen
wir feine Holzgcgcn-
stände zum Brennen,
Malen und Schnitzen

Neubcitzei in r or .... (darunter auch die letzten
binnen Kurzem ^ elloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermiethet ist und
-norm billigen Uelsen mu6‘ ®“4 °“e Materialien zum Selbstarbeiten^ u

(Stg , ä 1710 g) F145

Vietor ’ffte Kunstanstalt , JfJf ? Webergasse 2 » .

Punsch-Syrupê
yon

H.Josef Peters&Cie.Naclif.,Cölti,
empfiehlt 17511

JPr * Mlftz , Rhoinstr. 79.

LSDWKSA
Marke Albert Buchltolz,
Gewähr für feinste «tunliUU , vielfach
prämiivt , zuletzt in l *iiris mit der c o 1 Icncn

empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für Vi Flasche

A. Haykeh, Wellritzstrass©22.

SfWN
Backpnlver.

t Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Mlitlln ^cn des
ttcbSck » aus-

geschlossen.
,Z0 Pf., grosse Päckchen für

o ^ 25Pf . Back-Rezepte beiliegend.
ÄMr  zu liaben 1038

Drogerie Moebus,Tammsstr.25.
Telephon SO » : .

Jl « ^Sinor * Schwalbacli '-rstrasse 33.

MitlimslM,ffisus
Pnvat -Sller ehaus . ftrnnfpnftrnfu. ^ u

eujahrz-liaften
t Scheöenberg^ yosbuchdruckerei

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant«***«***<

liefert schnell
und billig die eanggafie 27.

Telephon 2266.



Seite «.
itftfQ. Wiesbadcuer EagblattsAbeud -Ausgabe). Verlag : Langgasse 37. »8 . Jahrgang. Ko. «SS

Artikel für Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder
als:

za

Armbinden und Fingerlinge,
«ettunterluiren in reicher Auswahl
Bidets von Mk. 7.50 an,
Brnchdäiider mit uml ohne Feder

reellen Preisen,
Byroiiu und Vaseline,
Oarboj und Carbolwasser,
Uarltzbader Wärmeflaschen,
Cathetcr und ülongips,
Giystirspritzen von Weiehgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn, ö '
Desinfectionslampenund Desinfectionsmittel
Emnehmglaser und Trinkröhren,
Kiabttntel in verschiedenen Qualitäten,
üesundheitsbinden für Damen,
Ouijimistrümpfeund Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
nalseisbeutel und Halspinsel etc.,
landtragen zum Transpörtirer. von Kranken,

Hirsespreu und Hirsospreukissen,
£nlia ;a <inna » | tp :irstiw von Mk. 1.50 an,
lrri » a «enre , complet, von Mk. 1.50 an,
Koilrahmen, gegurtet und gepolstert
kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankentassen und Einnehmlöffel,
Krankentische, Knicken,
ILeibbiudcu in reicher Auswahl u.nach Maass,
i .nltb .ssen . rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
ISaximal - u . Hü nuten -Thermometer,
Moöicinische' Seifen,
HilclizHi -kcr , Loeflund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzenund Xadeln,
Aabetbruchbänderf . Kinderu . Erwachsene,
Aasen- und Ohren-Douehen und Spritzen,
Sauger und Saugflaschenfür Kinder,

Sotlilet - Apparate,
$ | i» cknäpte und Stccfiberken.
Umschlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
Verbnndgaze und Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
Verbau dtvutte , chem. rein, sterilisirt und

prüparirt,
Wärmeflaschen od. Bettflaschen,
Wasserdichte Betteinlagen,
Wasserdichte Kinderschiirzen und Lätzchen
Wasserblasen , ’
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zalinringe,
Zimmer-Thermometer,
05imn *er - t ' ieseis , geruchlose, in allen

Preislagen, 15806
empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

Qottlo h Kurz , Sanitäts-iaqazin,
Telephon ^ 6 .̂ B ahnhofetraaae 6 .

2iiir GesellschaftS "Saison!

A. Wilhelmj,
Kaiserlicher, sowie Königlicher Hoflieferant,

Wsingutsbesitz im Rheingaue.
Verkauf von Weinen

en gros und en detail.

Fraueii-Sterbekasse.
„ Skerberrnte : 500 Mk. - Beitrag r 50 Pf

für de» «sterbefall . — MntriMaeldr 1 Mk
voi» 45. Jahre ab 10 Mk. - Die im 15. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve-
wnvs . — Aufnahme , anch mauMcher Per¬
lten , ,m Allßemeinen ohne ärztliche Unler-
Mchiing. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Lorstandsipitglieder Fronen Necbt . Wörthstr . 16
ESergUoT,  Hirschgrab .24. » eu, «. Kirchgaffe 47,'
Bern , © ebünftr . 13, MT. T. amberti , Nero-
Araße 22, Z,iSw,  Ellenbogengaffe 8, Meyer,
Westendstr. 5, Opferrasim . Hellmundstr . 56,
VI. Ries , ®eisbergflr . il , «chwar - . Bleichstr.7,
Sples . Hellmundstr . 36, Unverzagt , Adeldeid-
ftraßt 42, jederzeit entgegen. F3l8

Peters »t«Punsche
von

i  Josef Pefers&Cie.Naciif., Cie,
empfiehlt 17510

Au. Mö̂bacll, Kaiscr-Friedr.-Riug 14.

P i
Gebrauchsmuster-

Schutz , 8001
Waarenzelehen etc . erwirkt

Ernst Frank ÄVi

Wiesbadens >•
i, ^ . 'Wilhelmsirasse

Fernsprecher No. 13.
Ifc.

GO

Lager  vi Tafel-Weinen aller Sorten
von Jfk. —.70 an die Flasche, ausschliesslich Glas.

Feine und feinste Gewächse
aus den edelsten Lagen des Rheingaues.

Mosel "u .Bordeaux "W eine
hervorragender Güte in allen Preislagen.

v

Deutsche pd französische Champagner
erster Häuser.

Cognacs.

Cognac , Rinn , Arrac n . Pnnsdiessenzen.
LMkLrrH WL * *Wt&, i ts:i a
" "" " Va „ M.—.80, M.—.90, M. 1.2Ö, M. 1.7o!
A s' j-f},' » />Flasche M. 2.20, M. 2.40,

1 “k „ M. 1.00, M. 1.25.

Bum-Punschessenz# F]asche  f “•\-~0'
Arrac-Punschessenz J£
ö. F. W Schwanke Schwalbacherstr. 49, gegenüber der Emser-

* WWl«WIBrauw , u. Piatterstrassö. Telefon 4!4.
^uud « « ständischer Weine.(iXtotSySYSKSysy®*®csyŝ ^ ä \ z» « v» ä

(i)Champagner Borge#&co.
Grün Etikett

tf  »
Extra Cuv <$e

»
a
ä

4.20,
2.40,

Vi Flasche Mk. 3.30, bei 6 Flaschen ä Mk. 3.20,
f * . 1-85, , 6 , a „ 1 .80,
1 » * 4 .30, , 6 „ '

" * . » 2.45, „ 6
ISowIen -Seet ]/t Flasche Mk . 1.75 ,

Weisse und rothe Weine
per Flasche von 70 Pf. an,

deutscher Cognac ’/i Flasche von Mk. 1.80 an,

Frau *’. Cognac ” 4 » " 3 _ *
» » V* , ’ ” 1.50 *

blieiTT, Madeira, Portwein , Malaga und Samos
empfiehlt 16676

Ohr . Keif êr , Webergasse 34.
Telephon 2075. ®

Für das Weihnachts- und Heujahrsfast!
Men!

mc® vom

16405 %
(«MMX

Mets!

Brennsp
für

m

koch -, Heizunprs- und Beleuchtungs -Zwecke.
WO Vol . ä S2 Iai ^ . per 1'Ater.
WS Vol . % k 3G „

Zu beziehen durchr
99 99

Ferdinand Atpxi , Michelsberg 9
Brecher , Neugasse.

Wehr . Dorn.
Barl «rutsch . Wörthstraste 22.
I. udw . E<'' iaoitc >r . Sedanstraße 1.
4I« C. ^ rey . EckeSchlvalbacker-u.Lnisenstr.
Xdoir (« enter , Babuhosststraße.
Carl (» roll . Schwalbacheistraffe.

W . BUngrelltöfer , Seerob .-nstraße 16.
Gitr . Unapp , Sedanplatz 7.
liiilner Conauin -Gcachärt,

Schwatbacherstr . 23.
V . Itruwbach , Kaiser-Frikdrich-Ning 14

WU olay , Ecke Karl - ». Adelheidstraße.
l - etry , Ecke Hirschgraben n. Steina.

B . B . chter Wwe . , Montzstraße.
•Sacoä » Scliaali , Grabenstraffe.
Carl Schlaffer (11  ürgeneir . VcIiI . ) ,

HeUmnildstraffe.
Cnc -1 Sciilirh , Kirchgasse 49.
«■Vit * Schmidt , Ecke Wörth - u. Jahnstr.
w . Weber , Westendstraße 3.
dil. Klmrnhky , Römerberg.

• - - » * - ^ u, »,--»><. hy . Röderstratze.

Centrale für Spiritus-Verwerthnng,«.m.b. \i,  Berlin C.
(« eueral -Vcrtreter i

A. MeineBiaiiB , Frankfurta, IUI.
__ (Fa . 7336/9) F 140

.fob . tiiraci , Wcilritzstraffe 7.
Ädoif BBi. ybnch , Wellritzstraße 22.

Headrich , Dambachthal 1.
Alwin «Sot -fiTner . Äismarckring.
Jacob ««über.
J . Jacgrr Wwc ., Hellmundstraße.
Varl Kirchner , Wellritzstraffe 27.
■r. hiiti , Rheinstraße.

If.

Glücks-Schwelnchen, Glücks-Thaler,
Scblllssel zum neuen «Jahr.

Höchst originelle Scherzartikel zum Bleigiessen am Sylvesterabend mit interessanten ScherzeinlagenGlücks-Figuren, Giücks-Nilsse
bei 17478
Wftj Ellenbogengasse 13.

i Hirn- ». Arrac-Punscb-Esseflz
eigener Bereitung, '/i Fl . von Mk. 2 .—, halbe Fl. von Mk. 1.10 an,

ferner 17490
Seiner Punsche, Cognac, Rum, Arracu. s. w.

*1. I 'läa | »| s,
Moritzstrasse 31  u . Neugasse 18/20.

Frösche, Schwör« , SchlMW
(Neuheit)

billig für Wiederberkäufer
in der

en gros Iruerwkrkskörprr - Iabrik «n Mail
Dotzheimerstratze 82 . — Telephon 310.



K >M - 3 -b-S»«, . Wiesbodener  Tagdlatt. « b-nd.Ausg. d-). Beri. gi «SLKss- 27. r ». K-z.« »«

JiJ >H5 § a
^ Markts v
P LAMfj VISAVIS

RATHSKcüJj

Telephon 173 . - MG

Großer Massenfang
lebender Spiegel - Karpfen

1099 Pfund! * 1000 Pfuuv;
, .. Pr» Pfund von 1 Mk . an.
kothfletschkaer Salm im Ausfchuitt 1.20 Mk.
!n « a Backzcholle» 38 Pf.
KZorellen im Ausschnitt 1 Mk. 2*1 Pf.
ttenffMe, ®afcltan, Hechte, Zander, Steinb -'.tt, Seezungen re. billigst.

!»«. ^ estellunge « für Sylvrster -Abeuv
17541

WjLMWrZW»

l
v°n Rum , Amte,

Burgunder,
Ananas-u.Kaiser-Punsch

sowie

acht Schwedischen Pansch
empfehle bestens. 17532

-Afrac-Cpc,
B®wlen-Weine,

Champagner,
diverse

Punsch -C3sseiiK«ii
empfiehlt 17470

$.  Rapp Jfaekfolger
tlnh . Oscar Rcessing),

Coloiiialwaaren-, Delicatessen- und
Weinhandlung,

2.  Goldgasse . Goldgasse 2.
■BagWBMWWwwrunyi  I
Feuerwerk!

Feuerwerk!
Empfehle zu Sylvester: 17522

Frösche, Schwärmer, singende Frösche,
r̂ nonenschleige, Handleuchlkugeln, Hand-
smlaugen, Gold- u.Silbcrregen, bengalische
Flamme» , Kraterschlangen, FeirerwerkS-
patronen, sowie Salon - unt>  Zimmer-

fenertvcrk in allen Sortirneuts.

IFritz Engel, C!gamrAllh!Mg.
13. Fa »stbrnnnenftrasze lg.

Die anerkannt besten n . beliebten
Punsch -Essenzen

. vonIKM Peters&Cie.M,Ci,

Werre 7.

Verein fer Hagels-, TNwsjisrt
und Verkehrs-Arbeiter

[tieft fein diesj«hrigttz
erhnachtsfest

unten der „ Tnrr, -GesevsF«vt
verbuMsi, mit C'

in den 8j
öellritzsträße

IIU ,

«i

41,
jöerIocfttttĝ ana=Serg 11uarn, Gesanĝ-Iorträgcn
und hnmorcknscheh VortrMN.

Das Fest findet ftfith
31. Dezember, ÄbenSskt

de»
wozu wir alle Freunde und Gönner
bMlLlOS L -la»tv. _3fa DorNM d.
MMkmfam OMraMNfgffr.

Bürea« : Lnistnstratze 22.
Kassenärzte: l» r. » Itb «n„ e , Marktttr. 9,

*Sr: «*eSiu «, Wcstendstratze1, Br . tf esa,
Kirchgasse 29, 3tr . alefmann . Kir-chgasse 8,
Mr. Junjerinann , Langg.31, » r . Geller,
Oranten ftrajje 23, SJr. ljqiin $tein . Friedrich-
straße 40, fiir . lippertf Tamiusstraße 53,

J'*r ’ 'Niedrichstr. 39, Sr . Schräder,
«tiftftraie _, 39r . Schrank , Rhcinstraßc 40,
| »r . Wachenlmsen , Friedrichstraß- 41.Cpijiiilarjte:Für Augenkrankheiten Or .Hnancr
p>t!0t(i:tttra§e 18; für Nasen-, Hals- und Ohren-
telden Br . Bitter jun „ Langaasse 37.
Dentisten: tlnller , Webergysse3, läader,

Wold , Itickelsberg 2.
reu: Siiein , Neuaasse 22,

16, Gatuag,

n , , empfiehlt 17508

Oscar Siebert , Tannnsstrasse 50. Bl Mart  Beysiegel, PrMrieMr. so.

Mauritiusstraße 10,
Masseure und Heilgeh
8cl,,vei !däclier , M
Schwulbackcrstraß- 3, Masseuse" Fra » IVceb,'
©ermaniiftr.4. Lieferant für Brillen: Trema »,
Jieugaffe lo, für Bandagen ic.  Firma A. Stuss,
Santtatsmagazm, Taunusstr. 2. für Medizin und
dergl. sammtt . Apotheken hier. F 320
fp ©ö ©@©$ ©© €1 Neujahrskarten!

Carl Pfeil,
4 Kleine Burgstrahe 4

und 17519
7 Moritzstratze 7.

»onserven billiger
. _ , . wie frische Gemüse.
Junge Schnittbohnen2-Pfd.-Dose von 35 Pf. an
Junge Erbsen 2-Pfd.-Dose von 50 Pf. an.
Schnittspargel mit Köpfen2-Pfd.-Dose von 90 Pf. an
Junge Carotten 2-Pfd.-Dose 80 Pf., I-Pfd.-Dose 45 Pf
Junge Kohlrabi iii Scheibe« 2-M -Dose 55 Pf., I-Pfd.-DoseR PL

Bei grösserer Abitaliiiie enilsj,reckender Biihutt!
Jt tisa'üiirliehe Preisliste aas JUiensten . 17530I

Wellritsstrasse Willi . Frlckel , Moritzstrasse
— .— — ~ - 7 |Telephon 2 £ ;£#.

Wichtig für dis sparsame Hausfrau!
MdlerftrüfZs 31 und Wellertzsirütze 27.

Annttes Blüthenmehl per Pfnn » 1« Pf ., bei 10 Pfund 1.7« Mk.
Weizenmehl No. 1 „ „ 1« „ lg „ , .50 Miu

No° 2 , . „ 14 ,. „ 1« „ 1.80 „
Finch gebrannten Kaffee per Pfund »0 Pf . bis 2.- Mk.
Salütol per Schoppen 4« Pf . und höher.
Fetinre|Unge Schnittbohne», L-Pfund -Büchse 34 und 88 Pf.
Annge Erbsen, 2-Pfnnd -Büchse 55 Pf ., «-Pfund -Büchse3« Vf.
Salzvoynen, lose gewogen, per Pfund 25 Pf.
Sauerkraut per Pfund 8 Pf ., bei 10 Pfund 70  Pf.
HSringe per Stück 5 Pf ., bei 10 Stück 45 Pf.
biollmöpfe per Stück« Pf ., bei 10 Stück 55 Pf.
Salz per Pfund 10 Pf.
Petroleum,  nur für feste Kundschaft, per Liter 15 Pf.

Zgä  S ^ iwesferl
|Frösche, Seli wärmer,Feuerwerk.

G, Rösch,
46 . Webergasse 46 . 17472

Der Laden ist nur bis 10 Uhr geöffnet.

Air 5| WcilT
Glücksnüffe p.Dtzd.MPf .,
Glücksfigurezz„ „ 12Ö
Glücksblei, fein präparirtes,

für Wieder-Verkänfer rntsprechender Rabatt,
bei 17473

M. Zinngießer,
_ Metzgerqafse 3.

beliebten pW 86 !l 6856 tMN
von

H,WPeters&Cie,Mf„Ci,

Rath in Rechtssachen
ertheilt

J . Kasehaii 9
Büreau für Besorgung fremder Rechts*

Angelegenheiten,
Bismarckring 14-, Part.

Telephon!k 2423 .
Raitestelle der Strassenbnhn

Sprechstunden von 8l/s—10 Vorm.,
_ und von 2—4 dlaMn. ’ «4233

empfiehlt 17509
C . JEa*Ss, Adelheidstr. 76.

17109

Jnsverkanf
öer feinsten Punsch-Essenzen

von

1 A. Güka, Mieferant,
. . Berlin,
p ®,:, Äpnnas , Burgunder , Portwein , Vanille,
»othwein , Schlummer , Arrac , Rum u. iiaiser-

, “ unscli in Originatflaschen,
/t Flasche nur Ŝk. 2.80,

die 7, Flasche „ „ 1.50,
■ . . empfiehlt 17485

Julius Praetorius,
I^ ndesproduoten-Handlung,

28  Kirchgasse 28
( « ‘Che der Faullirunuendr .) .

s SP I *aBR!Sc;ia ^
H.Josef Peters&”cie.Nactif.,Ci,
^  empfiehlt 17507

Farl Schlick, Kirchgasse 49. *

5 Miicksuüsfe
^ ^..^ ^ f^ ^ Eikeln, Giücköblei in bekannter
MUt,  tncht schmelzbar, zu haben bei

11  Brodt , Goldgasse 3 .

Seltener , vielleicht
nie wiederkehrender

Crdegenheitshanf.
Ich bin mit dem Verkaufe eines Lagers von

1500 Flaschen
1884er Cabinet-Weinen

Original-Abfüllung aus der 17320
Königlich Preussischen

Domainen-Kelierei:

Kiideslieiiner— Steinherfer
Marcobrunner— Gräfenberger
beauftragt und gewähre, um die Veräusserung
des ganzen Lagers noch vor Neujahr zu bewerk¬
stelligen, bei Abnahme, auch verschiedener

Sorten, von:
12 Flaschen einen Rabatt von 5 ’/o
25 ,, ,, „ „ 10°/o
^0 „ „ „ „ 15 °/o100 „ 11 n II 20 °/o

200 . .. 25°/°
£00 .. 30°/.

,800 .. .. .. 35°/.
j 1500« , . ! " '' 40  0,0
des Selbstkostenpreises.

Einander befreundete Reflectanten machen
ihre Bestellungen am vorteilhaftesten zusammen,
wodurch sie den höheren Rabatt gemessen.

Preislisten und Proben stehen zu Diensten.
J . Meier , Agentur, Ti >tu» 8m. tr . 38

Alle Sorten PmisihS
der renom. Firmen Kienhaus UTaclif.,
Diisscldors, J . A. Rilha , Berlin,rc. :c. empfehlen

debrckler Dora,
Telefon 2413. Ecke Wörth- u. Jahustr.

Feinstes , wohlschmeckendes
Tafel -Compot

sind st-rilisirte weiße Winter -Dechantsbirnru,
gezogen und sterilisirt in der Spalierobstanlane
Pomona. Jdsicinerstraße. Alleinverkauf per Glas
Mk. 2.- im Dclieateß- Geschäft Ro «,. .

i Gr. Burgstraße. _ 17209

Gliicksuüsse
zu Sylvester empfiehlt 17471

R. ys. misch,  40 . Webergaffe 46.
Wegen Umzug

gänzlicher Ausverkauf
des Schtthwaaren -L^ gers.

Ein großer Posten zurückgeseßter Schuh,
waaren wird zu enorm billigen Preisen
abgegeben. zg y

Hein rieh Dorn , »
_ Kirchgusie 6._
Pehl ’s selbstdichtender

Wasserhahn Triumph
ist zu haben bei dem Erfinder 16685

W . IV *!al sei ». ,
Blücherstratzc 24.

Der Preis ist nicht höher als der ac-
wöhnlichcr  Niedcrdrnck-sähne.

Wir BKrkcrf
Empfehle Ir» Saar -N »rftkohlen in

ganzen Waggons und einzelnen Fuhren zu
billigsten Preisen.

Probe-Centner stehen jederzeit gerne zu
Diensten. 16816

Aug *. Kiilpp,
Hellmundstraße33. Fernsprecher 867.

Haararheiten , Zopfe. Stirn.
frisnre», Perücke», Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefertigt. 16523

*3. Oiirth , Theater-Fris.. Sviegclg. 1

Zllnberkmlstter
empfiehlt sich für Prival -SoirSr « in Famiticn-
Kreisen, Clubs und Vereinen, sowie Kinder- u.
Schnler-Vorftellungc« ; auch wird Unterricht
auf allen Gebieten der Zauberkunst mit und ohne
Apparate nach der neueste» Schule der modernen
Salonmagie ertheilt. Honorar nach Uebereinkunft.
Prima Referenzen stehen zu Diensten. Räkcres
im Tagbl.-Berlag._ 17476

Restaurant mit Privat - tzotct (vaus auch
für a. Geschäfte geeignet), .ünrvicrtcl , u. g. B.
zu verkaufen. Anz.20,000 Mk. Es wird auch eine
gute Hypothek in Zahlung od. ein kleineres Ob¬
ject in Tausch genommen. Schriftl. Anerb. nur
von Sclbstrefl. unter M. nr. «33 an den
Tagbl.-Perlaa erbeten. _16078

Feines Hotel in großer Industriestadt, mit
50 Fecmdenzimmeinund großen Concertfälcn.
Umsatz 4000 hl Bier und für 30.000 Mk. Wein
bei 100,000 Mk. Anzahlungf. 800,000 Mk. zu verk.
Brauerei gicbt 50,000 Mk. dazu. Offerten unter

W . ANS an den Tagbl.-Perlag erbeten.
Zur ' '

KnWmg einer Pension
sucht alleinsteheudo geb . Dame
Wohnung von 5 —7  Zimmer » in
guter Kurtage . Offerte » s „ b
Ia.  F . 718 an (K. Cpt. 4334) F145
_ lUidolt Mosse , Köln.

|Billa mit Garten und
event. Stallung

p"' Ffbrnar zu micthen gesucht. Aussnhrl.
\ Off. mit Preirang. u. « . «». ,r», g,, xgz

& Aoglnr , A. -« ..
_ Frankfurt.». M._
Kömgl . Theater.

. .. Zwei Viertel Abonnement, Seitenloge,
u.l die Zeil vom1. Januar bis 1. April abzugcb.

Nah. Bescheid Gustav-Adolsstraße 10, 1 St.



Täglich Abends 8 Uhr,
morgen Sonntag , Nachmittags 4 nnd Abends 8 Uhr

Fischconsum
WFfickel.

Ordnung bringt Gewinn,
Mr seinen Küche,» gegen Mißraiyen versichern will, verwendet
vr . Oetker *« Backpulver. (Ka2778g) F145

Det »» 8.
» » . Bomber »SS « . TaK,l «tt <Ubond-U«S«abe) . V - rlaH: 27 . 4«. Mrs«**, m. mm

Zu Sylvester
empfehle meine anerksnni »ewr

Wlkkkuchtll Nit Hr, Fülluuq.
W . Mqyer , A chir!e^ l<;tz 1.

fiedlegen « luoraiii,
Kirchgasse 45.

zu haben
llircltg :&iie 45.

Heinrich Hraft,

Irlsclier Zu In Ir empfehle:
Feinsten rothfleisohigen Salm ins Aus¬

schnitt ¥on[ Mk  an.
Feinste Lachsforelien.
Feinsten Tafelzander 80  Pf.
Feinste Angclschcilüschc , € abliau . Steinbutt

tlwrbots ) , SeoKungen (Soles ), » otliznngen
(JLimandes , llolbsoles ) etc . billigst.

Fwnste lebendfrische Karpfen 65  Pf.
^Tftk Per Ffd’ 50 Pf*’ 4-pf«*-Kiste

Vt slSrUMtraww « <,801  SorUntrui«

Bruch-Printe«
empfiehlt per Pfd . 55 Pf

M . Mayer,
Schillerplah 1.

/WWWWVVV
|_J *an prüfe und vergieiolte |

mit Weinen meiner Concurren2.
(Garantie für aliaolute Reinheii.
Trabener Mosel . . . . Fl 50 Pf
Hahnheimer . j ' gg
Bodenhsimer . Fl . 55 Pf., ’b. mehr 5(
Lauoeuheimer „ 6ö w r
Geissnteimor . „ 70 ” "

flngelheimer,roth„70„ *attenheimer . „ 80 „ „
rbacherRiesling . 90 ,
(eig.Wachsthum)

Oestr. Berg . . „ 169 . ,
UDeringelhsimer „ 100 „ „

(spätroth)
Erbijch.Hiihnerbergl20 „ v

(eig. Waebsthum).
Für fliese Preislagen basondert ns-
gewSliltfe mustcigltltige Weine,
angenehm mundend u. kräftig , Qualitäten’
wie sie nicht überall gleich gut im Handel

geböten werden.
Besondere Btariiälen-

Schloss fteinhartshau&ener.
Erhacker Hoaiskor « Fl. Mk. 1.60.

v. Sr. König]. Hoheit Prinz Albrecht
v. Preussejrj.

1897erj*Jerpbe *Ber Hgl . Somalge
PJ. % 1,88.1897er Riieesiieimer Iclilossbers
Fh Mk- 2 —, 1754,3

äionig :!. Sftomaixie.

1 ^ 08 er MarroJiraiiiier,
Eegieweiii der Stadt Wiesbaden für

das Kurhaus, Et . 8 .L«»
ausgew. von der städt. Commission..

Willi. SHSeinr* Sirck,
Adelheid , u . Oranienstr . - Ecbe.

Kellereien in
»Wiesbaden, sowie Oestrich i. Itheingau.

Speiierpffidp PmWsseii« .
(Cr>Off n n.. . Ol/»ft a f O fl CI f. . f » .. .. 1 . . . .C . i • m■■ *
Seit dem Jahre 1892 bekannt und gut eingefuhrt . Ich empfehle:

K. Arrae -Punfch , Marke Sylvesterglöckchen, -/i Fl . Mk. 2.—, >/ a Fl Mk 1 10

^ ^ Uldorfcr Punsch , .» \ ' J
uanas ». Portwein , „ '/r I I 8^ \ l  1 .55.'

Aepfel ! Aepfel!
ftochübfd8 und 10 Pfg.. Tafeläpfel 10, 12 und
lo Pf ., fortwährend zu haben 175509Q

Hermann Aeiarenflnd,
Mgf 011 816 . Oratnenstraßx ZI , Ecke Gpethestrane . Telefon 816.

17542

Telephon 888. Michelsberg 8.

HlrnIr -MW
^als feinste ledeuVe
Schuppeu - u . Spregel-Karpfen
per Pfund von WL . — an.

Teleph . 885 . Michels !». 8.

Punsch-Essenzen.

Uly
abgcschlachtete , von 1- 8 Pfund schwer,
a Pfund 60 Pf . , sowie : Turbot , Soles,
Llmandes , Hechte, Zander und Cablia « ,empfiehlt

8i «ipe , Grabenstr. 6.
_Siauchaal , Sprotten»Bücktinae.

Schlacht-Geflügd.
Gänse per Pfd. 65 Pf.
Truthühner „ n 70
Suppenhühner„ „ 70
junge Hähne „ ,, 75
Enten „ „ 75

Kölner Consuin-Anstall,
Soliwalbacliermjr . 88 . Telephon S»5

ßfinfte
Butter -Abschlag.
e Sttsirahm-Bntter per Pfund1.1

-̂Üiler , Nerostrabe25"

_ . , üut erhaltenes Fahrrad bill. abzngeben
«edanplatz 4, Hth. Part . 15643

Zu Silvester.
Rechten alten , gut ge-

luderten Jamaica -Hum
Vx Fl. Mk. 2.50 u. 3,-

ilecltt . alten Ilntav ia -Arruc
vorzüglichsterQualität ’/i Fl. Mk. 2.50 u. 3.—

Eisäwser Cognac « von'Mk.1.70 bis Mk. 3.50
Franzäs , do . Ilennes . y Mk.4.50, Mk. 5.—

und Mk. 6.—
-» echt schwedischer Punsch.

(Cederlunds eöner Stockholm) */i Fl. Mk. 3.50

SSüsseldorrer Punsch , Jos. Seiner, j
Blum , ilrruli und iiur -' iindcr Punsch

Vi Fl. Mk. 3.50, l'a Fl. Mk. 1.80.
Willi . Heinr . Birck,

Eche Adelheid - nndl Ornnienstrnsse.
H'elephusi SS « , 17546

Zu den köstlichsten, wohlbe kSmmliohsten
und KS- ausgiebigsten -9t  aller Punsch-

Essenzen zählen meine
Jamaica-Bum-Punsch-Essenz

Vi Fl . Î k . 2 .— , v»fi.  Mk . i .io,
mit ächieui Jamaica * Hum
bereitet und Orangen gewürzt.

Ananas-Arrak-Punsch-Essenz
’/i Fl . Mk. 2 .50 , v« fi.  Mk. i .4o,
aus äciitein und reinstem
Hatatin - .lrrak bereitet und mit
frischerBahnma -Aannasgewürzt.

Burgunder Punsch-Essenzv. fi.
Mk. 2.50, l/i  Fl . Mk. 1.40, mit altem
franzos. Burgunderwein hergestellt.

Aecht schwedischer Punsch,
Cederlunds Söner, Stockholm,

Vi Fl. Mk. 3.50.
Jos.Seiner Punsch, Rum, Arrak

und Burgunderv. fi.  Mk. 3.50,
V« Fl. Mk. 1.80.

r Rhein- u. Moselweine, -fai
Deutsche Roth- u. Bordeaux¬

weine in allen Preislagen.
Apfel weinxect . . . l/i Fl. Mk.1.40
SBojzks.  Rlicinweia „ „ B 1,5 ()
Asti spumaute . . . „ „ „ 1.80
Qünio « Math.Müller, BurgefFACo.,
bJUulu . C. H. Schultz von Mit. 2.20

bis Mk. 4.50 l/i Fl., sowie
alle anderen bess. Marken,
E. Merciev& Co., Epernay,
Ay cremant l/i Fl. Mk. 3.50.

Willi. Ilcinr . Birck,
Adelheid- und Oranienstrasse.

Telephon Wo. 81 « . 17548

RSisrgea Sonsitags
Vormittags ll '/a UhrMatinee

' unter Mitwirkung von Künstlerspecialitäten.
Entree ,frei,

W« c5*iuEti ®g-s i:ad Ahendai

V orstellung
bei bekannten Preisen. 17549

von frisch eintreffendemWaggon,
Me *sisi st-Apfelsinen

in Kisten von 160, 200, 300 u . 360 8t.
|UMrry « » üiiRi . » ii }% en Preisen»
Valencia -A pfui sinen

in Kisten von 480 und 714 Stück,
Murcia -Orangen

äu Kiaten vön 150 Stück,Mandarinen
in Kistchen von 35 und 50 Stück,ferner:

Dauermaronen, Haselnuss«,
Mtek Feilen,

Almeria-fasst rauben,
täglich frischen

Pariser Kopfsalat
empfiehlt zu den hilltgsten Tagespreisen

HorntiiiÄ ’is
Eier -, aatter -, Süd friichte -Hnndf uns.

Telclon « 03 . BBä. fyerg -iesw.̂ ' 3.
ftttat « örfftwr Stande finben ui

meiner Privat -EnthinbunqSanstalt
neundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau <> «tt « ,
deutsche Heb., rue Se het 25. Piittidi BÄa.

7 «t” ß
ätt? 1, wUp. ausituleiben. Offerten erbeten unter

ti-  Aas an den Ta M -Berlaa.
'ÄWrechifir . 33, -', " ,» 811 mol. Z. z.
j fi «e i M Ätevricher ^rrabe sind gro

«r » u bptbliervfctiaitl.Mohn, git bu,
Wcttftraste 2 ift̂ eme FroutspitzwoiLiuag s«

ruhige Leute nuf April z» venniethen. Nab. 1 Ik.
bei limaid . 7ĝ f

©in heizbares müblirteS Zimmer mit separat««
Einaang zu verm. Nah. Friedrichstr. 46, im La.de,h

moderner Bau, mindestens 3-stöckig, ê iorg -en
per April zu mieten ges. ' 7tzD

J . Fleier , Agentur, f ^ Mimair.  38.
E. j. Ehep. mit einem Kinde sucht 2 ZimiM

und Küche, eventl. übernimmt dasselbe auch Ver¬
walterstelle in einem Hauie, a. 1. April od. früher.
Osi. mit, ir . ’Mt. -t CJ an den Tagbl.-Verlaa.

Brancheknndige
Berkänferin

per sofort oder später sucht
E . liiefenimch.

ÜSSJifll S>;| *ä  Erfahrene erste und zweite
Arbeiterinnen, sowie

Lehrmädchen sofort gesucht. 17163
Oencln v. Broelxich , F riedrichstr. 8, 1.

Junger Ausläufer
gesucht. Zu erfr. im Tagdl.-Verla«. 17431

viichhälter
Druckereien thaiig, sucht bi« 1. Januar oder später
anderw. Engagement. Vertrauensposten bevor¬
zugt. Caiitionkftrllniig, ev. spätere Uebernahme
oder Betheiligung nicht ausgeschlossen. Werthe
Off, n E . K. I « r an de» Tagbl.-Verlaa.

5b Mark Belohnung^
zahle ich Dem, der mir bchülflich,st zur Wieder¬
erlangung meines Fahrrades Germania, Fabrik-
No. 167,224, roth email., Polizei-No. A toito,
welches mir am 25. d. M., Nachmittag« zwischen
3 ». 4 Uhr, gestohlen wurde. Jaicnli Hätten.
Mofienr , Goldgaffc2, Wiesbaden.

150,00 « Mk.
gegen gute Hypotheken auszuleihon. 17321

J . Meier , Agentur, Taunit «*tr . 88.

40 Mk. Belohnung.
Freitag, 21., Abends, herzfoxmlster Nina«

cinsatz (blauer Stein , 13 Brillaittc») Langgass«,
Webeig.. Rbcinstr., Oranienstr. verl. Abzngeben
Juwelier Olson . Webergaff c.

. tili tiniuiiu }, w 5- 91'
abzngeben Bleichstrastc 16, S . 1

G. ß. Belohnung

VInt 1. Feiertag in Biebrich ein goldener
Ring verloren. Der Wiederbringer erhält ein«
gute Belohnung Frankenstrahe10, 3. St.

schwarz und gelb, auf Nonien
„HoUoh " hörend, abhanden

gekommen. Gegen gut« Bklohnuug abzugedej
Mainzerstrnsje 52.
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In der Privntklagefacho
Landmanntz Johann Peter Pfeifer

zu Medenbach , Privatklägers, ’ f
gegen die

Maler Philipp Damm,
Z Tüncher Heinrich Damm,
3) Schuhmacher Theodor Damdma .. ..
4)  Taglöhner Adolf Wilhelm Wagner'

sämmtlich zn Medenbach , ' ’
Angeklagte,

!nei en^r®C(eibiflun!1 t)nl' auf die van dem
Pnvatklager gegen das Urthei! des Königliche»
Schöffengerichts in Wiesbaden van, 6.Juni 1900
^ " '̂ legte Berufung, die dritte Strafkammer
de-. Königlichen Landgerichts in Wiesbaden

ber  Schling vom 30. Oktober 1000 an
welcher Theil genommen haben: '

Landgerichtsdirector de Niem
^ als Vorsitzender, '
Gerichtsassessor Schaffner,

» , Hesse,
_ als beisttzende Richter

BUstizanwärter Bechtel,
a -, « r . ‘J 18 Gerichtsschreiber,für Recht erkannt:

{ Das angefochtene Urtheil wird ans-
L °b°n- Die Angeklagten werden und
Zwar der Angeklagte Philipp Dan,m
klöaerŝ̂ '"'chsr Beleidigung des Privat¬
klagero ,n zwei Fallen zu einer Geld-
ffrafe von zwanzig Mark, Hilfsweise
D^ mm^ ^ nEaaeklagtenHeittrich

minu !}Coho£,  Dambma « ,
.... ,,»7 ^ *1’ 28aguer wegei
rif? LIĈel .^leidigung ‘ des Privat-

e‘" em Snae 3“ einer  Geld.
2 sfL, 3ef,U  Mark , hilfsweise2 Tagen Haft, verurtheilt. Von der
L '7 Anklage wird der Angeklagte

s* ^ rtmm  kreigcsprochen. Die
Äo ten de» Verfahrens fallen den An
geklagten zur Last.

Deiii Privalkliigcr wird die Befna-
mß zugesprochen , ^ den entscheidenden

des vernrtheilcnden Erkenntnisses
Wochen nach Zustellung des

echtskmsugen Urthcils einmal auf

Kosten der Angeklagten im „Wies
bade -,er Tagblatt " zu veröffeni-

pp - PP- pp.

!tiez . : de Niem . Schaffner . Hesse.

. Die Richtigkeit der Abschrift des Urtheils
w rd beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des-

nno Wagner betcheiiiigt . ^ 231
23iesbade „, den 10. November 1900.

. ne3- Schanß,
Genchisschrciber des Kgl . Landgerichts.

Die Richtigkeit des Auszuges beglaubigt
Marxheimer,

Rechtsanwalt.

Bekannt,nach, „ ig.
dem in der Lhlvesternacht beliebten

vö » Abbreunens

E h'uqewiesen, daß nach
dem 8 26 der Po ' izeiverorbnunq vom 19 Oktober

Sprengstoffen die
Abgabe von Sprengstoffe, » an Ptxsonen
von welchen ein Miffbranch derselben , u
befnichten ist , insbesondere voir Personen
«uter Jahren , verboten imo nach dem tz 35
genannter Verordnung strafbar ist. *

Wieövadc !», den 14. Dezember 1900.
Xci PoNzei-Prastdent. K. Prinz v. Natibor.

Bekanntmachung.
Betreffend die Prwat .Jmpfnngcn.

.Unter Bezugnahme ans die früheren Bekannt-
inacbnagen werden biejenipen Herren Aerztc welch-

des Jabres Impfungen beziehungsweise
-.ricder -^ nipfnngen vorgenommen habe», hierdurch
x"^ .n erinnert , vag die vorgeschriebenenListen bis
« « W » 5 . Januar IQOI bei dem

Unterzeichneten emznreichen sind.
iveriier »verden diejcivgen Eltern , Pfleqeeltera

und Bormunder deren impspflichrige Kinder 7m
," hres wegen Krnnkheit nicht rnr

Kvl?  bezlehunflsweise Wiederimpfunq qelauqt
stad au,geiordert , bis zu der anaeaebencn
^7 ? vorgktchriebeiien Nachweis , ialls solcher
nicht tchon erbracht ist. an die König ! Potizei-
Dlreetio », FriedrichstraßeSl , I , Zimmer Nr 8 ae-
nngen zu lassen. Auch wolle., die Eltern ' ,n.d

Ntt -^ ^ Erz 'shnnasberecht -gten, deren Kinder und
^Egckwdci im -. nuie dieses Jabres außerhalb
der Stadt Wiesbaden gennpit beziehilNiisweise
wiedergeimpft sind, solches hier i-achweisei, »

Wicsb .ideu . den 10. Deze.aber 1900,
Dci Polizei-Prasidem. Prinz v. Ratibor.

Einladung zur Lösung von
Neujahrswunsch - Ablösnngskarten.

Bezugnahme auf die vorjähriaen Be-
K« in*iI-tJ?CÖI,**Äeit  beehren wir uns hiermit zur
hil7m ,d' ", 5ffC-"m!1— 3U bringen , daß auch 3jn
den K > biezenigen Personen , welche von
sein möchten, 311111 neuen  entbunden

Neu ; ahrswunsch -Ablösu » gskarten
Stodt ausgegeben werde». Wer eme

folche Karte erwirbt , von deni wird angenommen
dag ei auf diese Weise seine Äliickwiüische darbrinot
und ebenso seinerseits ans Besuch ? » per
Kartenzusendiingen verzichtet. ^

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern de7
8ö ° ^ n Karten verüffeittlichl und s. Zt , durch

Bekaiintniachnng eines Verzeichnisses der
Kaltenniiinniern mit Beisetz,ing der gezahlten
S5 » S « °» äl«ti" “ » -« !!>»-

»ü , *«' | " “ ™t n3K ““ ÄS w "SS
Herten . Kantuian » C. Mertz, Wilhelmstraße 13
Kaul ".aiin Moebns Tannnssnaße Z , K̂ Rmann
Wllbe,m7 ' ' i7 l̂mttraße o2, Buchhändler Adolf
^ ,tl  F ' -ma Hermann Schellenberg ' fche
Biichhandluiig , Oranieiisiraße 1, und Kan ' mann
Unverzagt , Langga se 30, gegen Entrichtung von
mmdestens 2 Mark für 'das Stiick i . ŜmpLgeiioninien werden. " »iu»v

Der Erlös wird dieses Jahr vollständio -»
wohlthätigen Zwecken Verwendiiiig finden und
diitsen wir deshalb wohl bicHoffnuna aussvrcchcn
wird Bethciligung dieses Jahr eine rege scm

o, ..ZkbUeillich wird noch bemerkt, daß mit der
Vcroffentiichiiiig der Namen schon mit dem

DcZlnnber er. begonnen und das .Sanvt-
bereits am 31 . Dezember ver¬

öffentlicht werden wird . *
Wiesbaden , den 10. Dezember 1900.

Der Magistrat . Armen -Verwaltmig.
Mangold.

Bekan »,t,nachr „ ,g.
S/ cfctlu"9„l’,m  Bettwerk und Hand¬

tuch cri , für das Arnien -Arbeitshaus soll im>
ül5 !fS. e n" luoIl‘,Ilc‘f te  Unternehmer

Lieferungslnstige werden aufgefordert . ihre
d?r " Ai!kk!bviii ^ " ^ r .̂ postmäßig verschlossen, mit.AsUlchrist : „Lieferung von Bei,werk und-

Wr das Armen -Arbcitiihaus " bis
Donner, tag , den ,i . Januar INN, . Nor-
"iittags 10 Uhr, im Nathhause , Isimm 'r Nr . IS

1D0-Jv e Offerten atsdann in Gegen-
mfrL ' m ' enchienener Submittenten eröffnet
° °l ' " «' ■>° »I-«

Wiesbaden , den 20. Dezember 1900.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Mangold.



* **** 2 » 29 . Dezember 1900.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeinde-

b -schlus es vom 29 . Mai 1898 . in der durch die
Beschlüsse des Gemcinderaths vom 6 . und des
Burgerausschusses vom 21 . November 1890 , sowie
des Bezirksausschusses vom 2 . Dezember 1890
genehmigten veränderten Fassung , mit dem Bemerken
zur Kcnntuiß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß § 14 des Gesetzes
vom 9 . Marz 1889 für jeden Uebertretnngssall
mit Geldstrafe bis zu ISO Mk . oder mit Haft
bestraft werden.

§ ! •„ Innerhalb des Gemeindebezirkes der
Stadl Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen , Kälber,i.
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs-
mäßig , als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten , nur in der städtischen Schlachtbaus-
anlage vorgenouinien werden . Ausnahmsweise kann
nur de» Bewohnern entlegener Gcböftc , z. B.
Adamsthaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . ans
besonderen Antrag durch den Gemeinderalh gestattet
werden , das Schlachien für ihren Bedarf ( Haus¬
schlachten ) ans dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier ( Satz 3 des 8 1) außerhalb
der SchlachlhaiiSanlnge diiich Beinbruch , Lähmung,
schwere Erkrankung zum Geben unfähig geworben
und der Transport zu Wagen » nausiübrbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Tlüerarzt
die Noll,Wendigkeit einer sofortigen Abschlacbtnng
bescheinigt , in dem Gehöft getödiet und die Slus-
schlachtung vorgenoiumcu werden . Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigniig über die Nothweiidigkeit der sofortigen
Abschlachluug der Schlachthausverwaltuug >iiid dein
Accise -Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten . Das
geschlachtete Thier .einschließlich der Geweide ninß
dis zur Ankunft des Schlachthans -Diiectors oder
dessensachverstündige » Vertreters aufgehoben ive>den,
welcher nach slnttgehabter Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet , wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthause statt
gefunden hätte . -

Wiesbaden , den 1 . Dezeinber 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Pollzeiverordiinng vom 12 . März 1884,

13 . Mai und 29 . August 1893 ist u . A . Folgendes
bcftinimt:

8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachihans -Anlnge und
zwar auf dem Platze zwischen dem Groß - und
Kleinviehstalle daselbst , Birhniarkl statt . Fallt ans
einen dieser Tage ein gesetzlicher Fcstina , so iyirb
der Bichmarkr an dem darauf folgenden Tage
abgebalten.

8 3 . Der Biehniarki für Großvieh beginnt
lim 11 .30 Uhr VorluitlagS . derjenige für Kleinvieh
(excl . Zuchtschweine ) um 11 Uhr Vormittags und
derjenige für Zuchtschweiue um 8 Udr Morgens.

8 4 . Bis zum Schluß des Marktes , ist der
Verkehr mit Lieh allein auf die Schlnchthans-
Anlage beschränkt . In der L >tadt oder der Stadt-
gemarknng ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
des Marktes in der Schlachtbans -Anlaae verboten.
Es dürfen in dieser Zeit die Handelsleute auch
unter sich keinen Viehhandcl betreiben.

Z 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr
NachmiltagS , steht cs Jedem frei , das auf dem
Markt aiifgetricbcne Vieh dorten ferner feilzuhalten
und dasselbe mit Ausnahme de« in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zun . Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

8 0 . Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus - Anlage oerkaufeu . Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu dringen.

8 9 . Aus den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden . Es unterliegt alles zum Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau ( csr . 8 17
des Neichs -Vichseuchengesetzcs vom 28 . Juni 1860 ) .

8 11 . Sofern nicht nach den allgenieinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , werden
Uebertretungen dieser Vorschriitc » mit Geldbuße
bis zu 9 Mk . und im Falle de« Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 1 . Januar 1ÖOI ab übernimmt

die Kurverwaltung den Wasserausschank am
Kochbrunnen auf eigene Rechnung.

Die bei dem jetzigen Pächter niedergelegten
Trinkgläser werden auf Wunsch von der
Kurverwaltung übernommen und gegen Lösung
einer Brunnenkarte für Aufbewahrung und
Bedienung zu 5 Mk . für 12 Monate oder zu
3 Mk . für 3 Monate auch weiter bereit
gehalten . Der Kartenverkauf beginnt am
I, Januar k. I . und zwar am Koch-
brnnnen selbst . p 233

Wiesbaden , den 27. Dezember 1900.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Nach 8 1 der hiesigen Hundcsteucrorduung

ist sur jeden Hund , welcher in dem Stadtbezirk
Wiesbaden länget als 3 Wochen im Steuer¬
lahre gehalten wird , eine Jahressteuer von 20 Mk.
und wenn der Hund eine Schulterhöbe von mehr
als 50 Cmtr . hat , eine solche von 80 Mk . zur
^tcucrkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden
welche im Laufe dieses Jahres hier zug.e-
zogett find und die Hnndesteuer bis jetzt auch
nicht gezahlt haben , zur Anmcldnng der Hunde und
zur Zahlung der Hnndestener anfgefordert . Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkoninit , verfällt
in eine Ordnnngsstrase bi « zu 30 Mk.

Wiesbaden « den 9. November 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Flnchtlinienplans kür die

Districte Leberber -g , Schöne Ausficht und
Konia .stuhl ist durch Magistrals -Beschluß von,
19. Dezember er . endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 28 . Tezenwer cr . ab weitere 8 Tage im
Neuen Rathliaus . 2 . Obergeschoß , Zimm - rNo . 38 ->,
während der Dienststunden zu Jkdermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Wiesbaden , de» 21 . Dezember 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Frobenins.

Bekanntmachung.
Die ans der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Kotes werden in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt:

1 . Sorte : Gesiebte Nutz -Kokes zum Preise
von Alk . 2 .70,

2 . Sorte : Gegabelte Stück -Kokes zum Preise
von Alk . 2 .40,

3 . Sorte : Gesiebte Klciu -Kokes zum Preise
von Mk . 2 .50.

für je 100 Kg . ab Gnsfabrik.
Auf Wunsch der Abnehmer werden die

Kokcs nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren
und ist gegebenen Falles für jede Menge bis zu
500 Kg . nachstehende Vergütung zu leisten : in der
ersten Zone Mk . 1.— , in der zweiten Zone Mark
1 .25 , in der dritten Zone Alk . 1.50.

Die Kokcs können sowohl in offenen Wagen¬
ladungen als auch ohne Preisaufschlag in Säcken
bezogen werden , in welch ' letzterem Falle die Kokcs
bis auf die Lagerplätze befördert werden , voraus¬
gesetzt, daß diese Lagerplätze nicht zu weit entfernt
nid und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der
Gasanstalt und auch nicht brieflich , sondern aus-
schlietzlich in denr Verwaltungsgebäude
Marklstratze 10 , Zimmer No . 1 » , Von - « .
Nachmittags während der üblichen Dienststunden
gegen Baarzahlung entgegengenommen , woselbst
auch jede weiter gewünschte Auskunft , insbesondere
auch über Vorrath und Zeit der Lieferung er-
theilt wird. *

Wiesbaden , den 8. Dezember 1900.
Der Direcior

der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.
Muchall.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2000 m Grantt -Bord-

sternen soll vergeben werden.
Die Lieferungs -Bedingungen werden aufWunsch

gegen 0,50 Mk . Gebühren zligcsendet . Angebote
sind postmaßig verschlossen und mit der Ausfchrist:

„Lieferung von Granit -Bordsteinen"
hierher vis zum 31 . Dezember ds . Js .. Vormittags
11 Uhr , einzureichen.

Znfchlagsfrist vier Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Dezember 1900 . *

Stadtbauamt . Abtheilung für Straßenbau.
Der Ober -Ingenieur : I . V . : Bcrlit.

Verdingung.
Für die Hcrstcllniig des Thurmaufbaues re.

auf dem Ncrobeeg sollen nachstebende Ban-
arbeitcn rc. im Wege der öffentlichen Ansschreibung
verdungen werden:

Loos 1 Abbruchs - und Maurerarbeiten rc .,
„ 2 Lieferung der genieteten Träger und

Auflagerplatlcn rc.
„ 3 Herstellung der Spcnglerarbciten,
„ 4 desgleichen der Schlosseraibeite » ,
„ 5 desgleichen der Schreiner - und Glaser-

arbeiten,
„ 6 desgleichen der Anstreichcrarbeiten.
Verdingniigsnnierlagcii fömien Vormittags

»on 9 bis 12 Uhr im neuen Nachhause , Zimmer
No - 41 , cu,ftk,tvkli und ebendaselbst gegen Zahlung,
bezw . bestellgeldfreie Einsendung von a ) 50 Vfa.
einschließlich und b) 25 Pfg . ausschließlich der
Bedingungen für jedes Loos von unserem tech¬
nischen Sekretär Audretz bezogen werde ».

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A.
32 " versehene Angebote sind spätestens bis Mou-
tag , den 31 . Dezember 1900 , Vormittags
11 Uhr , hierber einzureichen.
„ ■ tSröffiiuug der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Neihenfolge — in
Gegenwnrt der etwg erscheinende » Anbieter . *

Zuschlagsfrist r 4 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . Dezember 1900.

Skadtdauaiiit , Abtheilnng für Hochbau.
Der Stadtbanmeister : Gcuzmer.

Gekauntmachnng.
Um die Verwendbarkeit der Etcktromotoren

zu erleichtern und deren Einführung zu fördern,
inird von jetzt ab vorbebaltlich jebcrzcitige » Wider¬
rufs gestattet , daß hinter dem Zähler des Motors
auch noch eine fest angebrachte 16 -kerz. Glühlampe
an die Arbeitsleiliing de« Motors angeschlossen
werden darf und zivnr in dem Arbeitsraum , in
welchem sich der Motor befindet . Für die Be¬
nutzung dieser Lampe wird alsdann monatlich ein
Zuschlag von 1 Mark erbobc » .

Ich benutze diese Gelegenheit , die Herren
Gewerbetreibenden wiederholt ans die änßer-
ordcnllich großen Anaehmlichkeiten und Bequem¬
lichkeiten eine « Betriebes mit Elektromowre »,
besonders auch die geringe Bedienung und den
geringen Plntzbcdars derselben aufmerksam zu machen.

Ettvg gewünschte nähere Auskunft wird im
Verwnltungsgcbäude , Marktstraße 16 , Zimmer
No . 5a , gerne criheilk . *

Der Director
der städt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswcrkc.

Muchall.

Montag , den 7. Januar k. I .,
Vormittags 14» tthr anfaugeud, kommt
imHauserGemeindewald,District „Hauserberg"
folgendes Gehölz zur Versteigerung:
240 rothtmmene Stämme von 39,63 Fmtr .,
438 dergl . Stangen I . Classe,
630 „ II . „
368 „ „ III . „

Hausen v . d . H . , den 27 . Dez . 1900.
Der Bürgermeister . Künstler.

MH— Die „ Kirchlichen Anzeigen " be¬
finden sich in der 8 . Beilage Seite 18.



Sachregister für 1900*
(Sie Ziffern bedeuten die Nummern der „Amtlichen Anzeigen, des Wiesbadener Tagblatts ".)

Acci'seamt Wiesbaden, Bekanntmachungen, Ver
ordnungen k ., No . 48, 55, 62, 68, 74, 77. 81,
82, 83,84, 86. 88, 89, 92, 98, 94, 95, 96, 100,
102, 105, 167, 111, 113, 118, 124, 125, 138
139, 140. 152. 153, 154.

Acciieamt Dotzheim, No. 120.
Aichstelle, No. 100.
Altwaaren-Versteigerungen, Städtische, No. 9, 10,

32, 33, 50.
Amtsgericht, Kgl.,Bekanntmachungen, No.123,136
Andreasniarkt Wiesbaden, No. 140, 143, 145 146
Ansiedelungs-Gesuche, No. 19. 21. 53, 113.
Armen-Arbeitshaus, Bekanntmachung. No. 154.
Annen-Verwaltuug, Bekanntmachungen, Aus¬

schreibungen von Lieferungen ec., No. 1, 7 10
14, 17, 21. 25, 26, 27, 28, 32, 35, 39, 42. 47'
60, 66, 70, 71. 73. 74, 76. 80. 82. 94, 96. 100
104, 106, 110, 113. 116, 121, 123, 126, 127
130, 131, 186, 141, 145, 153, 154.

Aufzüge, Fahrstühle, No. 95, 116.
Bockwanren, Polizei-Verordnung über, No. 48, 50.
Bade-Verwaltung Wiesbaden, No. 51.
Bade-Verwaltung Schlangenbad, No. 112, 138.
Baugewerkschulen, Errichtung von Vorclaffe».

No. 48, 50.
Bauinscbädlinge und ihre Bekämpfung, No. 93.
Baunistützcn, No. 85, 90.
Baugesuche, Genehmigungderselben, No. 23,31, 32.
Baustellen, Versteigerungvon, 9lo.  18 , 49, 154
B-zirkscommando Wiesbaden, No. 108, 132.
Biebrich, Bekanntmachung des Stadtbaumeisters.No. 184.
Bier, Handel in Flaschen und ähnlichen Gefäßen,

Polizei-Verordnung. No. 88.
Blutlaus , Mittel zur Bekämpfung der, No. 86,104.
Brand -Verfichernngs-Aultalt, Nasiauische, No. 115.
Brausebad, Städtisches, No. 7, 14, 15, 55, 120.
Brennmaterialien für die Justizbehörden, No. 83.
Bruchsteine, Vergebung von, No. 5.
Brieftauben, Schutz derselben, No. 1, 2, 3. 4. 6 8

11. 13, 16. 20, 23. 26.
Bullen-Versteiaerung, No. 6, 7, 10, 27, 28. 63, 65

66, 129, 182.
Canalisationswesen, Bekanntmachungen, betr. das

Na. 1, 9. 11, 13.
Chrisibaum-Versteigerung, No. 146.
Collecte für den Central-Waiseiifonds, No. 117.
Confirmanden-Unterricht, No. 113.
ConcurS-Verfahren, No. 4. 10.
Controllverfammlungen, Frühjahr 1900, No. 32.
Controllversammlungen, Herbst 1900. No. 126.
Corsa (Blumen), Bekanntmachnng, No. 55.
Diebstahl von Rosenstöcken bei Weber, AuSsctzuna

einer Belohnung, No. 134.
Douinnkn-Grundstücke, siehe Bcrpachtung.
Domänen-Rentamt, No. 125.
Droschkenfuhrgewcrbe, Polizei-Verordnungen und

Bekanntmachungen, No. 1, 4 rc., 34, 35, 71,114, 120.
Dung, kompostirter, Verkauf von, No. 29. 33. 37

86. 122, 154.
Düngergruben, Polizei-Verordnungen über, No.139.
Eichberg. Heil- und Pflege-Anstalt, Liefcrunas-

Ansschreiben, No. loS.
Einziehung von Straßen n. Wege» (Feld), No. 63,

93. 112, 115, 120, 134, 140, 141, 143.
Eisenbahn-Betriebs-Jnspection I., Kgl., Bekannt-

machnugcn rc., No. 1, 50, 78, 83, 86, 90, 111.
Eisenbahnbauabtheilung, No. 2, 41, 95.
Eisdecke, Polizei-Verordnung, betr. Benntznng von

Weihern rc., No. 7, 16.
Elektrische Straßenbahn , siehe Straßenbahn.
Elckiricitätswerk, siehe Gas -,Elektr.- u.Wasi.-Werk.
Enteignungsverfahrc», No. 122, 123.
ErbschaftsnuSschreibung, Baumqartcn, Bergweiks-

Directions-Secretär. No. 38.
Fahrräder , Polizei-Verordnung, No. 118, 120.
Fahrplan der in Wiesbaden mundenden Eisen-

babnen, No. 1.
Fahrstühle, sieh« Aufzüge.
Falsches Geld, stehe Geld.

Famil-.en- u.Vornamen, Feststellung der, auf Grund
d. polizeil. Melderegisterod. sonst, amtl. Fest¬
stellungen, No. 135.

Feuer-Telegraphen. Zum Schutze der, No. 54,83, 116.
Feuerwehr. Bekanntmachungen, betr. die, No. 5. 8.

9,12 , 15. 18. 19, 20. 21, 22. 26, 42, 43, 46.
ff - 66. 70 74' 7z, 77, gg, 95 100,11U, JoU , loo.

Fischerei-Verpachtung, siehe Verpachtung.
FluchtlmienplE , No. 9, 10, 11, 13, 15, 51, 67,

Fortbildungsschule, Gewerbl., No. 1. 120.
Fortbildungsschule, Obligatorische kaufmännische,No. 98, 152.
Forstverein, Deuticher. Aufruf zum Beitritt , No. 9.
Fund recht, Auszug a. d. Bürgerl . Geietzbuch, No. 1.
^eldpolrzei, Bekanntmachungenu. Verorduungeu

betr. die, No. 40, 49, 51.
Fensterreii,igen, Blücherschule, Verdingung, siehe

«tadtbnuamt f. Hochbau.
Feuernieldung, Polizei-Verordnung über, No. 185.
u-euermcldcr, Benutzuna der, No. 7.
rieuermeldcr, Verzeichniß der. und der Schlüssel zu

denselben, No. 149.
Feuerve>sicheru 11 gsbank für Deutschland zu Gotha.

Fluchtlinie,,plane. No. 23, 24, 27. 30. 38, 42, 46
47. 49. 71, 79, 80, 82, 83, 85, 96, 121. 132,

. 135, 137, 139, 144.
Friedhofs-Deputation, Bekanntmachung, No. 60.
Friedhof. Israelitischer, No. 125.
Frühstück, Warmes, für Schulkinder, No. 5, 126.
Fnndbüreau, Bekanntmachung, No. 1. 4, 8, 10, 13

40, 50. 71. 92, 107, 113, 116, 119, 125, 130,
134. 137, 142, 152, 154.

Garnison-Verwaltung, Bekanntmachungen, Aus¬
schreibungen. No. 4, 29, 34, 63. 81, 82.

Gartenmöbel, Kurhaus, siehe Versteigerung, No. 37.
Garniion-Lazaieth, Lieferung von Getränken, Ab¬

nahme von Küchenabfällen rc., No. 4, 5. 7.
Garnison-Verwaltung,Fleisch-Verdingung, No. 142.
Garnison-Verwaltung Mainz, Verdingung, No. 68.
Gariiison Mainz, Ausschreibung von Arbeiten zum

Kasernen-Neubaii, No. 135.
G-bäudeverkauf der Landcrdircction auf Abbruch,No. 54.
Geflügelzucht-Commission, No. 110.
Geld, Falsches, Bekanntmachung, No. 55.
Gespül, siehe Küchenabsällc, No. 15, 16.
Gesundheitsamt, Kaiierl., No. 136.
Gesundheirsaml. Kaiser!., Ergebnisse von Unter-

snchungen zur Vertilgung von Natten und
sonstigem Ungeziefer, No. 128.

Gerichtsvollzieher-Bezirke, No. 118.
Gerichtsvollzieher- Aufträge, Vertheilnngsstelle,No. 118.
Gewerbe, Bekanntmachungen, betr. der Gewerbc-

betriebe-Jnspection, Anlage», Firmirung rc.,
No. 4, 28, 40.

Eewerbcgericht-Beisitzer, No. 142.
Gewerbegerichtz-Wahl, No. 129.
Gewerbe-Ordnung, Festsetzungen in der Novelle

der, No. 135.
Grasiintzulig, No. 68. 74, 75. 76, 79. 82. 84,

88, 89.
Grenzzeichen, Anmeldung über fehlende. No.22. 38.
Grusiciibau, Vergebung von Erd- und Maurer-

Arbeiten von ca.  125 Grüften (Neuer Friedhof),No.
Grummet-Versteigerung, No. 107.
Grundstücke-Versteigerung, No. 131.
Handwerkskammerzu Wiesbaden, das LehrlingS-

ioeicn betr., No. 130,135.
Handschuhe, Lieferung von, für Schutzmannschaft,
Haushalisetat , No. 23.
Hauswärter, Königl. Regierung, No. 74.
Haurkehricht, Stadt ., Unternehme», Bekanntmachung

betr. Erhöbuiig der Beiträge. No. 121, 135.
Hausanschluß-Canäle, Kostentarif, No. 90.
Hausireu durch Kinder, Polizei-Verordnung vom

23. April 1377. No. 14, 21, 24, 35, 50.

Heuabfahrt, Bekanntmachung, No. 70.
Heu-Ankauf, Bekanntmachung, No. 102.
Hüifscomitee für Ostasien. Quittung , No. 140.
Holzabfuhr, Aufforderung zur, No. 14, 15, 22, 25.

26, 29. 30. 31, 34, 43. 51. 63, 67.
Holzsteiggclder. Aufforderung zur Zahlung, No. 106.
Holz-Versteigerungen und Verkauf. No. 1. 4, 5. 6

7 8. 9. 10. 11. 12. 14. 15, 17. 18. 19. 20, 21
23 27, 28, 30, 31, 35, 38, 39. 4t . 55, 63!
104, 135, 140, 156.

Hufbejchlaggewerbe, Prüfung über- die Befähigung
zum Betriebe des, No. 48, 50.

Hunde, Polizei-Verordnungen über, No. 20. 41 46
Hundesteuer, No. 43, 46. 71, 156.
Jmniobilien-Versteigeruiigen, No. 9, 6 9 19 15

23. 29. 80, 60. 63, 73. 76. 80. 83. Kxf '102
106, 107. 112, 122, 123. 125, 140.

Jmmobilikn-VersteigerungDotzheim. No. 108.
Jmmobilicn-Maklei-Vorschiifie» überden Geschäfts'

betrieb, No. 102.
Impflingen, Privat . No. 1, 2, 51.
Impflinge, Zurückstellung, No. 27, 51.
JngcnieurfteUefür Neubauten der BahnhofSanlage

(Kgl. Eisenbahn-Bauabtheilung), No. 1.
Innung , Schmiede, No. 61.
Innungs -Krankenkasse«, J,ivalide »-Bersich-r»»g.No. 148.
Jnniiiigs -Kraiikcnkasie» der Bäcker, der Fuhrberren.

der Tüncher, Sluccateure, Maler u. Lackirer,
Wahl der Vertreter zur General-Bersamiiiliing,No. 148.

Intendantur der 21. Division, Bekanntmachung,
betr. Biwaksklobcnholz. No. 98.

JiivalibkU-Foiids, Reichs, No. 71.
^agd -Vervnckituiig, No. 7, 8, 9, 10. 12, 28, 29. 30.

31. 34. 77. 79. . . . . . .
Jagd , accisepflichtigcs Wild, No. 100,
Justizbehörde, BeleuchtiiiigSmatcrialsciifür, als

Petroleum, Zündhölzer rc., siehe Lieferung.
Kaiser!. Postamt, siehe Postamt.
Kaiserl. Oberpostdircetion, stehe Poitdirectioil.
Kastaliien, Versteigerung von Edelkastanien.No. 114.

116. 118. 120.
Keller-Verpachtung, No. 73.
Kehricht-Versteigening, Ro. 1, 61.
Kindergarten, siehe Volkskindergarten.
Kirchensteuer, Evangel., No. 125.
Kirchweibe, Ncudorf, No. 74.
Kirchweibe, Soiinenverg, No. 95.
Kirchweihe, Nauenthal, No. 95.
Kirchweihe, Schierster», No. 101.
Kirschen, Versteigerung von Frühkirschen, Kloppen-

heim, No. 72.
Kirscheil-Versteigerung.Magistrat Wiesbaden,No.79.
Kochbrnniieu-Aiilage, siebe Polizei-Verordnung.
Kochbriuine», Trinkgläser. No. 7.
Kohlen, Licferiing für die städt.Schulen, No. 12,27.
Kohlen, Lieferung für die Kisselfeucrung der städt.

Schlachthansanlage, No. 21, 23, 24, 26.
Kohlen für verschämte Arme, Quittung , No. 133,154.
Königl. Kreiskasie, No. 71.
Königl. Regierung. Hauswärter , No. 100.
Königl. Schauspiele, Versteigerung liegengcbiiebener

und nicht abgeholier Gcacnstaiide, No. 118.
Kokcs, städt. Gasanstalt, Ro. 1, 5. 7, 12. 13.

15, 23.
Kompost-Dung, Versteigerung von, No. 114.
Krankenhaus, Städt ., Bekanntmachungen über Ein¬

richtungen und Vergebungen rc. des, No. 1. 2.
15, 17, 27, 50, 89. 108, 109,117,124,125,140.

Kur-Verwaltung, Bekanntmachungen, sowie Aus¬
schreibungen, No. 7, 26, 37. 52, 63, 76,79,83,
119, 130. 135, 139, 156.

Küchiiiabiälle, Gefängniß, No. 10.
Küchenabsällc und Gespül der Anstaltsküche des

Krankenhauses, No. 15, 16.
Land- und Forstwirthschast, Bekanntmachungen,

betr. die. No. 82.
Landesbank,Nassauische, Bekaitntmachungen, No.52»61, 73.
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Liefet ung von Wirthschaftsbedürfuifsen für Straff
geiaiigmß Eberbach, No. 117. '

a 'L SSf " 'Eiberechtigten Bürger, No. 97.
LUlse-Abegg-stiftung , Bekanntmachung, No. 65
LuxemburgischeFinanzkammer, Befanntmachung

betr. Neuvenniethuiig einer Wohnung aufHosgiit Steiiiheim, No. 55. 153, 156.

Magistrat Bekanntmachungen, No. 58, 62, 63, 65, I ^ 101, 124,' 12s" l26/l29 ^ ' 8^' 88' 92'

Meliltba». iboikev-,- p>, « .n-,, no  I Stadtverwaltung , No 2 6 9 93 63
Stadtverordncten-Sitziiiig, 'Einladung' und Tages,

Ldnmkg. Ro. S. 11. 17, 23. 29° zz 41, 47,

Meblthaii, falscher, au Neben, No. 73.
Mklilkba», Bekanntmachung, betr. den, No. 110.
Mehlthau, achter, Bekanntmachung, betr. Be-

kaiiipfiiug, No. 116.
Meteorologische Beobachtungsstatian,Monats-Ueber- iiU 6ijq68, 7i ’ 30 . ' 92/ 113, 119, 131, 137,'140, i4y. '

Steuer , Bekanntmachungenbetr. die, No. 6 20
»ä« »L -' LtL . «.». b, „ * I 6S' « - ,0 -» 12S- « . <* »*

Mittelschulen, Stadt ., No. 18. ' '
Aechitiargegenstände, Höheie Mädchenschule,No 127
Mob, lien-Bertte,gerungen, siehe Versteigerungen.
Mündelgeld, geeignete Sparkasse für, No. 30.
Natural - Berpflegungsstation. Weihnachtsbitte

3 (0 . 144 . '

Bekanntniachung. betr. Beschreibung

Steiierveranlagung, No. 146.

Ifnfallbersichernngspflichtige Betriebe. Anmeldung
Unterkunft für an Bauten beschäftigte Arbeiter bei

Unwetter und Ruhepausen, No 78.
Untenifstzlerschule. 4 Biebrich. Bekanntmachungen.
Urtheilsvublikationen, No. 12, 29. 58. 62, 74, 77

85,90,92,94,125,137 , 142, 144, 148, 150, lö^

ÖCrbeinMo3 eo°f' ÄP Bruchsteinmauerwerk,
eUIm ■' "Her Materialieu, für die Obst-
u. Welnbau-Lehranstalt, No. 38

Betdingung d. Maurerarbeiten f. d. Gebäude der
„ Pumpstation b. Schiersteina. Rh., Ro 41
Needina!"' 9 9' ^ M'neralwasser-Tiinfhallen. No.12
Verdingung Lieferung von Theerstricken, Putz-

N ' s§ ° skN ""b "kzw . Hanfschnur pro
^ ^ L'L .Ä ^ rung v gußeisernen Schiebern.

SchEbcckeln , Sintkasten, Röhren 2c. für 1900,

^ Gr°it>erf 00 29®rbarbeifc»- stcidt. Elektrieitäts-
öon  Pstasterung in Schierstein, No. 110.

^erftnqeiimqen von Mobilien, No. 98, 110 112Ho, 116. ' '

'" " " ""» «V 'K ' ui " Sliälmt " >S « ,
Scrüodjhnm eines rbftßnrtens , Anistraße. No. 21.^4, cJ4, d5, dö
Verpachtungzweier Grundstücke. No. 27 66
Verpachlmig von Domäne,̂'-Grundstücken, No. 37,ioi , I0o, 106, 129.
Berpachtuuĝstädl.Grundstücke, No. 22, 23. 33. 34,
Verfiaebtungdes Weinkellers der Höheren Mädchen-Ichule, Schlopplatz, No. 116.
Viehinarkt, Bekanntmachnng, No.
a, Obstbauiiizähliing, No. 143.
Volk. kindergarten. Bekaniitmachniigenund Aus-

fchreibungen, No. 32, 130.

Lösung von. No. 1, 5, 149.
Veröffentlichung der Namen. No. 154

Neiikanallsation, Auszug aus dem OrtsstatutRo. 144. ’
^ u - rf iP-  Versteigerungen , No. 17,otr, oo, o7.
Nachlaß, Bekanntmachungen. No. 23, 34.
Naisauische Laudesbank, Bekanntinachung, No. 5.
Obstgarten, siehe Verpachtung. No. 34
Obst-Versteigerungen und Verkauf, No. 99,106,110.
Perfonenstandk-Ansuahme für das Jahr 1901..'lo. 128, 160.
Pfaudbans -Bekaniitmachungen, No. 4 6 8 25

58. 79. 83. 85. 96. 118, 119, 122. 126,' 140^14/.
Pferdebahn, No. 3.
Pferdebcrkauf, No. 141.
Pflaumen-Versteigerung, No. 96.
Polizei-Verordnungen, No. 52, 154.
Postdirection, Bekäiintmachuiigeii der Kaiser!. Ober-

postdirectlon, No. 54, 119.
Postamt, Kaiserl., Bekanntmachungen des, No. 149.
Radfahrkarten, No. 131, 149.
Reblaus, B̂ekanntmachungen, betr. die, No. 103,
Reichsbankitelle, Llaisers Geburtstag , No. 11, 12
Reichsbaiik-Directoriiim, Bekaiinlmächiiiig, No. 155.
Roth'sche Stiftung , vr . Heinrich, No. 14.
Rothes Kreuz, Quittung , No. 2.
Rop-. milz- und rauschbrandkranke Pferde, Beitrag

zu dem Entschädigungsfondusür, No. 27
Roßkastanien, Ertrag der. No. 37. 92. 117.
Ruhebänke, siehe Polizei-Verordnung.
Ruhebänke m. d. Auflchrift „Kur-Verwaltung",

liebe Kur-Verwaltung.
Ännb . n FEnge .Pali, « .Verordnung, Ro.78.S1. 1 No . 19. 20  21 22 24 25 3?" 89" . '
.‘ fa T8^ ga «r *"■5-7-10-12-1■“tsarg ww»-

^ (iPt<i'ffi',aIarai5 n'akf !ö6amtimPX 1 Sletnnülniodiimfle 2 beiv.bit, !)!d. lto,
°°" mm- saÄwfc * * »r

' ' TS ""- . . — «- - » IKWWML . . . w « - ..CT- * ' uo' 40 . Ci
! ' von ' Nk1 «"L "'L " " 9' 6dr - di° Abhaltung dmachuiigkil, No. 70. 94. , von TnTaTir- . - . . ..

t : T » • » - ** »ä « m,
. . - - I Machungen des, No. 1, 21, 71 74 79 91 9«115 116 116 .oh ' ‘5 1/ yo.©trofeenbauuenualtuitg, SBefanntmadömiflen, No.95,

Straßeiipolizei-Verordiinng, No. 122 147.
I sylvesternacht Verordnung, betr. ' Abgabe vonSprengstoffen, No. 154.
schiedsmannsamt, No. 29
Schiedsmaniier, Bcstätiquiiq der Wahl bê v

Wiederwahl, Sto. 139. ' ' ä
Unteroffizierschnle, No. 34, 35, 38

Schießübungen, Absperuiig des Geländes, No. 135.
Schlachten, Verorlnungeu betr., No. 147.
schlachihaiis, Bekaiiutmachungeii, sowie Nus-

schre,bu"ge>', Ro. 22. 26, '27. 29. 35. 46, 55,
129 150 j3' 9i ’ 95, 101' 104' 108' 114'

^ ^ No' °164 b Polizei -Verordnung,
Schöffen und Geschivorene, die Urliste zur Au?mahl der, No. 99.
Schulen, Stadt ., Mittel- und Vollsjchnlen, No.119
schulbanke, Lieferung, No. 74
Schutznianns-Bekleiduiigsstücke, Versteigernng von

niisrangirteii, No. 32, 33.
Tauben , Feldpolizei-Verordnung, No. 40. 120.
Lelegraphenanlagen, Beschädigung der, Ro. 140
Telegramm-Gebühren, dlo.  3 , 4, 5.
P 'ssöau, Bekanntmachungen über, No. 2 12 21.
Trinkgläser, Abholung der am Kochbrunnen aus-bewahrken, No.

lBl ' 1526' 113' 135,  " 0, ’iih "l4bXu7,
Wasserleitung, Freirachdors(Westerwald) Ver-

stell,,i,g vvii Ansführiiiig, No. 91.
No 1350' Sciiutzvorrichlnug gegen Einfrieren,

Wege-Polizeiverordiinng, Auszug aus der, vomi. November 1899, No. 150/
Weihnachten Verlängerung der Beschästignugszeitnu Haiidelsgewerbe, No. 137.
WeihiiachtsmarktNo. 147
Weihimchtsmarkt' Ausloosung der Aeikanfsstände.
Weiiibergsvfähle, Versteigerung von abgängigen.

Weltausstellung in Paris , Bekanntmachnng, betr
Anŝ llniigsgüter durch die Post, No. 43,

Wieseuverpachtung, No. 35.
Wirthshansbesnch der schulpflichtigen Jugend.

Regiernngs-Verordnung von, 13. Jan . 1879.

^ '"aa^ c," ^ dursnifse für den städt. Volkskinder-
WirthschastSbedürfiiisse für das Arnien-Arbkitshaus,

vccstepflichtiges, von jagdberechtigen Personen,
Trinkballen, Verdingung von 6 Mineralwasser - ’ ™ DDeteani *'n
TnbeLT Mfrkbkätk'Ro. 115. Lesezimmer Kurhaus,
Unfälle. Verhütung von bei baulichen Arbeiten ^ '" ^ 0̂ 44 ' f“1’ b°S &ebäl,bc beI  Pumpstation,

' " '0‘-r;j' - 0' 21' ~1’ 2" ' 2°' 31, 32‘ ‘ ^ '"ongsEmmobilieiiversteigeruiig.sleheJmmobillcn-
Zwangs-Bersteigeruilg No. 138.— 1 - - _ 8

SiotalionsPeeMdruS der L. S chetl euder -gjsthnr H»s.Buchdrii<k-rci im Wiesbaden.
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Ueker der? Werth der Vieh decke«.
Von Heirrickch Theen.

(Rochdruck verboten.)

Obwohl nrcyi zu verkennen ist, daß der Nutzen der wollenen
Viehdecken in vielen Fällen ein recht großer ist, so ist die Ver¬
wendung derselben in einigen Gegenden mehr, in anderen
weniger allgemein. Ihr Hauptzweck besteht zunächst darin, daß
sie die Thiere warm halten und vor Erkältung und gegen
lästige Insekten schützen sollen. Bei Thieren, ' die dauernd
unter einer dicken und warmen Decke stehen, wird die gesammte
Hautthüligkeit gesteigert. Die Haut erscheint sanft und ge¬
schmeidig, das Haar ist dünn, kurz und glatt anliegend, und
daö Alles gewährt dem Thiere ein besseres Aeußere. Wir
müssen aber auch gestehen, daß die Viehdccken verweichlichen
und verzärteln und für Erkältungen und nachtheilige Wittcrungs-
einflüsie ungemein empfänglich machen.

Die Benutzung von Viehdecken ist zu billigen bei solchen
Thieren, welche von Regen und Schnee durchnäßt oder erhitzt
sind, welche viel im freien stehen müssen oder geschoren sind.
Ferner sind sie nicht zu entbehren in vielen Füllen innerlicher
Erkrankungen, wenn Pferde oder Rinder wegen, solcher den
Stall hüten müssen. Sie sind nöthig in kalten und zugigen
Ställen , besonders wenn die Arbeitskhiere in warmem Zustande
m dieselben zurückr'ehren. Hygieinisch korrekter wäre cö im
letzten Fall sreiiich, die Abhülfe in der Schaffung eines ge¬
sunden Aufenthaltsortes zu suchen, was sich aber' leider nicht
immer in Bälde herbeiführen laßt. Desgleichen sind die Decken
.erforderlich, wenn Pferde zu Bahn in zugigen Wagen oder in
Schiffsräumen transportirt werden; für diese Fälle dürften sie
sogar förmliche, mit Schnallen besetzte Anzüge darstellen und
mit Kopfhauben versehen sein. Der Gedanke, Erkältungen zu
vermeiden, welcher in den letzteren beiden Füllen eine Rolle
spielt, zwingt auch zum Auflegen von wollenen Decken, wenn
Pferde oder Arbeitsochsenin erhitztem Zustande draußen bei
kühler Witterung stehen bleiben müssen. Und endlich kann die
Nothwendigkeit eintrelen, Gebrauch von ihnen zu machen, wenn
die Thiere in dem Zustande des Haarwechsels sich befinden,
sowie auch bei Weidethieren, um den Einfluß der Witterung,
namentlich im Frühjahr und Herbst, abzuschwächen.

Weiter sollte man aber in der Benutzung von Viehdccken
nicht gehen. Ohne daß einer der genannten Grüude vorliegt,
solche aufzulegen, erscheint nicht statthast. Die von dem Körper
ausstrahlende Wärme zurückzuhalten, besorgt das Haarkleid.
Zu diesem Behrste wächst das Deckhaar in der kälteren Jahres¬
zeit gerade länger und wird durch die in der Tiefe empor-
sprosscnden Flaumhaare unterstützt. Das Haarkleid wird ans
diese Weise für die Kälte nahezu undurchdringlich. Wenn ein
Thier trotzdem ohne Grund in warme und dicke Decken gehüllt
wird, so kann ein solches Verfahren, das namentlich bei Pferden
vielfach Anwendung findet, nicht gebilligt werden. Das Hsar
bleibt in diesem Falle kürz, dünn und glatt anliegend, und
das Thier verzärtelt, weil es das Vermögen einbüßt, den
Wärmeabfluß vom Körper seibstthätig zu reguliren. Von
Thieren, welche Wind und Wetter trotzen sollen.' muß verlangt
werden, daß fie abgehärtet sind und auch bedeutenderej

Temperatursprünge ohne Schaden ertragen. Diese FckhigLeit
vermag, wie Professor Dammann sagt, der Organismus »der
nur durch ein verständiges Kühlhaiten bet Haut zu
Thiere in warmen Stallungen dauernd unter zu stechen,
sodaß die Haut allmählich erschlafft, sie drmißen ds- rH-n bei
rauher Witterung ohne dieselben stehen oder gehen z» lasse«,
ist geradezu ein unsinniges Gebahren. Daß schwere Er¬
kältungen der so verweichlichten Thiere dabei nicht ausRMsn
können, wird Jeder von selbst begreifen. Und je wärmst d«r
Stall , um so gefährlicher ist es, um so leichter kämmen Er¬
krankungen vor.

Die Thiere daher dauernd unter Decken stehen zu kaffen,
wie das bei werthoollcn Pferden noch immer zu geschehen pflegt^
kann niemals gebilligt werden, weil die Haut dadurch zn sehr
verweichlicht wird und dann bei dem Gebrauch der Pferde kn
Freien, während dessen die Decken doch meist entfernt werden
müssen, nur zu leicht Erkältungen eintreten. -Die Stalle werden
in beî allerseltenstenFällen so kalt sein, daß dadurch der
dauernde Gebrauch der Decken erforderlich wird; vorteilhafter
wäre es dann jedenfalls noch, cm etwas reichlicheres Fntwr zu
geben und lieber auf die weiche und geschmeidige Haut zu ver¬
zichten. Wo man aber bei LuxuLpferden dennoch das dauernde
Zudecken nicht entbehren will, da sollte man den Wagenpferden
solches auch während des Gebrauches im Frei«, zatkommen
lassen, wozu die gefütterten Lederdecken sehr zweckmLßig fmd,
welche zugleich einem Durchnässen der Niercngegendv»rb«Ä̂ e«.
Nicht zu dulden ist es aber, den ganzen Rumpf der Thtre in
aus Leder, Gummistoff oder wasserdichtem Segeltuch gefertigte,
vor der Brust zusammengeschnallte Decken eiuzuhüüen, weil der
luftdichte Stoff die Verdunstung von dem Körper so sehr be¬
einträchtigt und starke Schweißproduktion und ÜnbchKMl
hervorruft.

Daß im Sommer leinene Decken oder noch besser Netz¬
decken. uni zwar möglichst solche mit Ohrenllaype», sowohl im
Stalle als auch im Freien zum Abhalteu der Fttegen Mid
sonstigen Insekten sehr nützlich sind, bedarf wohl kcmm eurer
Erwähnung.

Auch beim Rindvieh haben sich die Viehdecken Er «»d der
Zeit des Weideganges vorzüglich bewahrt, « dem fie HM Mch
uw: den rauhen Einflüssen kalter Frühttugs- iu* .Herbsttag
aresgezeichnet zu schützen tm Skrabe sind. Während bei ©fcwm
und Regen das unbedeckte Vieh mit struppige« Haar zußEsreu-
gekauert dasteht, smd die in Decke« gehüllt«» Kühe auf de«
Rücken und an den Seiten stets trocken rmd warm und sehe«,
wenn sie nach beendigtem Weidesaug in den Stall gebracht
werden, außerordentlich blank und schon aus . Daß em solcher
Brauch auch auf die Milchcrgiebigkeit nützlich erwwirkt, »«ter-
liegt wohl keinem Zweifel. Für Kühe, ivolche geiüdert wetd« .
smd die Decken geradezu unentbehrlich. Professor Dr. Brümmer
stellte im Jahre 1885 vergleichcude BerMhe mit Milchkühe«
an, deren Ergebnisse in hohen, Grade zu Gunsten der Bieh-
decken ausficleu. Infolge der Benutzung der Decken konnte



5ShS el® Ä früher auf Sie Weide gebracht
werden , und nn Herbste konnten die Thiere mehrere Wochen

Nachtheil draußen bleiben , ohne daß Körpergewicht
und Milchleistung , die bei den unbodccklen KontroSihirren ab-
nahmen , zurnckgingen . Außerdem konnte man die Beobachtung
machen , daß tm Frühjahr bei den mit Decken versehenen Thieren
~\e 10Qennnnte Grasseuche in viel geringerem Grade auftrat
E b- ' den unbedeckten . Es ist wohl cmzunehmen , daß die
r,. iaj ^ l Uf e  filzig und allein durch den Futterwechsel,

bcty  abfuhrende junge Grün hervorgerufen wird , sondern
t̂ )r burc ^ Erkältung . Aus der Praxis sind

zahlrelche Berichte in Fachzeitschriften veröffentlicht ivorden,
welche die Benutzung der Viehdecken bei Milchvieh sowohl im
Frühjahr als auch , m Herbste angelegentlichst empfehlen , umso
mehr , da der Preis derselben kein hoher ist . In Schleswig-
Holstein erfreuen sich diese Viehdecken schon einer großen Ver-
breltung und möchten wir sie auch den anderen Landwirthen.
me sie bisher nicht haben kennen gelernt , bestens empfehlen
Die Ausgaben für solche Decken , die viele Jahre benutzt werden
können , sind durch das bessere Gedeihen und durch die höheren
LeistuiMn der Thiere bei ungünstiger , kalter und nasser Witw-
^ --6 sehr bald zurückcrstattet . Wer solche Decken einmal für
sein Milchvieh gebraucht hat , möchte sie nicht gern wieder ent¬
behren.

Zrmdwn'ihschaft.
Vor dem Theeranftrich der Obstbämne kann nicht genug

gewarnt werden Trotzdem es ein- so große Zahl von Mitteln
gegen den Hasenfraß giebt , finden sich, wie der „Prakt . Weqw ."
schreibt, doch immer wieder Leute , die die Stämme damit be¬
schmieren. Dadurch stirbt nicht nur die äußere Rinde ab auch
die inneren lebensfähigen sogenannten Cambiumschichten leiden der-
Z?***' baJLl£ e ^hatigkeit über kurz oder lang aufhört und der

_̂ E>enso schlimm ist das Bestreichen der Wunden
mrt Lheer ; ahnüch wie beim Baumwachs wird das Gegeniheil von
dem erreicht , was man erreichen will . Die Wunde braucht zehnmal
mehr Zeit zum Vernarben und bietet den besten Herd für Krank-
Herten aller Art.

Der Huflattich ist ein für Kalkboden außerordentlich
charakteilstliches Unkraut , das nur mit großer Mühe zu vertilgen

Am besten ist les wie der „Praktische Wegweiser ", Würzbura,
schreibt, das betreffende Stück Land umgraben und jedes Wurzel-
ooer Stengelstückchen vorsichtig aussuchen zu laßen . Sich spät -r
doch noch etwa zeigende Pflanzen werden recht tief ausgezoqen vnd
dann etwas Petroleum in das Loch gegossen.
^ r -ä Ut ^chschalige oder anderweit fehlerhaft aris-
gemkdete Grer deuten , wie der „Praktische Wegweiser " schreibt
meist auf mangelnde Fütterung schalenbildender Substanzen zu-
weilen auch auf Mißbildung oder angeboren - Schwäche der be¬
treffenden Organe . Bei manchen Eiern zeigt sich die unvoll-
kommene Ausbildung ständig an einer bestimmten Stelle , Kalls
nun trotz der Darreichung von zerkleinerten Eier - und Unstern-
schalen Knochenmehl w.,^ und obwohl die Vögel nicht übermäßig
fett sind, die Eier doch dünnschalig bleiben , so liegt eine organische
Storung vor . und solche Hennen sind besser auf ändere Wrise zu
verwerthen . 1 '

^Kilchs und Hausmirthschaft.
n jf Man reibt das Gelbe von 4 schönen Citronen an
Zucker ab, bruyt 10 Gramm feinen , schwarzen Thee mit iy 2 Lit -r
st^ ' L '" Wasser an , preßt den Saft der Citronen hinzu , gießt
tl  L . ' ine Pfanne, legt Zucker hinein
und gießt Liter Arrak dazu . Die Pfanne deckt man zu und läßt
den Punsch über dem Feuer anziehen , bis er ins Kochen kommt,
man  i 1" durch eine frische Serviette laufen und servirt ihn

ÄPfcl -Vowlc . Hierzu nimmt man eine besonders feine
saftige aromatische Apselsorte. am besten recht reife und mürbe
Gravensteiner weiße Calvilles oder abgelagerte Goldre -nett -n

befreit sie vom Kernhaus und schneidet sie in dünne
Scheiben. Diese legt man in eine Terrine, bestreut sie dick mit
Z«̂ er und laßt sie 24 Stunden zugedeckt an einem kühlen Ort
Men Nun gießt man ein Weinglas vom feinsten Rum darllüe-

taßr es ziehxn und setzt nach einigen Stunden die nöthige Menge

lerchkn Rheinweins (auf 13 mittelgroß - Aepfel 3 - 4 Flaschen
f^ +r'r^ el eĈ!Le* h v̂zu , läßt die Bowle mehrere Störchen stehen

servirt sie. Nach Belieben kann man noch y 2
6t§  1 Flasche Champagner hinzufügen . ^ 72

®utfßmtcf 0n&e8 Gänsefett . Wenn das in kleine Stücke
eine Zeit lang gekocht hat . so thnt man ein Bündel-

Z"  I '^ ^n oder getrockneten Thymian und Majoran, eine Zwiebel
aut bene " bie .® lume  gestochen ist hinzu und läßt

5^ :n' Fett läßt man unter beständigem Kochen
u." b Rühren so lange braten , bis die Grieben anfangeiß hellbraun
zu werden . Dann gießt man es in einen Durchschlag , damit die
Grieben Zurückbleiben und das Fett eine schöne reine Farbe erhält.
Laßt man das Fett zu lange braten , so wird natürlich das Schulz

Diese Prozedur kann übrigens beim Auslassen des
Schweineschmalzes auch gemacht werden , man erhält hierdurch ein
gleichfalls viel wohlschmeckenderes Fett , als wenn dies ohne alle
Nebeningredienzien gemacht wird . ' ;

in Tcrghülle . Der Schinken
n« aiw ® l UnbenJ eteaj ett ; bi£ . Braune  Schwarte abgezogen und
olles Unsaubere abgeputzt , die Fettlage steckt man 3 bis 4 Ge-

irockmt den Schinken noch mit einem sauberen
” • Dann knetet man von Roggenmehl und Wasser nebst

eiwas Salz einen ziemlick, derben Teig , rollt denselben in de7 Stärke
kleinen Fingers aus , schlägt den Schinken ganz hinein , sodaß

" "' huM ist , legt denselben in eine mit Mchl
bestreute flache Pfanne und stellt ihn , ohne Wasser zuzu « eßen in
mien ziemlich heißen Bratofen auf einen Ziegelstein ode^ nDgen
Dreifuß . Dort muß er 3 bis 4 Stunden stehen , während man ihn
nnma umwendet . Rach Verlauf dieser Zeit ' nimmt man dm
Schinken heraus , lost die Teighülle ab und servirt den Schinken recht
heiß zu dem Grünkohl . '

Sauerkraut vor Fäuluitz zu bewahren . Man gießt auf
b,e  7 ' " °' s-ber dem gepreßten Kraut stehende Brühe langsam einen
Viertel Schoppen Branntwein , wenn es nöthig ist, wird es wieder-
s ? ' .! °5 ?? an im Anfang Kraut aus dem Ständer nimmt . Das
tiraut erhalt auch dadurch einen angenehmen weinigen Geschmack.

Vüschuppen der Fische kann sehr rasch und leicht
geschehen, wenn man auf folgende vom „Praktischen Wegweiser"
Wurzburg , empfohlene Weise verfährt : Der Fisch wird durch
-. rennung be§ Rückenmarkes vom Gehirn mittelst eines Stiches
w * Kiemendeckel getödtet und hierauf zwecks Entfernung
ml fÄ 8? " reinen Tuche abgerieben ; alsdann hätt
m nLbr Mllsä l 5 f- erun  l™ 3 sehr heißes, fast kochendes
^ ? ster. Schuppen losen sich durch diese Prozedur außerordent-

AbschuMn bemdet .' " ^ Enuten ist das sonst zeitraubende

Stearin - und Wachsflecke aus Geweben zu entfernen.
stearin - öder Wachsschichte zunächst auf beliebige

Weise , ohne dem Stoffe (Gewebe) zu schaden, unterlegt letzteren
'" 7 rmem nassen Leinenstück, bedeckt ihn mit reinem Fließpapier
und fahrt über d,e betreffende Stelle mit einem heißen Bügeleisen.
Di . Prozedur wird nothigenfalls mehrmals wiederholt.

.&er ~ Woklwäsche im Winter . Wollene
Klerdmngfftucke,- Strumpfe und dergleichen werden im Winter nach

^" " s' 3 °"lgehängt , um sie trocken gefrieren zu lassen.
Vf *“ ff rebrle Gegenstände sehr nacksiheilig. Die

na^ en Fasern selbst wenn sie auch noch so kurz snid, werden beim
Gefrieren hinlänglich ausgedehnt , um sie zu schwächen und selbst
öu »erreißen . Nach mehrfach angestellten Versuchen genügt schon
-Ute ganz geringe , kaum wahrnehmbare Ausdehnung eines Fadens
um dw Zasern , selbst wenn sie dick und stark sind, zu zerreißen . '

Bunre Stickerei zu waschen . Sei die Stickerei nun in
“ ' Wolle ooer Seide ausgeführt , so muß sie. wenn ein¬
mal beschmutzt, gewaschen werden und um den Farben nicht zu

tt)enbe -"an immer die Abkochung von Seifenwurzeln an,
in welche man , wenn jte abgekühlt , einige Tropfen Salmiakgeist
oder aua , Serpentin gießt . Ist der Gegenstand rein , so wird er

7 ' lauwarmem , dann in kaltem Wasser gespült , zwischen

Seite aebügel ? " ^ ^ ^ " ' 3 getrocknet und daim auf der linken

ücb Um S8il rffC" 3U  waschen , bediene man
gch nicht der Seife , sondern man nehme etwas Soda , löse dieselbe
in warmem Wasser auf und lege die Bürste , mit den Borste « nach
unten , hinem , ,odaß das Wasser nur die letzteren bedeckt. Sie wer-
i °n seyr bald weiß und rein . Man läßt sie dann in freie - Lwtt
mit adwarts gekchrten Börsen trocknen . ^ ^
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Um wertvollen Spitzen ihre »rspröngttte Farbe
wrtrr M geben. werden sie zuerst leicht gebügelt, dann zu-
st-mmm^ faftet und m cm reines leinenes Säckchen eingenäht.

k ?^ .?^ »nden m reines Olivenöl gehängt wird. Darauf
15 S9Wmritn  in Seisrnwasftr gekocht, dann in

lauwarmem Wasser gut ausgefpükt und endlich in Wasser getaucht
m welchem sehr wenig Starke aufgelöst ist. Die Stützen werden
sodann aus dem Säckchen genommen und mit Nadeln zum Trocknen
tmben eTtet‘ ^ a^ lIl̂ e ^eise können weiße Stickereien behandelt

erhält sich am längsten schön, wenn man es täg-
und dann feucht abwischt. Wöchentlich einmal wasche

man es mit Seifenwaffer und reibe trocken nach. Zweimal im
Monat reibe man das gereinigte Linoleum mittelst eines Woll-
wMns mit - emol ab; dann reibe man mit einem reinen wollenen
* “# *? M - ' D-ese Be^ ndlung trägt , wie der „Praktische Weg-
irerser , Wurzburg , schreibt, viel zur Erhaltung des Linoleums bei

Huste « oder Keuchhusten ist. wie der
"d usche Wegweiser Wurzburg , schreibt, folgendes Mittel immer
von gutem Ersolg. da es den damrt Heimgesuchten schnell Linderung

mmmt eine Hand voll junger Zweigspitzen des
Pfirfichbaumes, diese können 8 bis 10 Centimeter lang sein, legt

' in  M -i Liter Wasier und läßt dies- bis zur Hälfte einkochcn.
Man entfernt dann die Pfirsichzweige und setzt ein Pfund reinen
Btenenhsmg zu. Sodann läßt man langsam kochen, bis das Ganze
em Syrus> geworden ist Den Kranken giebt man Morgens.
Ml^ ags und Abends vor dem Schlafengehen je einen Eßlöffel voll,
schtmmden 4 2:03611 ift ber  hartnäckigste Husten gänzlich vcr-

Mittel gegen üble Ausdünstungen . Man
zerschneide zwei oder drei hinlänglich große Zwiebeln und stelle sie

-voller auf den Boden des Gemachs. Sie ziehen in un-
glaublich kurzer Zeit alle ükllen Ausdünstungen in dem Kranken-
zimmer k. an sich und sind jedenfalls den üblichen Räucherungen
vorzuziehen, welche die üblen Gerüche nur verdecken, aber nicht ver¬
treiben. Man sollte die Zwiebeln alle sechs Stunden wechseln.

Tchuhwcvk wusterdicht zu mache «. Eine aus 5 Aheilcn
126  Theilen gelbem Wachs. 125 Theilen Hmmnektâ und

800 The.len Mohnol bestehende Mischung wird über dem Feuer
vorsichtig geschmolzen und gut mitrinrmder verrührt , sodann aber
m warmem Zustande mittelst einer Bürste sowohl auf das Ober-
leder als auch auf die Sohlen aufgetragen. Die Schmiere macht
das Leder mM nur wasserdicht, sondern konftrvirt dasselbe außer-

Irchalls-KerxsichWH dos I »tzrA„ngs 1900 .

Abgußwasier, falsche Verwendungdes,elben. S . IS.
Abnahme und AufbewahrunMes

Obstes , S . 82. 1
Abschuppen der Fische, das , S . 102.
Abstoßen der Horner , S . 95
Akazie, über den Anbau der. S . 85.
Alabasterkitt , S . 12.
Altbackenes Brod wieder frisch zu

machen, S . 88.
AlttrÄustimmuiig bei Fischen, die,

Ameisen aus Wohnräumen zu ver¬
treiben . S . 64.

Ameisen, die, S . 69.
Ameise», pilzzüchtcnde, S . 80.
Auspntzen der Obskbäume, S . 95.
Anwendung von Tabakssaft im

Gartenbau . S . 98.
Anleitung zur Herstellung von

Migsruchten , S . 63.
Apfel-Bowle , S . 102.
Apfel sinen-Pndding , S . 36.
Apfeltorte , S . 84.
Apsckspeise, kalte, S . 20.
Artischoke, die, S . 3.
Aufbewahrung v. Kartoffeln . S .83.
Ausnutzung von anscheinend un¬

nützen Dingen , S . 3.
Austernesser unter d. Tbieren , S .16.
Auswahl der Bäume bei dem Be¬

pflanzen eines Weges oder bei
der Obstaartenanläge , S . 19.

Bärenschinken . falscher, S . 3.
Barsch , der, S . 81.
Bäume , das Ritzen derselben zur

Förderung ihres Wuchses, S . 59.
BamnpMle , die. S . 83.
Baumwolle in lemencn Stoffen zu

erkemien, S . 28.
Baut Stoppelsrüchtel S . 63.
Brmifsichkstiung bei hochträchtigen

«tuten , S . 63.
Behandlung der Blüthensträucher,S . 22.
Behaitdtung der Wollwäsche im

Winter . S . « 2.
Behandlung gvsrorener Eier , S . 94.
Behandlung vonBauchbrüchcnund

Eiterbeulen bet Rinder « , S . 47.
Behnrrdllrsg von MckchWeln bei

den Kikhen, S . 88.
Bereitung von Sülzen , S . 80.
Bereitung wohjmechelwcrTvikette-

Gdchm. S . Aß.
Beschneiden von Schmncksträuchern

in Haus- und LiergLrten. S . 14.Bstmen, " ' ^

Bienen , das Rauben der, S . 26.
Bienenzucht , ist die B . ein rentables

Geschäft ? S . 87.
Bierkarpfen, S . 100.
Birnenrost und Hcxenbesen, S . 43.
Blumenstäbchen geg. das Abfaulen

zu schützen, S . 28.
Blutlaus und ihre Bekämpfung,

die, S . 10.
Börner 'fche Mineraldünger , der,S . 39.
Brandflecke aus Weißzeug zu ent¬

fernen , S . 48.
Brodspeise , eine sehr schmackbafte,S . 52.
Brunstzeit des Edelhirsches , di-,S . 76.
Bücher - und Zcitfchriften -Besprech-

ungen , S . 8, 24, 28, 56, 60, 68.
84, 88.

Büffeln , ein Besuch bei den letzten
europäischen. S . 4.

Bürsten zu reinigen , S . 102.
Buttermikchaiiflaüf , S . 72
Buttermilch -Kaltschale, S . 52.
Chinesische und japanische Wein¬

reben in Frankreich . S . 68.
Chlonväfche , etwas über , S . 15.
Chokoladcn suppe, S . 86.
Cbokolade, unechte, S . 20.
Citronenbaum , der winterharte,

aus Japan , S . 35.
Citrsnenschalen -Berwenduna,S .8.
Dasselfliege, die Entwickelung der.S . 31.
Der „exotische" Klavs , S . 55.
„Dermatol " in der thierärztlichen

Augenheilkunde , S . 92.
Desinfektion durch übermangan¬

saures Kali , S . 56.
Dustapparate bei Käsern , S . 40
Düngung -wersuche. S . 83.
Lsu cke Cologne , Rezept zu, S . 28.
Eier -Fricassöe , S . 84.
Eier gut aufzubewahren , S . 52.
Eier monatelang frisch zu erhalten,>L>. 75.
Eierspeisen für Magenkranke , S .40.
Embch . der, S . 72.
Eine wichtige Entdeckung für die

Landwirthschuft, S . 55.
Einmachen der Frücht «, das , S . 56.
Eimnachsn v. Jnawergnrken , S .76.
EnchchiM« , flbGgsr ArgnEitttek

bei Büchern , S . 39.
Eispnbdiiig mit Mandeln , S . 52

El ^ ^ niw^ rê vergilbte , zu

Entwässerung nasser Grundstücke.S . 46.
Erbsen -Extrakt , fchinackhaft., S . 64.
Erdkrote , die, S . 48.
Erdschaikfel, dreamerikamsche,S .83.
Erkennung der Güte des Fleisches,S . 12.
Ernten und Aufbewahren von

Wintergemüfe , S . 81.
Erweichung osn Hartgummi , S . 15.
Erzeugung einer angenehm riechen¬

den Zimmerlnft , S . 20.
Eßbonquet , Selbstherstellnng von.S . 20.
Fässern den Holzzeschmack zu
^nehmen, S . 52.

Feiffterkitt , hartgewordener alter,
nbzulösen, S . 15.

Fenster - und Thürbekleidungcn zu
reinigen , S . 84.

Fettfleck« alter Art aus Stoffen
zu entfernen , S . 12 und 48.

Fettglanzwichse , S . 64.
Filzhüte , schwarze, zu reinig ., S . 28.
FÄzhute , weiße und graue , zu

reinigen , « . 84.
Firniß für Fußböden , cmpfchlens-

werther , S . 8.
Firniß zum Poliren der Möbel,

« . 76.
Fischen , die Schwimmgeschtvindig-

keit von, S . 12.
Fischen und Krebsen, die chemische

Zusammensetzung von, S . 4.
Fischerei im September , S . 75.
Fischerei, von den Witterungen in

der, S . 52.
Fischkroketten zu Spinat , Erbsen.

Blumenkohl 2C., S . 40.
Fischsalat , S . 64.
Fischteiche, Anlage und Besatz

derselben, S . 86.
Fischteich, ein schlimmer Feind

im, S . 92.
Fischzucht, der Ertrag der F . in

Amerika, S . 98.
Fleckwasser für alle Stoffe , S . 68.
Fledermaus , dlc, S . 48.
Fledermäusen , cm« nierkwürdige

Beobachtungan, S . 16.
FKischbrckhe mit bayrischen Leber-

klbhen, S . 48.
Fleischfastit , S . 80.
Fketsttzjpchfe. S . 100.
Fie tz chchiche ans emsttzh« Art , S . 28.
Flohkrebse als Gehükfen bei der

Fischzucht, S . 11.
faafteie&nteife & lg.

Forellenteiches, die notwendigste
Eigenschaft des, S . 96. '

Forderung der Eierproduktion der
Hnljner. S . 98.

jreiland-Orchideen,S.44.rösche und Wasferjungsern . S . 64
rostplatten . S . 35
rißt der Fuchs Fische ? S . 31

vruchtwechsel und Fruchtfolge im
Gemüsebau , S . 38.

Frühkulturen , S . 27.
Frühlingsstippe . S . 28.
FiUter , gefrorenes , S . 95.
FÄtteru -ug von neuem Heu, S 83
tt »tter .ve-hscl im Früirjahr . S . 3? '
Grmlesett , gntschineckendes, S . ^02
Gans , junge gefüllte , S . K0.
Garrcn -Arbeiren im Oktober S 83
Gartenbau durch Knaben , S .' 9? '
Garten -Kalender , S . 1, 9, 17. 25

Gartenwalze billig herznstell.. S .36.
Gartenweg - zu befestigen, S . 60.
G» ackenes Kalbshirn in Muscheln.

Geflügel , beim Einkauf von , S 64
Geflngeihöfe , ländliche , S . 43'
Geflügel - und Vogelzucht, S . 95.
Geflügelzucht , die zehn Gebote

der, S . 59.
Gemeinde - Obstpflanzungen , (zur

Beachrung für die Herren Ge-
melttdevorstehers, S . 84

Geschirrdrnck, S . 95.
Getränke tvcchrend der Ernte , billiae

und gesunde, S . 55.
Getränk für heiße Tage , ein ge-

snndes , S . 64. ^
Gift im wilden Mohn , S . 47
Giftspinnen , berühmte , S . 16
GlanÄack für Schuyzeng , S . 44.
Glasstöpsel , kuem der Masche fest-

sttzon, zu lösen, S . 3.
Glas - imd Krystallflafchen zu

rsmgen , S . 12.
G »Kh«cheu auizufnschen , schwarz
^erun « ych^ ch gew., S . 12.Gmutzim , der, S.
G«i«k»hl mit Schinken in Teig-aüLe, S . t9ß.

M  zur Aus-
., S . 12.
S . 39.

k, S . 7.
ri,S . 95.
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Hamster und seine Bekämpfung,
der , <3. 73.

Handschuhwäscherci , S . 3.
Hafersuppe , S . 100.
HauSrebcn , S . 75.
Hausschwmnm zu bestitigeu , S . 36.
Heerdengeläut , S . 45.
Heidekbeerweinbcreitung . S . 56.
Heliotrop - u . andere wohlriechende

Pomaden aus Blumen zu be¬
reiten , S . 3.

Herbst - und Winter - Eier , S . 2.
Hcubereitmig , die, S . 87.
Heuschrecken und Llweisen , S . 16.
Himbeerpflanzc , Kultur der , S . 7.
Hochwasser , d . zurücktretendc,S . 3S.
HolzpfMe zu konferviren , S . 8.
Holzwerk ckn der Erde zu kouser-

vircn , S . 12.
Hsnigbaum , der , S . 15.
Huflattich , der , S . 102.
Hühner , bei der Legezeit der , S . 28.
Hühnerzucht , zur , S . 30.
Hygieimschcsfürd.Erntezeit,©.59.
Jagd im Juli , die , S . 56.
Znsektenlist , s . 4.
Kaimt und Thomasmehl als

Wiesendünger , S . 67.
Kalbs -Fricasse mir Spargel, © . 48.
Kalbskeule , gefüllte , S . 36.
Kalbsleber , gespickte , mit Madeira

gedämpft, "© . 48.
Käudiren der Früchte , S . 76.
Kartoffelfcindes , zur Bekämpfung

eines gefährlichen , S . 24.
Kartoffeln , rohe , auf ihre Güte zu

prüfen , S . 83.
Kartoffeln , schlechte , lasse man nicht

auf den Aeckern liegen , S . 83.
Katzcnkrankdeitcn , S . 76.
Katzen zu vertreiben , S . 11.
Kilt für Alabaster und Porzellan,

S . 20.
Kitt für Aquarien , S . 12.
Kilt für Elfenbein , S . 3.
Kitt für loSgegangcne Messer¬

klingen re ., vorzüglicher , © . 64.
Kitt für Porzellan und Steingut,

einen vorzüglichen , S . 12.
Kitt für Steingut und Thon¬

geschirr , © . 44.
Klebemittel für Etiketten auf Glas¬

flaschen , © . 88.
Kleinbetrieb , aus dem , S . 54.
Kleister geruchlos zu erhalt ., S . 15.
Kokosfaserstricke , S . 83.
Konservirung der Eier , S . 61.
Konservirung von Birnen in

Zucker , S . 72.
Kopfkrankheit des Nindes , die bös¬

artige , S . 91.
Korallen zu putzen . S . 40.
Korkstopfen luftdicht zu mach ., S .32.
Kornwurm , um den schwarzen K.

von der Fruchtfernzuhalt ., S . 28.
Krähengefiudel , vom , © . 56
Krebse , das Wachsthum der , © . 28.
Krebspcst , zur Frage der , © . '27.
Krebssalat , @. 60.
Kröten im Gemüsegarten , S . 60.
Kröte , Nutzen ders . im Keller , S . 11.
Kuhpferd , das , © . 53.
Kultur der Myrrhe , S . 88.
Kultur des Rhabarbers , S . 95.
Kürbis , der , © . 84.
Krivbisfu .pp «, S . 76.
Lampttiplocken zu reinigen , S . 40.
Landwirlhschaftl -Versiichsstattonen

der Vereinigten Staaten auf der
Pariser Ausstellung , S . 44.

Lärche , die , S . 47.
Leberblümchen , das , S . 12.
Lebersuppe mit Speck , S . 48.
Lederrirmen weich zu erh ., S . 76.
Leder zu konservireu , S . 20.
Leim , praktischer . S . 15.
Legehuhn , ein gutes von einem

schlechten zu uirterscheiden , S . 84.

Legehühner , die richtige Fütterung
der , S . 7.

Licht die ganze Nacht brennend zu
eichalten , ein , S . 44.

Luwtcnm lange schön zu erhalten,
S . 103.

Linolemnteppichezu reinige » , S . 20.
MatteuLifcrchen , das , S . 24.
Marrrwrplatten zu reinigen , S . 64.
Warmer  zu kitten, S . 48.
Marmor zu rekägeit , S . 96.
Mastschweinen die Frotzlustdauernd

zu erhalten , S . 28.
Mehl , ein wenig Wissenschaft vom,

S . 58.
Mehlspeise , kalte , S . 44.
Mefstng und Kupfer , stark an-

grlaufenes , blank zu mach ., © . 28.
Milchschaf . das osyriesische , S . 14.
Milch , wie leicht dieselbe schlechten

Geruch annimmt , S . 2.
Mistel , die , S . 43.
Mittel , einfaches , gegen üble Aus¬

dünstungen , S . '168.
Mittel gegen ^ das Ungeziefer bei

Hühnern , S . 88.
Mittel gegen den blauen Husten

oder Keuchhusten , S . 193^
Mittel gcg . die Fliegen im Stalle,

S . 72.
Mittel geg . kleines Ungeziefer , © . 20.
Mittel gegen Richbildung in Lesen

und Herden , S . 20.
Mittel , welches das Blühen der

Treibhyaziiithen rc. beförd ., S . 20.
Mittel zur Vertreibung der Kaker¬

laken («Schwaben ), © . 15.
Mixed -Pickles herzuflellen , © . 72.
Möbel aufzufrifchen , polirte , © . 36.
Möbel pottrcn , s . 40.
Motten , gegen die , © . 44.
Motten in Polstermöbcln zu ver¬

tilgen , © . 60.
Mutterkorn , das , © . 72.
Naphtalinpapier , S . 8.
Nesselsucht bei Schweinen , S . 39.
Nußfpeise , S . 100.
Nutzen der Wälder , S . 78.
Obsrbäume , das Verjüngen der,

S . 98.
Obstbäume , Behandlung unfrucht¬

barer , S . 19.
Obstbäume , Warnung vor dem

Theeranstrich ders ., S . 102.
Obstbauw . im Hausgnrten und auf

dem Felde , der , S . 74.
Obstbaumpflnnzverfnhrcn , Neues,

S . 35.
Obstes , gegen das starke Faulen

des , S . 11.
Obstprefsen , S . 71.
Obstsorte , eine neue , S . 67
Ochsenmaulsalat , S . 36.

’ Ochsenschwanzsuppe , S . 3.
Lehrling , der , S . 68.
Oelsarbenspritzen an Fenster¬

scheiben zu beseitigen , S . 36.
Omelette m .Apfelma 'rmelade , S .32.
Passionsblume und Passionsvogel,

S . 29.
Petersburger Steinpilze , S . 80.
Petroleum als Mittel , um Holz¬

werk vor Fäulniß , Springen und
Reißen zn bewahren , S . 100.

Pettolcmnflecke aus Marmor zu
tilge » , s . 8.

Pstrdc -Egei , ein trotz seiner Klein¬
heit gefährl . Thier ist der , S . 47.

Pfrrdeliücksel , zu kurz geschnittenes,
S . 19.

Pferdevor Fliegen zuschützen,S .43.
Pferd , wenn ein solches auf die

Kniee gefallen ist, S . 88.
Psirsichfrüchle , !eii «, S . 67.
Pflnnzenarten der Erde . S . 4.
Pflairzenfernd , ein neuer , S . 20.
Pflanzen , Reinigung derselbe !! im

Winter von Staub rc., S . 19.

PstmrzenveMißttWg , S . 72.
Pilze und Schwämrue , S . 79.
Pips der Hühner , gegen den , S . 8.
Potirwachs für HAzernc Möbel,

S . 64.
P -msch , S . 102.
Bützpnlver für Spiegel - und Glas¬

scherben , S . 64.
Radieschen , S . 47.
Wucherpapier , unverbrennliches,

S . 12.
Raupen an Stachel - u . Johanms-

beerbüichen zu vertilgen , S . 56.
Reben , das Spritzen der , S . 36.
Neben - u . Obstbaumspritzen , S . 51,
Reinigung der Kupfer - u . Wessing-

geschirre , S . 96.
Reinigung von Flaschen mit engem

Halse , S . 8.
Reinigung von mit Leder über¬

zogenen Sophss rc., © . 28.
Reinigung von plattirten und ver¬

goldeten Schmuckfachen , S . 15.
Rentabilität der Handelsdünger,

S . 92 und 96.
Rezept für Schuhwichse , S . 20.
Riefen in den Händen , schwarze,

S . 8.
Rindfleischspeise , kalte , S . 60.
Rollmops zu bereiten , S . 92.
Roienholzöl zum Ratten - und

Mäusesang , S . 36.
Rosten der Nagel , geg . das , S . 83.
Rostflecke auf Eisen zu eins ., S . 40.
Rollnveinprobe , S . 82.
Sauerkraut vor Fäulniß zu be¬

wahren , S . 102.
Schädigt die Entnahme von Wald-

streu den Waldboden ? S . 64.
Schafbrcmse , die , S . 66.
Schlangen als Quellensucher,S . 48.
Schleier zu waschen , S . 3.
Schmetterlinge , was ein paar S.

kosten können , S . 32.
Schnecken alsGefteinSvohrer .S .80.
Schnecken , gegen die , S . 75.
Schneidebohnen , junge , S . 68.
Schuhe , gelbe und braune , durch

Milch aufzufrischen , S . 8.
Schuhsohlen , dauerhafte , S . 15.
Schuhwcrk wasserdicht zu machen,

S . 103.
Schwämme , über die Pflege der.

S . 96.
Schwämme zu reinigen , S . 36.
Schwarzwurzclsuppe , S . 100.
Selbstentzündung von Heit und

Gruinmet , S . 55.
„Setz ' Dich " — statt „Down “ . S . 8.
Sollen junge Pferde im Frühjahr

oder Herbst angelernt werden?
S . 74.

Sollen Steine von den Ackerländern
aufgelesen werden ? S . 7.

Sommerkaltschalen , S . 52.
Sommersuppe mit Leberklößen,

S . 68.
Sonnenblume , Versuche mit dem

Anbau ders . als Feldfrucht , S . 7.
Spargel , frisch gestochener , S . 39.
Spargel für den Winter aufzu¬

bewahren , ©^ 39.
Spargels , der Samen des , S . 75.
Spinat - Pudding , S . 52.
Spinat -Suppe , S . 60.
Spitzen , werthvo llen , ihre ursprüng¬

liche Farbe wieder z. geben , S . 103.
Spunden , die Länge der , S . 67.
Staar im Winter , unser , S . 13.
Stachelbeerstrauches , der Sommer¬

schnitt des , S . 36.
Stachelbeerweinbereitung , S . 56.
Stallbüngerfrage , der augenblick¬

liche wissenschaftliche Standpunkt
der , S . 91.

Stalldüngers , zweckmäßige Be¬
handlung des , S . 28.

Steine im Vogelmagen , S . 96.

Stearin - und Wachsfieere aus Ge»
weben zu entfernen , S . 102.

Stichling , über den . S . 39.
Stickerei , bunte , zu waschen , 8 . 102.
Stiefelwichse , wMerdichte , S . 96.
Stoppelumbruch , S . 62.
Sttarch « !federn , weiße , zu waschen,

S . 36.
Strohhüte auffrischen u . reinigen,

S . 86.
Sülze , schrnnckh,, zu bereiten , © .100
Suppe von rechen Kartoffeln , S . 84
Tauben , die Gewöhnung der , S . 23.
Teichfische , die natürliche Nahrung

unserer , S . 5.
Temperatur im Stalle , die , S . 67.
Thiere als Pflüger und Lockerer

des ErdbPnms , S . 34.
Thiere in Khaki -Uniformen , S , 24.
Thierseele , die , S . 12.
Tintenflecke aus Wäsche zu ent¬

fernen , S . 28.
Tintenkleckse ohne Radirung zu

emferuen , S . 20.
Torfstubl -Bersahren , das , S . 8.
Traubenkrankheit : der echte Mehl-

than , die , S . 59.
lieber die in Baumstämmen

herrschende Wärme , S . 15.
Verbesserung der ländl . Hühncr-

zricht. S . 71.
Verbesserung des GeschniackS des

Lcberthrans . S . 20.
Verkauf der Eier nach dem Ge-

Kchr . S . 67.
Verletzungen der Pferde , S . 63.
Vertilgung des Hamsters , S . 83.
Verwendung der Elektricrtät in der

deutschen Laudwirthfchast , S . 14.
Verwendung d . doppelkohkensanren

Wtrons in der Hauswirthschaft,
S . 32.

Verwendung fremder Holzarten in
den Waldungen Preußens , S . 80 . .

Verwcrthung alter Filzhute , S . 20 . *
Viehdccken , über den Werth der.

S . 101.
Vögel als Forstleute , S . 32.
Vogelschutz durch Anpflanzung,

S . 18.
Vögel , wie alt solche werden , S . 4.
Voni Fahren , S . 67.
Von Februar bis Oktober frische

grüne Erbsen , S . 58.
Wachsauspreffung , S . 84.
Waldbestand , der aus Ratur-

besamung hervorgegangene , S .48.
Wanzen zu vertreiben , S . 84 ,i . 88.
Was bei Ankauf eines Hundes zu

beachten ist , S . 60.
Waschen und Reinigen von Seide

oder seidenen Zeugen , S . 80.
Wasche , vergilbte , wieder weiß zu

machen , S . 28.
Wäschezeichentinte,waschechte,S .32.
Weihnachtsgebäckc , S . 99.
Weinsauce , S . 32.
Weintrauben am Hanse ! S . 31.
Weizeuhalmtödter , der , S . 53.
Wespen zu vernichten , S . 56.
Wiesen , das Eggen der , S . 83.
Wiesenorbräge ü . Wiesendüngung,

S . 5l.
Wicsen -Uukräuter , frühe , S . 43.
Wie sollen Fische getödtet werden?

S . 62.
Wintergäste , S . 89.
Woher rühren die Farben der

Tiefsec -Thlere ? S . 24.
Wollene Kleider sollte man nie¬

mals bügeln , S . 96.
Wvltsachen , die Weichheit der , S . 3.
Woran erkrirnr man das Alter der

<9ä usc ? S . 20.
Zahujpitzen als Ursache d. schlechten

Fressens der Pferden , S . 66.
Zaunkönigspaar , ein . S . 21.
ZuckerrübAi -Feinde , S . 47.

Kotenmiiprcheadrmtder L. Schelle » !-er,8chen t« « iesbl-dtn.
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